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Karlsruhe , Mittwoch , den 16. Zun! 1928»

Badtfche Landeszelkung

Die französische Aegierungskrise .

Ei« Kabinett Briand-PoinearS ?
Kerriot lehnt ab.

P.H. Paris , 10. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Präsident Doumergue begann heute um S .20 Uhr vormittags mit
den bei solchen Ministerkrisen üblichen Beratungen . Er empfing
den Präfidenten des Senats und der Kammer , den Führer der
Radikalsozmlistifchen Partei , ferner den Präfidenten der Finanz ,
kommisfion Henri Simon und Millids/Lacroix . Am späten Nachmit »
tag wrd Briand empfangen werden und , wie bereits feststeht , wird
ihn Doumergue bitten , das Kabinett zu bilden . Wichtiger als dl«
Beratungen im Elqfee war eine lange Besprechung , die
Briand und Herriot heute hatten . Schon in den frühen
Morgenstunden stattete er dem Kammerpräsidenten seinen Besuch ab ,
und er richtete an ihn die bestimmte Anfrage , ob er das Konzentra -
tionskabinett bilden könne . Ich höre soeben von einigen sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten , die Gelegenheit hatten , Herriot zu sprechen,
daß dieser es ablehnte . Herriot glaubt , nicht an einen lan -
gen Bestand des Kabinetts Briand - Poincare . In den Wandelgängen
der Kammer , die wie immer in solchen Zeiten sehr belebt sind,
herrschte heute die allgemeine Anficht vor . dah Briand noch heute
nachmittag mit Poincare einen bestimmten Vertrag machen werde ,
das Portefeuille zu übernehmen . Man ist allgemein überzeugt , dah
«in solches Kabinett keinen Bestand haben könnte , weil sich Briand
« nter der Bormundschaft Poincares nicht lange wohlfiihlen würde .
Uebrigens wird Poincare Bedingungen stellen , die Briand keines -
falls annehmen kann , und damit wäre der Weg für Herriot frei .
Auch in diesem Fall hält man es für wahrscheinlich , dah Poincare
« as Finanzministerium übernehmen wird .

Die Auffassung in London.
Sine engliche Gardinenpredigt .

t .D. London , 16 . Zun, . (Drahtn « ldung unsere« Berichterstatter ».)
Die Frage , ob der Besuch des französischen Präsidenten wegen der

Die englische Bergbaukrise .
< t .D. London , 16. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
jemand glaubt , dah die gestrige Debatte im Unterhaus die Dinge
auch nur einen Schritt weitergebracht hätte und der Bruch ist mög -
llcherweise nur noch gröher geworden . Die Zechenbesitzer sowie die
Vertreter der Arbeitnehmer werden heute in London konferieren ,
aber sie werden sich beide mit ihren eigenen Angelegenheiten be-
schäftigen , und es kann von einer gemeinschaftlichen Konferenz keine
Rede sein.

Englische Konkurrenzsorgen.
T.v . London , 16 . Zum . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Korrespondent des „Daily Telegraph " hatte eine Unterredung
wtt dem Premierminister über die Gefahr , die darin bestehe , >duh
deutsche und andere ausländische Fabrikanten nach unt nach den eng¬
lischen Markt zu erobern suchten , besonders nachdem die britische
IiÄnstrie durch die Kohlenkrise lahm gelegt fei . Ueberall mache sich
eine außerordentlich starke Bewegung bemerkbar und insbesondere
seien es Deutsche , welche die Situation so auszunutzen suchten , sagt
vor Korrespondent . Die Regierung sei von britischen Bereinigungen
MUf friede Gefahr aufmerksam gemacht worden und die Regierung°dabe diese aufgefordert , Vorschläge zu unterbreiten , die von der Re -
»Vierung , wenn irgend angängig , berücksichtigt werden würden . Die
Kritischen Fabrikanten von Draht und Drahtnetzen haben verlangt ,

ein besonderer Einfuhrzoll aus alle Proimkte derjenigen Länder
gelegt werden soll, in denen die Arbeitslöhne billiger seien als
JR Erahbritannien . Diese Artikel werden aber hauptsächlich von
Deutschland eingeführt , und es wird darauf hingewiesen , dah die
-Ninimallöhne in dieser Industrie in Grftbritannien für ungelernte
Arbeiter 44 sh die Woche, für gelernte Arbeiter dagegen 4 Pfunv
p ^o Woche betragen , während in Deutschland nur 28 bis 40 Mark
pro Woche gezahlt würden . Diese Differenz sooll nun durch Zölle aus -
geglichen werden .

England und Rußland .
▼.D. London , 16 . Juni , lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im Oberhaus wird morgen die Ruhlandfrage debattiert . Im
Unterhaus wurden vier Fragen darüber gestellt , und diese werden
beantwortet werden . Der Minister des Innern wird eine ausführ¬
liche Erklärung abgeben , vermutlich dieselbe wie im Oberhaus . Man
Klaubt indessen nicht , dah eine drastischere Aktion beabsichtigt wird
als die bereits abgesandte Note . Es findet allerdings heute noch-
wals ein Kabinettsrat darüber statt und es scheint , dah die Mehr -
heit des Kabinetts auf dem Standpunkt steht , die vorliegenden Be -
wqtse genügten nicht , um die russische Regierung weiter anzuklagen ,
^ alls auf der einen oder anderen Seite des Unterhauses eine aus ^
Ehrliche Debatte verlangt werden sollte , wird diese erst im Laufe

nächsten Woche stattfinden .

Brasilien und der Völkerbund.
t .D. London , 16 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^! us den Völkerbundskreisen wird darauf hingewiesen , daß durch
Beschluß Brasiliens , der nächsten Ratssitzung fernzubleiben ,

kroße Schwierigkeiten hervorgerufen würden , denn Brasilien bleibe
*>? » n noch Mitglied des -Völkerbundes für zwei Jahre und sehr
viele Beschlüsse müßten einstimmig gefaßt werden . Diese und ähn -
»' che Fragen würden jetzt eingehend von Juristen untersucht .

Der Handelsvertrag mit Frankreich.
w Berlin , 16 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Das Kabinett wird heute zusammentreten , um sich mit dem pro -
^ isorischen tianoelsvertrag mit Frankreich zu be-
saftigen . In den letzten Tagen haben Besprechungen mit den
^ pitzenorganisationen der Industrie und Landwirtschaft stattgefun -
Jj£n , die eilten zufriedenstellenden Verlauf nähmet und die deutschen
Dünsche nach jeder Richtung hin klärten . Ueber die Verhandlun¬
gen selbst sowie auch über den Umfang des angestrebten Provi -
loriums wird strengstes Stillschweigen bewahrt . Herr Generaldirek¬
tor Bosse, der Führer der deutschen Handelsdelegation in Paris ,
Hird wahrscheinlich noch im Laufe dieser Woche Berlin verlassen

französischen Krise abgesagt werden wird , «rr «gt die GemLt « nicht
allzusehr . Die Zeitungen beschranken sich darauf , in wenigen Zeilen
zu sagen , daß dies ganz von den Umständen abhängen wurde . Die
einen glauben ja , di« anderen nein . Der ^ Daily Telegraph " sagt
jedoch am Ende eines Leitartikels , in welchem die französische Po -
litik scharf verurteilt wird , es sei möglich , daß der Besuch oerzögert
werden müßt « . Auf der anderen Seite ist in politischen Kreisen das
Interesse an der Entwicklung der Dinge ein größeres , und die Frage
wird erörtert , ob das nächste französische Kabinett aus den Linien
der Nationalisten gebildet wird , oder ob es ein Kabinett der repu -
blikanischen Konzentration werden wird . Man ist der Meinung ,
daß Caillaux in beiden als Finanzminister Platz finden könnt « und
glaubt , selbst ein Caillanx . Kabinett sei nicht ganz ausgeschlossen .
Ein mehr rechtsstehendes Kabinett ist nach gestriger Meinung nur
denkbar , wenn allgemeine Wahlen vorher dag Bild der Kammer
ändern . In Finanzkreisen rechnet man damit , daß der Franken noch
bis 200 für das englische Psund fallen wird , glaubt aber , dah die
Banque de France sich dann nicht weiter wird weigern können , mit
der Goldreserve einzugreifen , und daß der Franken dann bei 200
stabilisiert werden könnte . Die „Daily News " halten den Franzosen
folgende charakteristische Gardinenpredigt : Es scheint nicht möglich
zu sein , eine Kombination von Männern zusammenzubringen mit
dem nötigen moralischen Mut . und man sieht , was es mit der be-
rühmten Realpolitik der französischen Politik auf sich hat . Das
Publikum in Frankreich weigert sich , sich auf den Operationstisch zu
legen , wohin es eigentlich gehört . Der Schatten einer grohen Kata¬
strophe hängt über der grohen Nation , welcher aber die moralisch «
Kraft fohlt , die Heilmittel anzuwenden , welche sie selbst ihren Nach -
barn jenseits des Rheins gegenüber empfahl . Ueber kurz oder lang
wird sich Frankreich gezwungen sehen , Amerika oder England um
Hilfe anzuflehen , aber dies wird ihm nur gewährt werden , wenn
es den beiden Regierungen möglich wird , durch eigene Vertreter die
vollständige Kontrolle über die sranzösifche Finanzkontrolle einzu -
führen . Das wird die bitterste Enttäuschung sein , welche Frpnk -
reich erlebt , seitdem die deutschen Truppen seine Gebiete besetzten.

und mit dem Ergebnis der hier stattgefundenen Verhandlungen
nach Paris zurückkehren .
Neue große Slratzendemvnslrationen in Prag.

TU . Prag , 15 . Juni . Heut « nachmittag fand bereits ange¬
kündigte neuerliche Protestversammlung der Kommunisten und aller
sozialistischen Parteien gegen die Zollvorlage statt . Bei strömendem
Regen waren abermals etwa 20 000 Arbeiter versammelt . Da die
Menge nach Schluß der Versammlung nicht abziehen wollte , versuchte
die Polizei , den Platz zu räumen . Als das nicht gelang , griff berit -
tene Polizei ein , die , nachdem sie von der Menge eingeschlossen wurde ,
mit gezogenem Säbel vorging . Die Menge sammelte sich aber in
den Seitengassen immer wieder aufs neue . Es kam im Verlauf des
späten Nachmittags zu weiteren Angriffen der berittenen Polizei auf
die Menge . Unterdessen untrnahm ein Teil der Demonstranten einen
Angriff auf das Gebäude der „Narodny Listy "

, aus deren Fenstern
Spottrufe auf die Kommunisten gefallen waren . Unter wütendem
Geheul „Nieder mit den Faszisten " regnete ein Steinhagel auf das
Gebäude nieder , der eine Reihe von Fensterscheiben zertrümmert « .
Schließlich konnte die Gasse geräumt werden , worauf eine Polizei -
abteilung das Gebäude der „Narodny Listy " besetzte. Das Militär
stand in den Kasernen in Bereitschaft . Zahlreiche Verhaftungen wur -
den vorgenommen . Es wurden viele Polizisten und Arbeiter ver -
mundet .

Zu später Abendstunde dauerten die Demonstrationen noch an ,
>da die von der Polizei zerstreute Menge sich in den Vorstädten und
in den Seitengassen stets aufs neue versammelte und bei jeder Ge-
legenheit ein « drohende Haltung einnahm .

Aufhebung der spanischen Zollgrenze
in der Tangerzone .

TU London , 15. Juni . Nach einer Meldung der „Westminskr
Gazette ' aus Tanger hat Spanien den Zollgürtel um Tanger herum
ausgehoben . Durch diese Maßnahme sind die Verhandlungen zw >-
scheu den einzelnen Mächten erheblich gefördert worden . Hinsichtlich
der italienischen Pläne erklärt der diplomatische Korrespodnent des
„Daily Telegraph , daß Italien endgültig davon Abstand genommen
habe , das Marotkoproblem in seiner Gesamtheit aufzurollen . Marokko
habe von Paris Zusicherungen erhalten , wonach Frankreich den
italienischen Ansprüchen seine Unterstützung leihen werde -

Ablehnung des Washingtoner Abkommens
im Schweizer Nationalrat .

TU . Bafel , 15. Juni . Im Schweizer Nationalrat erklärt « heute
der Leiter des volkswirtschaftlichen Departements auf einen sozial -
demokratischen Antrag , die Ratifikation des Washingtoner Abkom -
mens vorzunehmen , daß die Voraussetzungen für die Ratifikation des
Washingtoner Arbeitszeitabkommens in der Schweiz nicht g e -
geben seien . Ein solches Gesetz sei in der Schweiz absolut un «
durchführbar und würde auch gewiß nicht angenommen . Der foziali -
stische Antrag auf Ratifikation des Washingtoner Abkommens wurde
daraufhin von der Versammlung verworfen .

Dynamitattentat ans eine deutsche Grube
in Oberschlesieu.

TU . Beuthen , 14 . Juni . In der vergtngenen Nacht «nicke auf
die soeben in Betrieb genommene Erggrube Deutsch -Blei -Schorley
ein dreifaches Attentat verübt . Im Scilbahnhause wurde eine
Dynamitspannung zur Explosion gebracht , wodurch die Spannscheibe
zerrissen wurde . Etwa 30 Minuten später erfolgte eine weitere
Explosion und Zwar im Verwaltunggebäude , die aber wenig Scha -
den anrichtete . Ein dritte Explosion erfolgte wirderum 30 Minuten
später . Durch sie wurde die modern konstruierte Wage völlig nn -
brauchar gemacht . Der Schaden beträgt mehrere tausend Mark .
Obwohl die Täter noch nicht ermittelt sind , wird mit ziemlicher Be -
stimmtheit angenommen , daß das Attentat von polnischer Seite ver -
übt worden ist. Verschiedene Umstände sprechen nämlich dafür , dah
die Polen in jedem neuen Industrieunternehmen eine Konkurrenz
erblicken , die sie bekämpfen wollen
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Kommt PoincarS wieder ?
F. H. Paris , Ig . ^ Zuni 1926.

Di » mtgcheu « Wendung , di « di« politische Struktur Frankreichs
innerhalb der letzten zwei Jahre erfuhr , seitdem die gegenwärtige
Kammer gewählt wurde , wird am sichtbarsten durch die Tatsache be-
leuchtet , dah Raymond Poincare mit ziemlicher Sicher «
heit al » künftig er Finanzminister bezei ^ net werden
kann . Mit welcher Begeisterung ist am 11 . Mai sein Sturz begrüßt
worden l Wi « war der Anbruch der neuen Zeit in Frankreich gefeiert
«vordenl Ein « Zeit , die sich darin ankündigen sollte , dah mit den
Männ «rn , die Frankreich ins Ruhrgebiet geführt und dadurch dem
finanziellen Zusammenbruch nähergebracht hatten , endgültig der Bruch
vollzogen fei . Wir rechnen es uns zum Verdienst an . am Tage des
Rücktritt » PoincarSs geschrieben zu haben , dah dieser Mann nichts
unversucht lassen werde , um noch einmal zur Macht zu gelangen und
daß er trotz der beiden Stürze , die er bereits erlitten hatte , nicht alle
Hoffnung auf sein« Wiederkehr aufgegeben habe . Di « Er « ignisse
konnten un » schneller Recht geben als wir damals anzunehmen wag -
ten , denn darüber darf man sich keiner Illusion hingeben , dah die
Ernennung Poincar «» zum französischen FinanMinister das Vorspiel
einer n«uen Zukunft für ihn ist. Wenn Poincar « jetzt in der Tat
Finanzminister werden sollte , — unbedingt sicher ist es noch nicht ,
weil die Radikalsozialisten Bedenken haben , ihre Selbstverleugnung
soweit zu treiben , — dann wäre Poincar « der neue Leiter des Kabi -
nett » , in dessen Mittelpunkt die Frage stehen würde , Maßnahmen zu
ergreifen , die notwendig erscheinen , wenn die finanzielle Rettung
ermöglicht werden soll. Die Wichtigkeit dieser Maßnahmen , auf die
sich alle Welt gefaßt macht , besteht darin , daß die Kammer dem Kabi -
nett außerordentliche Vollmachten erteilen muß und das Finanzwäh -
rungskomitee , das noch von Peret eingesetzt worden ist , die eigent -
liche Leitung der Finanzen , mit dem Finanzministerium an der
Spitze übernehmen würde .

*
Da » neu « Kabinett wird morgen bei der Vorstellung vor der

Kammer verlangen , dah ihm di« Vollmacht erteilt wird , alle Maß¬
nahmen , die das Finanzwährungs - Komitee vorschlägt , durchzuführen ,
ohn « dah die Kammer selbst Beschluß zu fassen hätte . Die ersten Be -
sprechungen mit Poincar ^ fanden im Laufe des gestrigen Tages statt .
Am Abend wohnte er zufamm «n mit dem Präsidenten Doumergue
einem Essen auf der italienischen Botschaft bei , und die beiden Herren
unterhielten sich « ingehend über die Situation . Briand selbst
hatte übrigens in den letzten Tagen im Senat wiederholte Bespre -
chungen mit PoincarS , und es verlautet , daß letzterer bereits unier
Vorbehalt die prinzipielle Zusage gemacht hätte , daß er in ein
n « ues K abinettBriand als Finanzminister eintrete . Gestern
war Poincar « in den Wandelgängen des Senats von einer großen
Menge Senatoren umringt , denen er eine Art von politischem Vor -
trag hielt . Er sagte u . a. , daß die schwere französische Finanzlage a u f
Manöver aus dem Ausland zurückzuführen fei ,
welche Frankreich in erbarmungslose finanzielle Kämpfe führen
würden . Poincar « sprach sich gegen eine neue Inflation
aus , erklärte indessen , daß unbedingt ein Moratorium für die Rück-
zahlung aller Schuldverschreibungen und Schatzscheine stattfinden
müsse. Würde Poincar « tatsächlich das Finanzministerium überneh -
men , so würde er eine Art diktatorische Vollmacht
haben . Das Finanzwährungs - Komitee Perets würde ihm zur
Seite stehen , möglicherweise würde er sich aber mit einem parlamen -

tarischen Komitee umgeben und dieses würde alle Mahnahmen , die
der Finanzminister vorschlagen sollte , gutzuheißen haben . Diese ?
Komitee würde an Stelle der Kammer treten , und diese würde io ^

lange beurlaubt , bis die finanzielle Situation geklärt fei.
» -K

Bei dieser Kombination blieb « nun nur noch eine Frage und zwar
die , ob Briand sich mit einer Rolle , die ihm Poin ^
cars zweifellos zuweisen würde , begnügen würde .
Darüber ist sich Briand , wenn er auch gestern abend grundsätzlich zu¬
gab . daß er eine neue Regierung bilden werde , klar , daß er bei
Poincarö als Finanzminister eine untergeordnete
Roll « zu spielen hätte , und dieser Umstand könnte im letzten
Augenblick die ganze Kombination zerschlagen . Dazu kommt aber ,
daß die Radikalsozialisten sich das Heft nicht ganz aus der 5>and
nehmen lassen möchten , weshalb , wie wir bereits gestern abend mel -
deien , auf Herriot ein Druck ausgeübt werden soll , dah
er in der gegenwärtigen Situation als Retter auftreten und ein neues
Kabinett bilden müsse, aber kein Kabinett , das sich auf die Links -
Parteien stütze , sondern eine Konzentrationsregierung , die bis weit
nach rechts gehe . Es verlautet , daß Herriot das Programm , das « r
noch gestern nachmittag hatte , im Laufe der Nacht fallen gelassen hat
und bereit wäre , « in solches Konzentrtionskabinett zu bilden , eben -
falls mit Poincar « als Finanzminister . Ein ? Regierung Her -
riot hätte gegenüber einem Kabinett Briand den Vorteil , dah die
Raidikalsoziallsten seine Unterstützung hätten , was bei einer Briand -

Regierung nicht der Fall wäre . Aber immerhin mühte sich die Regie -

rung Herriots vorstellen und die Billigung der außerordentlichen
Vollmacht durchsetzen. Man ist in gewissen Kreisen zu der Annahme
geneigt , daß Herriot dies leichter durchsetzen könnte als Briand . Als
feststehende Tatsache gilt , daß eine Konzentrationsregierung gebildet
werden wird . Nur die Person des Präsidenten steht noch aus : Herriot
oder Briand . In manchen Kreisen wird auch für ein Kabinett Eail -
lau ; Stimmung gemacht . Briand hat gestern abend an Caillaux als
Ersatz für Poincar « gedacht , aber Caillaux stellt dieselbe Bedingun -

gen wie Poincar ^ nämlich die , daß der Finanzminister volle Rechte
im künftigen Ministerium haben solle . Im übrigen hatte Caillaux
sich mit dem Posten als Finanzminister nicht begnügt , sondern ge-

glaubt , dah der Präsident schließlich auch glcich ^eitig Finanzminister
sein müsse. Ein « Combination Caillaux wäre also nicht ausge¬
schlossen , obwohl dieser gestern ausdrücklich erklärte , daß er jetzt keine
Regierung bilden wolle . Würde Herriot die Regierung bilden ,
dann würde Briand zweifellos Minister bleiben . Aussichten , in
die neue Regierung einzutreten , haben auch T a r d i e u und
Bokanowski .

*
Es wird kein Kobineit der nationalen Einigkeit sein , das in

den nächsten Tagen in Paris gebildet werden wird , ober sicherlich
ein Konzentrationskabinett . Ersteres war unmöglich , weil die So -
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trationsregierung wird zustande kommen , sei es nun mit Briand odermit Herriot , oder Caillaux und die Rechtsparteien werden in dieser
Negierung ein entscheidendes Wort zu sprechen haben . Bemerkenswert
ist, daß im allgemeinen Tardieu als künftiger Minister angesehenwird , dem nicht abzusprechen ist, daß er Poincarö als Ministerpräsi -
denken in der schärfsten Weise bekämpfte . Tardieu erklärte mir per -
sönlich noch vor einigen Tagen , daß er nicht die Absicht habe , dies -
mal eine Rolle zu spielen , Aber die Ereignisse scheinen eben immer
stärker zu sein als die Menschen , und sicherlich würde der neue Ab -
geordnete von Velfort nicht zögern , den Posten zu übernehmen , denman ihm jetzt anbietet . Für den Wandel der Zeiten wird es be-
zeichnend fein , dag Tardieu wiederum ans Ruder gelangen kann . Umdie Situation richtig zu beurteilen , wird man abwarten müssen , was
heute der „kleine Kongreß " der radikalsozialistischen Partei beschließenwird . Der . ^Quotidien " erklärt dem neuen Kabinett bereits den Kriegund sagt , daß eine solche ministerielle Kombination von vornhereineinem Mißerfolg ausgesetzt sei , selbst wenn Poincar « dieser Regierung
angehören würde . Was das Blatt eigentlich meint , sagt es nicht ,aber man kann annehmen , daß es die Bildung einer Regierung Herriot
möchte . Der „Quotidien " läßt durchblicken , daß er einzuwenden hätte ,daß in das Kabinett Herriots Vertreter der Rechten eintreten wür -
den . Andere Blätter behaupten , daß die Reise Doumergues nachLondon , die am 22. Juni erfolgen sollte , im Einvernehmen mit der
englischen Regierung aufgeschoben werden würde , denn bis zu diesem
Tage wäre es nicht möglich , die neue Regierung zustande zu bringen .
Versa ssungsgemäß darf aber der Präsident der französischen Repu -
blick nur ins Ausland reisen , wenn er vom Außenminister begleitet
ist . Wenn also die Regierung bis zum Samstag oder Sonntag nichtgebildet ist, dann wäre es unmöglich , daß Donmergue nach London
geht . ^ |

Der sozlalislisch -fafzislische Zwischenfall
in Genf.

Meinungsaustausch zwischen italienischer und schweizerisch«
Regierung .

TU . Basel , 16. Juni . Zwischen der italienischen und der schwel»
frischen Regierung findet gegenwärtig ein Meinungsaustausch überden sozialistisch -faszistischen Zwischenfall in Genf am vergangenenFreitag statt . Der Standpunkt Italiens wird von der italienischenPresse in einer offensichtlich inspirierten Note wie folgt vertreten :Zwischen der Schweiz und Italien bestehen ausgezeichnete offizielleBeziehungen . Die Besorgnisse wegen Aspirationen Italiens auf denKanton Tessin hat Mussolini in loyaler Weise zerstreut - Seit 1923
herrscht vollkommene ? Einvernehmen »wischen den beiden Ländern .In letzter Zeit mehren sich aber in der Schweiz bedauerlicherweiseVorfälle zum Nachteil der italienischen Fafzisten . Die letzten Ereig¬nisse in Gens haben einen sehr ernsten Charakter , da die eidgenössi -
schen Polizeibehörden nicht die notwendigen Maßnahmen ergriffenhaben , um die Ruhestörungen zu verhindern .

Schweizeilscherfeits wird zunächst darauf hingewiesen , daß die
eidgenössische Polizei nicht in der Lage sei , solche Versammlungen ,wie die im Gemeindehaus zu Genf , zu verhindern , da dieses Rechtausschließlich den Kantonen zustehe . Gewiß seien die ersten Tätlich -reiten von den Sozialisten erfolgt , doch hätte eS in der Freiheit derFafzisten gelegen , der Versammlung fern zu bleiben , wodurch Zwi -
fchenfälle vermieden worden wären - Die Genfer Polizei fei übri -gens stark genug aufgeboten gewesen , um bei Vorkommnissen ein -
greifen zu können , wie es auch erfolgreich geschehen sei.Die . Neue Züricher Zeitung ' betont zu dieser Angelegenheit ,mit allem Nachdruck , daß Rede - und Versammlungsfreiheit in einerwirklichen Demokratie gewahrt bleiben müßten . Die Genfer Faszi -sten-Sektion habe durch den italienischen Generalkonsul dem Poliz .' i«Departement Genf mitgeteilt , daß eine Grupe von Fafzisten an der
Versammlung teilnehmen würden , um festzustellen , ob in Ueberein »
siimmung mit den schweizerischen Gesetzen und der schweizerischenTradition die Richtlinien einer guten Freundschaft zwischen Italienund der Schweiz inspiriert wurden . Das Blatt srägt : Wird dergestaltder Faszismus als Schützer schweizerischer Gesetze und Wächter überdie guten Beziehungen zwischen Italien und der Schweiz erscheinen ?Es geschieht nicht zum ersten Male , daß Delegierte von Konferenzen ,die in so großer Zahl am Sitz des Völkerbundes stattfinden , sichan Manifestationen beteiligen . Es wäre angebracht , wenn dieseDelegationen nicht nur auf die Rechte , die ihnen zustehen , sondernauch auf die Pflichten aufmerksam gemacht würden , die darin be-stehen , von politischen Manifestationen der Schweiz sich vollkommenfern zu halten .^ Die von dem Anwalt des Anarchisten Tronchet , derzwei Rcvolverschüsse auf die Versammlung abgab , verlangte Frei -
lassung seines Klienten , ist von den Behörden abgelehnt worden .

Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : Oskar Loerke . Qruß
an Leo Qrelner ; W . W . Weressalew , Besnch
in Jasnaia Poljana ; Edouard Schneider ,
Eleonora Duses Aufstieg zum Ruhm ;
Bücher und Zeitschriften ; Spanische

Komödien .
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Tannhönser .
Neueinstudiert ,

i/or Kamps zwischen Gottergebenheit und Sinnenlust in derSeele Tannhäufers bildet den Inhalt der Oper , die die sagenumwobe -neu Gestallen der Wartburgromantik geschickt konzentriert . Die An -
läge der Ausdrucksgegensätze spiegelt sich im ersten Akt in der Lok»
-fitng und dem Fluch der Venus , im zweiten im Opfer und der Ver -
heißung der Elisabeth , im dritten in der Weitausgreisenden Rom -
erzählung , die als Kern des ganzen Aktes die Spannung der Ge-
gensätze löst . Mit diesen drei Hauptstücken : Venus -Tanichäufer , Finaledes zweiten Aktes , Romerzählung mit seinem Orchestervorsipiel , sinddie schöpferisch stärksten Teile auch in der Musik herausgehoben . Da -
zwischen steht unverlierbares Melodiegut , das längst Besitz unseresVolkes geworden ist, wie die jubelnde Hallen -Arie , Wo ^sramZ „ Blick
ich umher "

, das Gebet Elisabeths , das Lied an den Abendsternund ganz besonders die Chöre der Pilger .
Es ist nicht nur der Inhalt der Handlung , dessen Problem -

stellung zu allen Zeiten die Menschen ernstlich beschästigen wird ; esist auch die echt und groß gestaltete dramatische Musik , die den
. Tannhäuser ' zu den meistgegebenen Opern Richards Wagners»verden läßt .

Unser Landestheater hat nach eingehenden Vorbereitungen dieseromantische Oper als eine wirkliche Fe st Vorstellung heraus -
gebracht . Wir nehmen diese Neueinstudierung zu jenen Abenden ,die durch ihre Erlebniskrast das Theater als solches vergessen lassen .In der Art und Auffassung bei der Uebermittlung eines Werkes wer -den die Meinungen oft auseinandergehen . Man wird auch hierStimmen finden , die sich an der Neugestaltung dieses oder jenesBühnenbildes oder Bühnengeschehens stoßen werden — das Groß -
ortige , der Aufführung wird kaum anzutasten sein : Der Zusam¬
menschluß der Kräfte , die Einheit int Spiel und Ausdruck !

Die Fürstenabfindung in Bayern.
tu München , 15. Juni . Von unterrichteter Seite wird der inder Agitation für den Volksentscheid aufgestellten Behauptung entge -

gengetreten , daß die Abfindung für das Haus Wittelsbach 150 Millio -
nett Goldmark betragen habe . Es wird darauf hingewiesen , daß dervon dem Hause Wittelsbach überwiesene Staatswald im Umfangevon 7800 ha im Werte von 23 bis 24 Millionen Mark den weitaus
größten und wichtigsten Teil der gesamten Abfindung ausmache und
daß im übrigen nur 2000 ha Grund und Boden in den Besitz des
Hauses Wittelsbach übergegangen sind . Auch die Behauptung , daßdas Haus Wittelsbach einen Aufwertungsanspruch in Höhe von 14
Millionen Goldmark geltend gemacht habe wird als aus der Luft ge -
griffen bezeichnet -

Lessing nochmals nach Berlin berufen .
TU . Berlin , 16 . Juni . Wie die Morgenblätter melden , reifteam Dienstag abend Professor Lelsing auf telegraphische Einladungvon neuem nach Berlin , um am Mittwoch vormittag mit dem Kul -

tusminister und dem Ministerpräsidenten zu verhandeln .
Keine Beteiligung von Aeichswehrangehörigen

bei Regimenlsseiern .
TU . Berlin , IS . Juni . Zu den Nachrichten in der Presse über De -

feiligung von Reichswehrangehörigen an einer Regimentsfeier in
Potsdam wird von zuständiger Stelle mitgeteilt : An der Potsdamer
Regimentsfeier haben Reichswehrangehörige nicht teilgenommen . Den
Heeresangehörigen war lediglich gestattet , einer Ehrung der Eefal -
lenen an dem Denkmal beizuwohnen . Da bei dieser Veranstaltung der
zugesicherte unpolitische Charakter nicht gewahrt worden ist . so werden
Anträge des betreffenden Vereins , Angehörigen des Heeres die Teil -
nahine an seinen Feiern zu gestatten , keine Berücksichtigung mehr
finden .

Der türkische Lanbwirlschaflsminister
bei Dr . Äaslinde .

TU . Berlin , IS . Juni . Der türkische Landwirtschaftsminister
stattete in Begleitung des türkischen Botschafters dem Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft einen längeren Besuch ab . Im
Laufe der Unterhaltung wurde die Frage der Technisierungder Landwirtschaft eingehend erörtert , da die Türkei die
Einsührung technischer Hilfsmittel in der Landwirtschaft in ver -
stärktem Maße fördern und hierauf das Interesse der d e u t f che n
Landmaschinenindustrie richten will .

Moskau-Berlin in acht Stunden .
TU . Berlin , 16. Juni . Wie die Morgenblätter melden , flog am

Dienstag der Flieger Hans Lange , der bei der Lufthansa die Strecke
Berlin —Königsberg befliegt , trotz ungünstigster Witterung in
46 Minuten von Königsberg nach Danzig , von Danzig nach Berlin
in 2 Stunden 5 Minuten . Es gelang so, die aus Moskau kommen -
den Passagiere und die Post in acht Stunden an ihr Ziel zu briazen .Die morgens in Moskau aufgegebene Post konnte noch am gleichen
Tag « den Adressaten in Berlin zugestellt werden .

Denlscher Ingenieurlag in Äamburg .
TU . Hamburg , IS . Juni . Pie Hauptversammlung des Vereins

deutscher Ingenieure , der in diesem Jahre seinen 76. Gründungstag
feiern kann , wurde heute vormittag in Hamburg eröffnet . Unter
den Erschienenen sah man u . a . Reichskanzler a . D . Cuno , Ezz . Osk .
v . Miller , Krupp v . Bohlen - Halbach , Generaldirektor Vögeler ,Prof . Jüngers , Dr . Sorge sowie Vertreter der Reichs - und preußischen
Behörden , der Stadt Hamburg , der Technischen Hochschulen,' Gästeaus Oesterreich , der Schweiz , Dänemark und Holland .

Der Vorsitzende , Direktor Mendt (Essen ) wies u . a . auf die
gegenwärtige Ueberfüllung der Technischen Hochschulen hin , an denen
heute 28 006 Studenten studieren gegenüber 13 000 vor dem Kriege .Die Versammlung nahm eine Entschließung an , in der aufdie erschreckend große Rot der >stellenlosen Ingenieure
hingewiesen und gefordert wird , daß alle an der wertschaffenden
Technik interessierten Kreise , Reich , Länder , Städte und Industrie
mithelfen . Arbeit für Ingenieure zu schaffen.

Den Hauptteil der Versammlung füllten zwei Referate aus .Dr . ing . e . h . F r a h m , der Direktor der Werft von B l o h m & Voß(Hamburg ) , erörterte in interessantem Vortrag neue Probleme des
Schiffsbaues . Als zweiter Redner sprach Prof . Dr . ing . Körensüber Stahlqualitäten und deren Beziehung zum Herstellungsver -
fahren .

Die auf der Hauptversammlung des V .D .I . in Hamburg zu ge-
meinsamer Arbeit versammeltem mehr als 1000 Ingenieure ausallen Teilen Deutschlands halten es für ihre Pflicht , die Öffentlich -
feit auf die erschreckend groß gewordene Not der stellungslosen In -
genieure mit allem Nachdruck hinzuweisen . Die Mitglieder des

Vor allem hörte man wieder eine gepflegte , sinnvolle Aussprache ,scharfes Akzentuieren und «von Wolframs Lied an den Abendstern
abgesehen ) rein und schön singen .

Diese Gemeinsamkeit aller Kräfte führt « zu einer von
Hingabe und Begeisterung getragenen Aufführung , die ihre Vor -
aussetzung in der liebevollen harmonischen Arbeit von Regisseurund Kapellmeister hat . Oberregisseur Otto K r a u ß hatte die
Vorgänge auf der Bühne mit beweglichem Geiste geordnet . Nirgends
störten starre Mimik , versteinerte Gesten . Seine anerkannte Ge -
schicklichkeit hatte selbst breitliegende Szenen lebhaft , quellend , leben -
dig umgeformt . Bedacht war selbst aus feinere Lichtwirkungen ge-
legt . Wirkliches , künstliches , symbolisches Licht deckte sich mit der
Situation und steigerte sie stimmungsvoll .

Die Bühnenbilder von Direktor Emil Burkard sind durch die
räumliche Vereinfachung der Szene begrüßenswert . Sie zeigen
malerischen Blick und praktischen Bühnensinn . Das Innere des
Hörselberges wird wohl immer mehr oder weniger an den Unzu »
länglichkeiten der Bühne leiden . Auch hier blieb der Eindruck trotzder Beweglichkeit der Nymphen , Faune , Bacchantinnen und Amo -
retten leicht matt .

Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner hat zu dieser Musikeine ganz besondere Liebe . Er ordnet sie sehr bedacht und planvollin eine aussteigende große Linie ein und findet für die Ausdrucks -
gegensätze die überzeugende Einstellung . Gleich die Ouvertüre ließdies erkennen . Er läßt Sänger und Chor gesanglich voll entfaltenund bindet sie dennoch . In der Differenzierung des Orchesterklangesseinen Steigerungen und wuchtig konzentrierten Entladungen ist
aus die akustischen Verhältnisse des Hauses mehr als früher Bedacht
genommen . Seine liebevolle Durchleuchtung des thematischen Ge -
webes , sein warmes , frisches Musikantentum und seine auf alle Mit -
wirkende überschwingende Begeisterung sind bekannt . Im Ganzeneine O « alitätsleistuug , vor der man mit hoher Achtung steht .Der Tannhäuser von Theo Strack hielt in der Venusszeneleicht zurück, ging aber dann so mächtig heraus , daß wir diesenTannhäuser zu seinen besten Partien zählen dürfen . Er war bemühtum die dramatische Bewegtheit des gesanglichen und darstellerischenAusdruckes . So geriet ihm der zweite uno dritte Akt ganz hervor -
ragend durch die leidenschaftliche Eindringlichkeit und den echt tenor -
alen Glanz der Stimme . Szenen , wie die des Sängerstreites aufder Wartburg oder die der mit Verzweiflung und Ekel erfüllten
Romerzählung packten unmittelbar durch fühlbares Mitempfinden ,überdachte Anlage und Oekonomie in der Verwendung der stimm -
lichen Mittel .

Malie F a n z gab die Elisabeth . Welcher Zauber an Holdselig -feit , Jungfräulichkeit , Zurückhaltung , Vornehmheit und Frömmigkeitliegt über ihrer Elisabeth ausgegossen ! Sie begann in der wallen -arie frisch, jungmädchenhaft und führte während des Sängerstreiteszur Tragik herüber , um im Gebet jenen abgeklärten , seelenvollenTon zu finden , der ins Herz trifft . Durch die Innerlichkeit deswundervollen Gesanges und der Darstellung ist ihre Elisabeth einereligiöse Frauengestalt .
^ Wir möchten von diesen beiden Künstlern nicht scheiden, ohne

V .D .Z . entschlossen, soweit es in ihren Kräften steht, hier zu helfen ,sind sich dowußt , daß ihre Kräfte angesichts der Größe der Ztot nicht
entfernt ausreichen . Sie sind mit tiefster Sorge erfüllt , daß d êr Ver «
lust wertvoller schöpferischer Kräfte zu einer schweren dauernden
Schädigung deutscher Kultur und Wirtschaft siihrt und erwarten , daßalle an der Förderung der wertschaffenden Technik interessiertenKreise , Reich . Länder , Städte und Industrie mit dazu Helsen, Arbeit
für Ingenieure zu schaffen. Nur Arbeit , nicht Almosen können hel «
fen , die schwerste Zeit der Rot zu überwinden .

Der Vorsitzende überreichte sodann dem Direktor der Werft vonBloom und Voß - Hamburg . Dr . ing . e h . Hermann Fr « hm . die
höchste Aufzeichnung des Vereins , die Goldene Grashof -Denkmünze .Im Namen des Senats und der Handels - und Gewerbekammer
Hamburg sprach dann Senator Dr . Mattbaei , im Namen aller deut «
schen Hochschulen, einbegriffen die Technische Hochschule in Danqig ,der Rektor der Technischen Hostschule in Charlottenburg und im
Namen der ausländischen Vereine Oberinzenieur Dups aus der
Schweiz .

Das Aachener Kurhaus frei.
T .U . Berlin , 16. Juni . Die „Voss. Ztg .

" meldet aus Aachen ?Das alte Aachener Kurhaus , in dem sich seit Dezember 1918 das
belgische Hauptquartier der Aachener Besatzungsarmee befand ,wurde von der Besatzung geräumt . Das Hauptquartier befindet sichjetzt in einem Haus in der Friedrichstraße .

Absturz französischer Flugzeuge .
Main, , 16. Juni . Dem „Mainzer Journal " zufolge hat sich

auf dem Truppenübungsplatz bei dem benachbarten Gonsenheimein schweres Flugzeugunglück ereignet . Bei einer Luftübung , an der
etwa 10 französische Flugzeuge teilnahmen , stießen zwei Flugzeuge inder Lust zusammen und stürzten ab , wobei zwei Franzofen tödlich
verunglückten .

Zwei Todesopfer einer Liebeslragödie .
TU . Schneidemühl , 16. Juni . Eine LiebeStragödie , die zwei

Todesopfer forderte , hat sich in dem Städtchen T ü tz (GrenzmarkPofen -Westpreußen ) abgespielt . Ein wohnungsloser Arbeiter un «
tevhielt zu einer Arbeiterfrau , gleichfalls ohne festen Wohnsitz , uner »
laubte Beziehungen , die dem Ehemann bekannt wurden . Als dieserseiner Frau Vorhaltungen machte , drohte sie , sich das Leben zunehmen . Am folgenden Tag fand man ihre Leiche im Tützfee , gleichefalls als Leiche geborgen wurde ihr Liebhaber , der vermutlich beieinem Rettungsversuch mit unter Wasser gezogen wurde und so denTod fand . i

Tragischer Abschluß einer SanllSlsiibung .
TU . Berlin , 16 . Juni . Im Anschluß an den Roten Krepta »

veranstaltete am Dienstag abend der Hauptvorstand des PreußischenLandesvereines vom Roten Kreuz am Wannseeufer eine Gelände »
Übung , bei deren Ausführung sich , wie die Morgenblätter melden ,ein tragischer Unglücksfall ereignete . Bor den Augcm von etwa1000 Sanitätern und dem Publikum ertrank der 13 Jahr « alt «
Schüler Wilhelm Jähnicke . Ein weiter Schüler , der eibenfalls , wie
vorgeschrieben war , mit anderen Schulkindern zu Rettungsübungenins Wasser sprang , wurde nach langen Bemühungen vom Reichs «
wasserschutz geborgen und nach mehr als einstündigen Wieder -
belebungsversuchen wieder zum Bewußtsein gebracht werden . DI «Leiche des Jähnicke konnte bisher nicht geborgen werden .
Die Opfer öes Angliieks auf Zeche »»Graf Schwerin "

geborgen .
TU . Berlin . 16. Juni . Die Leichen der drei Opfer auif Zech«

„Graf Schwerin ' konnten jetzt nach schwierigen und gefährlichen Ar «besten unter den Trümmern des gebrochenen Strebepfeilers gebor «
geil werden . Der Tod ist durch Ersticken ersolgt . |

Freispruch im Wordprozeh Gerlh .
TU . Berlin , 13 . Juni . Nach mehrstündigen Beratungen de<

Schwurgerichtes wurde am Samstag das Urteil gegen den wegenDoppelmordes angeklagten früheren Wachtweister der Schupo ,Gerth , gesprochen . Das Urteil lautete aus Freispruch , dieKosten des Prozesses trägt die Staatskasse . Da da ? Gericht denAngeklagten nicht für zurechnungsfähig hielt , konnte er nicht verant »
wortlich gemacht werden . Gerth wird einer Irrenanstalt überwie «
sen werden . ,

Hochwasser in Görlitz .
TU . Görlitz , 15 . Juni . Infolge des anhaltenden mitunter wol «

kenbruchartigen Regens führen sämtliche Gebirgsflüffe Hochwasserund sind über die Ufer getreten . Die Häuser in der Prager Strahein Görlitz werden wegen Hochwassergefahr geräumt . Es wird damit
gerechnet , daß das Wasser im Laufe der Rächt noch höher steigenwird . Seit 15, Iahren hat das Hochwasser nicht mehr diesen Stand
erreicht . Bei Schreiberhau stürzte ein 18 Jahre alter Hausdienerin die hochgehenden Fluten des Zackelfalles . Trotz aller Anftren -
gungen war es bisher nicht möglich , die Leiche zu bergen .

die Hoffnung ausgesprochen zu haben , daß wir ihnen in der da »
Spieljahr abschließenden „Meistersinger " - Aufführung wieder begegnen
möchten . Sie sind die berufenen Vertreter für Wagners große Ge«
stalten !

Die übrigen Partien treten zurück. Mit dem Zwiespalt im Her «
zen zwischen der Treue zum Freunde und der Liebe zu Elisabethwirkte Kammersänger Rudolf Weyrauch herb und männlich .
Schade um sein Abendlied . Die übrigen gegensätzlichen Sängertypenwaren markant herausgearbeitet . Die Ensembies waren ein Fest
schöner wohlgebildeter Stimmen . Wir nennen : Kammersänger Dr .
Hermann Wucherpfennig als würdigen , edlen Landgraf , Robert
Butz . Franz Schuster , Hans Siegfried , Christian Lander .
Ausdrucksvoll im Gesang war die Venus von Kammersängerin HedY
Jracema - Brügelmann . Klar und musikalisch sauber erklangdas Lied des Hirten von Else Blank . In unser herzliches Lob
seien auch die Chöre eingeschlossen , die Musikdirektor Georg Hofs '
mann gewissenhaft einstudiert hatte . Die vorkommenden Tänzewaren durch Mini Saint einstudiert .

Unser Landestheater war bis auf wenige Plätze ausverkauft .
Unter den Besuchern waren auch viele Theaterfreunde von aus «
wärts . Der Beifall rauschte bereits nach der Ouvertüre . Zum Schluß
langanhaltende begeisterte Ehrungen .

In dieser festlichen Darbietung wird „Tannhäuser " seine alle
Zugkraft bewahren . Chi-. Hertie .

Von der Universität Heidelberg . Geh . Hosrat Pro . Dr . August
Bernthsen kann am 17. Juli sein goldenes Doktorjubiläum
feiern . Der Heidelberger Universität hat Professor Bernthsen von
1879—1887 angehört und war dann 31 Jahre in der Industrie u« 0
zwar in der Badischen Anilin - und Sodafabrik Ludwigshafen tätig .
Im Jahre 1913 trat er wieder dem Lehrkörper der Universität H* 1'
Kelberg bei .

Mondschein .
Von

Paul Verlaine .
Dein Herz ist wie ein Abbild jenes Landes ,Wo Masken tändelnd Bergamasken führen :
Trotz buntem Kleid , trotz Lautenspiel mid Tanz ,
Ist die verhüllte Wehmut durchzuspüren .
Vom Sieg der Liebe singen sie in Moll .Und von der Lust zu leben , die sie preisen '
Doch ist 's , als glaubten sie dem Glück nicht voll ,Und mit dem Mondschein hin ziehn ihre Weisen .
Hin mit des ruhigen Mondes ernster Pracht ,Bei dessen Schein im Laub die Vögel träumen .Und der die Brunnen selig schluchzen macht, jDie hoch und schlank im Marmor überschäumen . .Umdichtiina f>c8 ftreififrrn JRrlf von ttnaern -Tternbers , mit bel -miere»

Genehmigung des Rvmantik -Ncrlaoes . Berlin , dem „üranzösilcbiuentnommen , -
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! Zur großen Eismauer des Südpols.
Eine Landung ans dem

anlarklischen Kontinent.
Von '

Dr . Lugwig Kohl .
Der t« Norwegen ansässige deutsch« Arzt veröffentlicht

soeben im Verlaae von Strecker und Schröder in Stutt .
gart ein reichillustriertes Werk : ..Zur «rohen Eismauer des
Südpols " <Geb . 8 Mark ) . Er berichtet darin über die erste
« rotze Walsangexpedttion des Südvolsabrers Kapitän C. A .
Larsen . die nach einem Vorstob durch den südpolare » Eis -
gürtel in das Rotzmeer und an die grohe Eismauer der
Antarktis führt «. Nachstehend« Schilderung ift dem lesen »,
werten Buche entnommen .

Mehr denn je hatten wir in den letzten Tagen den Blick nach
Osten gerichtet , nach dem inneren Teil der Discovery -Bucht , von wo
in den letzten Wochen so viel Unruhe durch große Buchteisstmk « und
Kalbeistnimmer kam , die uns oft zur ungelegensten Zeit in die
Quere trieben . Seit einigen Tagen scheint es dort immer ruhiger
geworden zu sein,' kein Ost - oder Südwind brachte neue Fracht , und
wenn wir jemals Kunde erhalten sollten von dem innersten Teile
der Bucht und dem Jnnenverlaus der Eismauer , so mußte sie einer
der nächsten Tage bringen .

Wochenlang bot der Rahmen im Norden und Süden da » gleiche
majestätische Bild , die große , in senkrechter Wand ins - Meer rasende
Eismaue -r des Südpols , die jeden Reisenden , der dort unten war , als
prächtig erhabene Erinnerung begleitet , die ihn mit einer Ehrfurcht
erfüllt , die Saum sonst in der Natur ein ebenbürtige » Seitenstück m
gleicher Stärke auslösen kann .

Außerordentlich trügerisch ist frei Schein des Eises in einer
Bucht . Fast täglich wechselte der Eindruck , den wir von dem Bucht «
abschluß gewannen . Bald schien ein « ununterbrochene steile Wand
den Anschlich W bilden , bald zeigte sich diese Steilwand wie von
Schluchten durchfurcht , die den Anstieg auf das Inlandeis ermöglichen
konnten . Diese „Schluchten " waren je nach Sonnenstand oder Be -
schattung mehr nördlich oder südlich verschoben .

Auch bei unserer ersten Erkundungssahrt , wo ungelöste » Ei »
uns den Weg sperrte , war , obwohl wir damal » kaum anderthalb
Kilometer vom Abschluß der Bucht entsernt waren , das Bild bei
diesigem Wetter kein eindeutiges , sondern verzogen , verschwommen ,
ohne genaue Borstellungen zu gestatten .

Am Abend des 7 . Februar machte der Kapitän des Schiffes den
Vorschlag , eine mehrköpfige Mannschaft nach dem inneren Teil
dar Bucht zu senden , uim dem Schiff möglichst viel frisches Fleisch
in Form von Pinguinen und Robben zuzuführen . Uns war dieser
ökonomische Zweck der geeignetste Zeitpunkt , um , wenn irgend mög -
lich , eine Landung auf dem Inlandeis auszuführen .

Wir starteten am 8 . Februar , vormittags um 10 Uhr , mit einem
kleinen offenen Motorboot , das seit September vorigen Jahre » un -
benutzt lag und uns den Streich spielte , zu versagen , da eine der
Verbindungsröhren aus den Fugen gegangen war . Schon schien der
Tag für uns in Frage gestellt , als es einem findigen Kopfe gelang ,
in anderthalb Stunden den Schaden wieder gutzumachen . Um
11 % Uhr endlich brachte uns das Boot , etwa hundertfünfzig Meter
von der Nordmauer entfernt , in rascher Fahrt buchteinwärts . Fri -
scher Morgennebel , der in den letzten Tagen in den Frühstunden
mehrmals über dem Wasser lag (Frostrauch ) , wich einem leichten
Süd , so daß die Linien der Eismauer , ja selbst ihre Beschaffenheit ,
deutlich erkennbar wurden .

Wenn irgendwo in der Natur Verhältnisse zeigen , wie sehr das

Wort „Dauerzustand
" problematisch ist . so sind es jene Eismassen ,

die von einem großen zentralen Eisbecken auf das Feistland über -

fluten und mit ihrer Randmasse als Eismauer in die See abfallen ,
wo durch Abstoßen der äußersten Partien der Vorgang eintritt , der

als Kalbung bezeichnet wird . Man . könnte ihn ebensogut Eisgeburt
nennen . Abgestoßen von dem mütterlichen Eiszusammenhang , führt
dann der Eisberg fein Wanderleben im Meer .

Die Kalbungen , die wir in den letzten Tagen beobachteten , waren
niemals von großem Umfang , sondern es handelte sich um kleinere

Randpartien , die sich abgestoßen hatten .
Wir kamen um 11% Uhr mit unserer kleinen . Barkasse an einer

Stelle vorbei , die dadurch auffiel , daß sie in einer Länge von un -

gefähr vierhundert Meter vorsprang und von der Umgebung scharf

abgesetzt war . Während wir darüber sprachen , daß es wohl nicht

mehr so lange dauern würde , bis sich die „ Kalbung " ereignete , er -

regte ein starkes Getöse unsere Aufmerksamkeit . Mit dem erleicy -

terten Gefühle , außerhalb der Gefohrzone zu sein , sahen wir den

großartigen Schluß des Schauspiels : eine Schneewolke über der Ge-

burtsstätte , aufschäumender Gischt der getroffenen See . vermischt
mit zertrümmerten Eisteilchen , und eine Dünung mit kurzen , steilen
Wellen , die sich über die Bucht verteilte .

Ohne Eisstörung ging unsere Weiterreise flott vor sich , vorbei
an zahlreichen tiefblauen Wasserkehlen , in denen leise die See
spielte , oder an einigen Längsspalten , die wohl als Vorläufer der
Erottenbildung aufzufassen sind . Fast feierlich ist eine solche Fahrt
in vorher unbefahrenem Gewässer . Was an Leben erinnert , sind' ein
paar Vögel in der Luist, mehr neugierig als ängstlich . Der fast täg -lliche Gast , die Skua . eine Räuberart unter den friedlichen Vögeln

ier unten , gewissermaßen der Lausbubentyp . scheint mir noch
recher als sonst, obwohl sie kaum jemals in ihrem Leben einen

Motorlwut vernommen und neun menschliche Köpfe in einem Zoote
gesehen haben mag . Kaum drei Meter fliegt sie über uns hinweg ,
angreifend , fast drohend . Dann folgt uns wieder der Eisvogel , dieses
leicht« Gebilde antarktischer Meer « , mit dem unruhigen , irrenden
Flug «ines Falters , fast traumhaft in seiner schattenhaften Art . Ge»
raidezu grob wirkt ihm gegenüber ein Riesensturmvogel , der mit
ruhigen , schweren Flügelschlägen mehrmals unser Kielwasser
kreuzte und sich in weiter , achtungsvoller Entfernung hält .

Kurz nach 12Yt Uhr lag das Boot nach vorsichtiger Fahrt an
dem „Festland " . Das Eis fiel hier in den unteren zwei Metern unter
einem Winkel von 8K Grad in die See , während es über dieser ver¬
hältnismäßig steilen Stufe unter einem Winkel von 10 Grad 400
Meter lang anstieg . Vom Bug des Bootes aus untersuchte ich mit
dem Eispickel den stark unterwaschenen Rand aus seine Tragfähig -
keit und sprang , da er mir sicher schien, in eine flüchtig getretene
Schneestus «, in der Linken dvs Boottau , um es an dem in den Firn -
schnee gestoßenen Ruder zu befestigen und das Boot daran zu ver -
tauen .

Noch mahnten wir zur Vorsicht , sich über den Eisrand nach
der Landung zu verteilen , da die Belastung der Randparti « ein
Abbrechen zur Folge haben tonnte . Als die ersten drei Mann an
Land waren , hörten wir einen explosionsähnlichen Laut , den die Er -

schüttening der Firnschicht über dem Eise auslöste , wie wir ihn ja
aus dem Hochgebirge vom Ueberschreiten von Schneehängen n. dgl ,
nur zu gut kannten .

Skier , Seil . Kompaß , Steigeisen und ein « Kamera war da » ganze
Gepäck. Während die anderen dem wenig erfreulichen , aber not «

wendigen Geschäft des Pinguinenmoides oblagen , wollte ich die kurze

Eis im
'
Innern beschaffen wäre .

Obwohl ich durch das Schiffsleben und die Kost ein wenig an ,
der Udbitng gekommen war , schien mir doch bei d« r starken und un -
erwarteten Freude des ErlÄens die Mühe leicht . War schon unsere

konnte ja nur armselig sein gegenüber meinen eigenen Wünschen .
Das Pinguinmorden nahm wohl zwei Stunden in Anspruch , und ich
konnte die übrigen Kameroden bei — 18 Grad C nicht zu lange war -

ten lassen. Nach etwa vierhundert Meter Steigung unter einem
Winkel von 10 Grad ohne jede sichtbare Spalte oder Andeutung einer

solchen , gelangte ich bei erstklassiger Schnecbeschaffenheit — die woni -

gen niederen Schneefahnen waren weich und machten dem Skilauf
keine Schwierigkeiten — auf ebenes Gelände , das sich , soweit das

Auge reichte , gegen Süden fortzusetzen schien. Die Beleuchtung war
leider zerstreut , die Fernsicht dacher nicht so klar .

Als sich nach einer Stunde die Fernsicht etwas aufhellte , merkte

ich, daß das Eis vor mir unmerklich anstieg , doch so unbedeutend ,
daß der Skilaus so leicht wie auf ebenem Gelände vor sich ging .

Um VA Uhr passierte ich eine ausgesprochene Geländewelle .
und zu meiner Linken zwei Spalten etwa zehn und fünfzehn Meter

lang und anderthalb bis zwei Meter breit , die in ihrer Längsrich -

tung von Osten und Westen verliefen . Mehrmals hörte ich , wie ein

fernes Donnern , die Arbeit des Eises , und auch unter meinen Skiern
wurde ich mehr als einmal in Unruhe verletzt durch dumpfe Laute ,
die wohl als

'
Spannungsdifferenzen im Eise auszufassen sind .

Ehe ich mich zur Rückkehr entschließen mußte , betrachtete ich
noch einmal mit dem Prismaglas die weite Fläche vor mir , die in
ihrer furchtbaren Einsamkeit zugleich warnte und lockte. Weiß —

weiß lag vor mir das geheimnisvolle Land — die Sehnsucht — das
ehrgeizige Verlangen so vieler , das Grab so manches Tapferen . Auch
mich kam das Verlangen an wie ein Sirenenruf , zu wandern immer
weiter und weiter der Randlinie des breit sich dehnenden Horizontes
zu. Dort im Süden mußte der Punkt liegen — der lockende Preis ,
um den unsere Besten Leben und Glück wagten — der Pol . Zwei
haben ihn erreicht , nur Amundsen schenkte das Schicksal den Ruhm
de,s Erfolges , den anderen umkrallte langsam der weiße , unerbitt -

liche Tod und ließ ihn nicht mehr los . Dort — weit — weit —

irgendwo lag Scotts und seiner Kameraden Grab unter dem blei «

chen Leichenlaken . Ich schaute hinaus über die weite , endlose
Fläche , sah in das starre Sphinxgesicht der Anarktis . Kalt wurde es .
und das Granen schlich sich an mich heran . Da wandte ich mich
zurück.

Mittwoch, den Iß . Juni 1826.

Bunle Geschieht».
Von

Paul .
Wenn man einem Filmstar ähnlich sieht.

Andr « Nor ist, so versichern wenigstens französische Zeitungen ,
d«nen wir dies« kleine Geschichte entnehmen , eine Filmgröße ersten
langes .

Fernand Bernard ist ein bescheidener Drogist , der sich kürzlich in
«lner kleinen Stadt im Departement Haute -Loire niederließ , und hier
^men kleinen Laden eröffnete . Man würde von Fernand Bernard in
diesem Zusammenhang « gar nicht sprechen , wenn ihn nicht eines aus -
vezeichnet hätte : eine verblüffende Aehnlichkeit mit dem berühmten
Filmstar . Die Bewohner des Städtchens merkten das sofort und man
fing an zu tuscheln . Und man tuschelte noch mehr , als man sab , daß
Fernand Bernard in seinem Laden ein « ganze Reihe von Bildern
des wirklichen Andr « Nox aufhängt «. Das eine Mal Andr « Nox in
Eivil , das andere Mal in seiner Hauptrolle in der „Jakobinernacht " .
Denn der Drogist war sehr stolz auf seine Aehnlichkeit mit Andre
•nox und er träumte in Gedanken davon , wie schön es sein müsse, der
Wirkliche Andr « Nox zu sein , ein Mann , den Tausende kannten , ein
-»kann , von dem alles spricht , ein Mann , den die Frauen vergöttern
und die Männer beneiden . Man konnte täglich die ungewöhnliche
Aehnlichkeit zwischen dem Filmkünstler und dem Drogisten feststellen .

Dahinter steckte etwas und bald flüsterte es einer dem anderen
sollte Fernand Bernard gar nicht Fernand Bernard sein , sondern

Andre Nox ? Weshalb hatte er wohl seinen Berus als Filmschau¬
spieler aufgegeben und in dem Städtchen einen kleinen Drogisten -
laden eröffnet ? Ein Mann von so viel Talent und doch ? . . . Das
hing sicherlich mit einer Liebesgeschichte zusammen . Solche Künstler -
Naturen sind ja nun einmal unberechenbar in ihren Entschlüssen . Es
begann sich eine förmliche Legende um den Drogisten zu weben , sein
Drogistenladen war mit einer Art Aureole umgeben und man über -
Witt die Schwelle seines Ladens nie ohne Zeichen einer besonderen
Ehrfurcht . Einmal wagt « jemand , ihm auf den Zahn zu fühlen . Nach
einem langen Gespräch über das Wetter ließ er unvermittelt die Be -
Merkung fallen , daß „das Leben eines Filmschauspielers doch wohl
vuch allerhand Widerwärtigkeiten bieten müsse" .

„Und ob !" antwortete der Drogist mit einem vielsagenden Lächeln
«nd er kniff dabei die Lippen zusammen , gleich , als ob ihm schon zu
Viel von einem schmerzlichen Geheimnis entschlüpft sei.

Nun stand es im ganzen Städtchen fest, daß der Drogist wirklich
Andre Nox sei, — er hätte es ja selber zugegeben . Aber fein Herz
sei noch immer bei der Kunst und deshalb konnte er es auch nicht
" nterlassen , Erinnerungen an die Vergangenheit in seinem Laden
«Ufzuhängen .

Dann w^ rd « «in Wetter Einwohner etwa » indiskret und fragte
den Drogisten , ob di « Rolle in d«r »Jacoblnernacht " auch feine Lieb -
ungsrolle sei ?

„Jede Rolle habe ihren Reiz "
, antwortet « der Drogist und kniff

vieder die Lippen zusammen .
Seit diesem Tage begann man (Ich Im Städtchen immer weniger

dem angeblichen Andr « Nox gegenüber Zwang aufzuerleg «n und —
der angebliche Andre Nox legte sich immer weniger Zwang gegen -
« ber den Einwohnern auf .

„Ein netter Kerl , der Andr « Nox "
, fagten di « Bewohner , wenn sie

IM) trafen und sich davon unterhielten , was der Drogist tm Gespräche
Mit ihnen über die Filmkunst und einzelne Filmsterne geäußert hatte .
Wtü> selbst die Notabeln der Stadt rechneten es sich nicht mehr zur
Unehre , „den Drogisten , der einst ein berühmter Schauspieler war "

, in
»hrem Hause zu empfangen .

Wenn es dunkel wurde , schlichen sich jung « Mädch «n in deg
Laden , kauften eine Kleinigkeit und beugten sich dann geheimnisvoll
Wer den Ladentisch : „Herr Nox , ich möchte auch so gern zum Film ,' önnen Sie mir nicht dabei behilflich sein ? Aber sprechen Sie bitte
Mit niemand darüber , nicht wahr ?

»Ja , ja "
, sagte der Drogist dann , „ich verstehe Sie wohl , Kind -

Hen , aber - es gibt so viel Schwierigkeiten beim Film zu überwinden
* nd schließlich? . . ."

„Und schließlich? "

„Ja , wenn man es dann wirklich zu etwas gebracht hat , dann
«innen Umstände eintreten , daß einem ein Drogistenladen lieben ist,
• l ? das ganze Künstlerleben .

"
Und dann seufzten die jungen Mädchen aus lauter Mitgefühl mit

Andre Nox und wenn sie den Laden verlassen hatten , dann seufzte
».Andr « Nox " selber laut und dachte mis tiefer Wehmut der Zeit , wo

ein berühmter Künstler war , bis ihn die Widerwärtigkeiten seines
Berufes dazu gebracht haben , sich hier im Städtchen als einfacher
Drogist niederzulassen . Denn , das war das Merkwürdige , Fernand
-« ernard hatte sich im Laufe der Zeit so in seine Rolle als Andre Nox
hmeingelebt , daß er selber an all die fantastischen Erzählungen
Klaubte , die er zum besten gab .

Die Stadt glaubte an ihn , wie er an sich . Und wenn der wirk -

^lche Andre Nox durch Zufall nach dem Städtchen kommen sollte , dann
Würde es ihm schlecht ergehen , denn man würde ihn sicherlich für einen
Aetriiger halten und auf die Polizei schleppen wegen widerrechtlicher
Aneignung eines fremden Namens ! , . .

Der Klopfgeist von Roosendaal .
Eine ganze Woche lang sind die Bewohner der kleinen holländi -

wen Provinzstadt Roosendaal in Angst und Aufregung versetzt wor -
den . Es hat Nacht für Nacht gespukt . Ein „Klopfgeist " trieb sein
Unwesen . Es war unheimlich . Man höre nur : \

In der Julianastraat lebte der Maurermeister VerHeyn mit seiner
Frau und 8 Kindern . Lebte friedlich und ruhig , so weit das bei einer
>o zahlreichen Familie möglich ist, bis eines Abends . . . Die Familie
iaß im Wohnzimmer um den Tisch beim kärglichen Schein einer Pe -
rroleumlampe . Da hörte man plötzlich ein eigenartiges Klopfen . Es
ichien vom Boden herzukommen . Seltsame Zeichen . Bald lang , bald'
urz . Einige Augenblicke war es ruhig . Dann fing es wieder an .

Der Vater ging beherzt nach oben , die Mutter folgte ihm weniger
beherzt , die Kinder blieben ängstlich zurück. Man suchte und suchte,
aber fand nichts . Dann begab man sich, da das Klopfen inzwischen
auch aufgehört hatte , zur Ruhe . Es mußte doch wohl eine Täuschung
gewesen sein . Kaum aber lag man in den Betten , da begann das
Klopfen wieder , lauter eindringlicher . Erst kurz nach Mitternacht
hörte es auf . In der folgenden Nacht dasselbe Schauspiel . Wieder
viele schlaflose Stunden . Der Vater fluchte , die Mutter betete , die
Kinder jammerten .

Am nächsten Tage ging man zur Polizei . Dort ungläubiges
röcheln . Aber am Abend erschienen doch zwei Beamte in der Woh -
" ung . Und richtig : kaum war es dunkel geworden , da meldeten sich
wieder die Klopfgeister . Die Beamten durchsuchten das ganze Haus ,
' s war nichts Verdächtiges zu finden . Aber das Klopfen hatten sie
deutlich gehört , die Sache ging tatsächlich nicht mit rechten Dingen zu.
^ ie berichteten darüber ihrem Vorgesetzten . Der Polizeikommissar

sie merkwürdig an , faßte sich an die Stirn,
'

versprach aber , am
^ bend selber mitzukommen . Diesmal meldete sich der Spuk nicht .
Der Kommissar sah seine Beamten wieder mit sehr merkwürdigen
flicken an . Man wartete bis Mitternacht und verließ dann das
Daus . Aber kaum waren die Beamten draußen , da ging der Spek -
, Qkel wieder los .

Die Beamten und der Kommissar kehrten schneunigst zurück. Und
*un durchsuchte man das Haus oben und unten in allen Ecken, sah den
Schornstein nach und die Wasserleitung , glaubte , daß vielleicht Mäuse
°der Ratten die Ursache der seltsamen Klopflaute sein könnten , aber

^ lles Suchen war vergeblich . Inzwischen dauerte das unheimliche
Klopfen fort . Einmal war es weit weg und dann wieder ganz in

^.?r Nähe . Einer der Beamten , der vor einer geöffneten Tür stand ,
>uhlte deutlich drei Schläge gegen die Tür . Er sprang hinzu , nichts
^>ar zu sehen . Das unheimliche Klopfen blieb ein Rätsel .
. Natürlich hatte sich die Sache in ganz Roosendaal herumge -
'prochen . Eines abends umdrängten Hunderte von Neugierigen das

A?us . In der dritten Nacht mußte die Polizei die Straße absperren .
Die Bewohner in der unmittelbahren Umgebung des „Spukhauses "

Zagten sich nicht mehr ins Bett . So groß war die Angst vor den
»Klopsgeistern ." Einige besonders ängstliche Frauen biwalierteik lie -

ber im Freien . Die Geschichte wurde von Tag zu Tag unheimlicher . I

Aus dem Haag , aus Amsterdam , aus dem ganzen Land lockte der I

„Spuk von Roosendaal " Neugierige herbei . Die Polizei arbeitete mit

allen Mitteln . Das Rätsel mußte gelöst werden , denn die Bevöl - |
kerung wurde immer unruhiger .

Und das Rätsel wurde gelöst . Dem Polizeikommissar war das

eigenartige Benehmen der ältesten 18jährigen Tochter des Hauses auf -

gefallen . Sie war es , die die anderen immer zuerst auf die Klopflaute
aufmerksam machte und dadurch die unheimliche Stimmung hervor -

rief . „Seht Ihr . hört Ihr nicht , da ist es wieder " flüsterte sie . auch
wenn nichts zu hören war . Der Kommissar beobachtete sie jetzt beson -

ders scharf. In der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch , 8 Tage nach '

dem der Klopfgeist sich zuerst gemeldet hat , ertappte er sie beim

„Spuken " . Er hatte sich in einem Zimmer versteckt, da hörte er

jemand heranschleichen . Kurz darauf erfolgten die bekannten Klopf -

laute . Der Kommissar holte schnell seine elektrische Taschenlaterne
hervor — das Haus war durch Petroleumlicht nur schlecht erleuchtet ,
was die Untersuchung sehr erschwerte , — und nun sah er die 18jährige
Tochter des Hauses , wie sie im Begriff war , mit dem Absatz ihres
Schuhes von neuem auf den Boden zu klopfen .

Sie leugnete anfangs aber dann gestand sie . Es hätte ihr solch
einen „Riesenspaß gemacht "

, das Haus und die ganze Stadt zum
Narren zu halten . Das holländische Gesetz bietet keine Handhabe , sie
dafür zu strafen . Aber der Vater ist wütend . Er wird die Lücke im

Strafgesetzbuch schon ausfüllen und jetzt der Tochter gegenüber wohl
die Rolle des . .Klopfgeistesübernehmen . Die Versicherung hat er

seinen Mitbürgern gegeben . Die Hauptsache ^aber ist : die Bewohner
von Roosendaal können jetzt wieder ruhig schlafen.

Die Vernkasleler Winzerunruhen vor Gerich !.
--- Trier , 16. Juni . Der auf mehrere Tage berechnete Prozeß

der Bernlasteler Winzerunruhen begann gestern vor dem Großen
Schöffengericht . Es handelt sich um die Erstürmung des Finanz -

amtes , der Finankasse und des Zollamtes in Bernkastel am 25. Fe -

bruar , wobei die Schränke zertrümmert , die Fensterscheiben zerschla-

gen , die Akten aus die Straße geworfen und drei Personen mißhan -

delt worden waren . Angeklagt sind im ganzen 29 Winzer aus ver -

ichiedenen Moselorten des Kreises Bernkastel wegen L. andirieden >s -

bruchs , Hausfriedensbruchs , Gewalttätigkeiten , Mißhandlung und

Sachbeschädigung , darunter drei als Rädelsführer . Die Vernehmung
der Angeklagten , die sich über den ganzen Tag erstreckte, ergab , daß eine

Anzahl von ihnen vom Finanzamt gepfändet worden waren und daß
mehrere sich das Geld leihen mußten , um die rückständigen Steuern

bezahlen zu können . Im Namen aller Angeklagten gab ein Vertei -

diger die Erklärung ab , in der diese feststellen , daß sie keine Kom¬

munisten seien und nichts mit solchen zu tun haben wollten . Sie
würden es begrüßen , wenn durch ein besonderes Reichsgesetz ihre
Sache niedergeschlagen werde . Sie seien auch keine Separatisten ,
hätten im Gegenteil die Separatisten aus ihren Dörfern hinaus -

gehauen . — Hierauf wurde mit der Zeugenvernehmung begonnen .

Die drei Bürgermeister , zu deren Verwaltungsbezirken die Wohn »

orte der Angeklagten gehören , haben über den Ruf und die Füh -

rung der Angeklagten die allerbesten Aussagen .

t "

Gi/m/g/zana
zu

6 Via.
i« sr

Die Marke , welche auch den ver¬
wöhnten Raucher auf die Dauer

zufrieden stellt .

ßeopold öngelfjardt , fß ;, ßemelingen- <Dremen
Cigarettenfabriken

gegründet in Cairo (Aegypten ) im Jahre 1900 .
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Bruchsaler Brief .
(Von unserem Sonderkorrespondent«» .)

L . Bruchsal . 14. Juni 1926.
„ eilige , wem Gesang gegeben "

, sagt unser schwäbischer Volks
dichter Uhland . Wir Deutschen beherzigen den Spruch und gerade
heute werden viele schöne, alte Volks - und Heimatlieder ausge¬kramt , die dann bei den Sängerfesten den Beifall der Zuhörer und
Sänger finden . In Bruchsal und Umgebung sind in diesem Früh -
jähr beachtenswerte und reichhaltige Gesangskonzerte veranstiltetworden , d ' e erkennen lassen , daß die edle Sängerkunst hier mit viel
Fleiß und Liebe gepflegt wird .

Aber nicht nur unterhaltliche Veranstaltungen , sondern auch
solche wirtschaftlicher und wissenschaftlichen Charters wurden in
Ansern Mauern abgehalten , wie etwa der 13 . Verbandstag des Lan¬
desverbandes Barscher Schlossermeister , die Tagung der Haus -
desitzer und die Zusammenkunst der Fortbildungsschullehrer . Alle
Veranstaltungen sind in der „ Badischen Presse "

schon eingehend
besprochen worden . Ich möchte nur noch hinzufügen , daß sich die
auswärtigen Gäste in der alten Bischofsstadt recht wohl gefühlt
haben , die ihnen neben dem geschäftlichen Teil ihres Aufenthaltes
» uch frohe Unterhaltung geboten hat . Das Rokotoschloß , die
Meterskirche , die Städtischen Sammlungen und die andern Sehens »
Würdigkeiten der Stadt haben gewiß einen nachhaltigen Eindruck auf
jeden Fremden gemacht . So wird z . B . das gemütliche Bsisammew -

,jsein, das die Stadt Bruchsal für die Professoren der Schweizer Uni -
hpeHtäten , die in Begleitung des Staatspräsidenten Trunk unter der

erung

von Ministerialrat Dr . Hirsch das Schloß besichtigten , in
?m herrlichen Musiksaal veranstaltete , allen Beteiligten nnver -
ich sein .
Leider hat an den letzten Sonntagen Petrus sein« Schleuhen

itmmer zu recht ungünstiger Zeit geöffnet und die Hausbesitzertagung ,
.vas Pioniergartenfest , das Fußballwettspiel , das Tenniswettspiel und
:IMe Beleuchtung der Peterskirche verregnet . Aber der Himmel wird
Vöhl jetzt endlich ein Einsehen haben und die geplante Feier des
^Turnvereins anläßlich feines 80jährigen Bestehens am 20. Juni , zu
|4 « r sich jetzt schon viele Hände regen , nicht verwässern . Noch ein
Anderes Fest steht bevor . Während der Tagung der Katholischen
Dlkademikerverbände werden die sich jährlich wiederholenden histori¬
schen Kammerkonzerte im Fürstensaal des Schlosses bei Kerzenglanz
pnd Rokokopracht dieses Jahr am 26. , 28. und 29. Juni stattfinden .
Nlte Weisen , die der jung « Heidelberger Künstler , Fritz Zobeley ,5vus den Archiven des heutigen Besitzers , des Grafen Dr . Erwoinvon
Schönborn , AZiesentheid ausgekramt hat , werden von einem Streich -

<inrd Kammerorchester gespielt , uns in die Zeit zurückversetzen, da in
Bruchsals glänzender , filrstbischöslicher Hofhaltung Kunst und Wis -

"fenschaften gepflgt wurden . Wenig gehörte Mozart '
sche Werke wer -

den den zweiten Teil des Programms bestreiten . Di « Opernsänzerin
sFräulein Liane Müllegger Heidelberg wurde fiir den gesanglichen
Teil des Konzerts gewonnen . Di « Molin -Solos spielt Fritz Zobeley .
Die Leitung des Orchesters liegt in den Händen des Städtischen
Musikdirektors Hunkler , der auch den Eembalopart übernommen hat .

Noch einiges andere ist erwähnenswert . Der Kunstverein hat
wieder ein « schöne und reichhaltige Ausstellung erösfnet , und zwar
gilt sie diesmal hauptsächlich unserem einheimischen Maler Ludwig
Warth -Uchazy. Die feinsinnigen Radierungen dieses hochbegabten
Künstlers zeigen bodenständige , kraftvolle Tradition , zeichnerisches
Können und gemütliche Beschaulichkeit . Seine mit Liebe durch-
gearbeiteten Entwürfe für das Badische Lesebuch werden ihn in
weten Kreisen bekannt machen . Marlies « Schweizer mit reifenden
Witrinenpuppen , Fritz Schweizer und ejne von der Gesellschaft
Deutsche Kunst " beschickte Schau von Meistergraphiken ergänzen die
Ausstellung im Eartensaal des Schlosses .

Im Rathaus hat kürzlich ein Oelbild unseres ersten Kanzlers
einen Ehrenplatz gefunden . Der Ausschuß des Vereins der Bismarck -
freunde glaubte im Sinne der Spender zu handeln , wenn er das
Lbrig gebliebene Kapital für die Erbauung eines Bismarckturmes
auf solche Weise anlegte . So ehrt man den Kanzler , der der erste
Ehrenbürger unserer Stadt ist, im Kleinen , in Zeiten , da die Geld -
not nicht erlaubt , einen größeren sichtbaren Ausdruck der Treue zu
bringen . Das Bild ist von Kunstmaler Luäus -Berlin gemalt .

Daß die Kunstschätze Bruchsals weit über die Grenzen des
Waterlandes bekannt sind , beweisen einige amerikanische „Führer
durch Deutschland "

, in denen neben anderen Perlen unseres Vater -
landes der herrliche Marmorsaal des Rokokoschlosses abgebildet ist.
Auch der hiesige Verkehrsverein bemüht sich , die Schönheiten der
Stadt weiten Kreisen zu vermitteln , und hat einen neuen Führer
durch Bruchsal herausgegeben , der mit reichem Bildschmuck ver -
sehen ist.

Tagungen .
Cisenbahnertagung .

Der Fachvevband des Deutschen Reichsbahnrangierpersonals der
Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner ( Sitz Berlin ) , der etwa 20 000
Rangicrdedicnstete umfaßt , tagte vom 12 . bis 14 . Juni in Kon -
stanz . Die Verhandlungen leitete der Vorsitzende Müller -
Essen , lleber den heutigen Stand der Rangiertechnik , niit beson-
derer Berücksichtigung der Un,fallr <rhütungsvorschriften berichtete Be -
triclbskontroileur Feld - Karlsruhe . Am zweiten Tage sprach der
ReichstagsabgeoÄnete E . Roth - Berlin , der Direktor des Derban -
des , über die augenblickliche Lage . Das Ergebnis der Verhandlungen
wurde in einer längeren Entschließung niedergelegt .

Der historische Verein für Mittelbaden e. V. »
fcält seine diesjährige elfte ordentliche Hauptversammlung am 18.
Kuli in Bühl ab . Der geschäftliche Teil der Tagung findet vormit -
tags von 10 .15 Uhr an im Rathaussaal seine Abwickelung , die öffent -
iliche Versammlung beginnt um 11 Uhr im Realgymnasium . ImMittelpunkt dieser Versammlung steht ein Lichtbildervortrag über
„Die große Kunst der Vergangenheit zwischen Rench und Ooos mit
besonderer Rücksicht der Klosterkirchen von Schwarzach und Allerheili -
gen "

, gehalten von Universitätsprofessor Dr . I . S a u e r -Freiburg .An die Tagung schließt sich eine Postautofahrt nach Schwarzach zur^Besichtigung der romantischen Klosterkirche .

=• Ettlingen , 16 . Juni . (40 Jahre im badischen Staatsdienst .)
Der Revisionsoberinspektor Balde beim Bezirksamt Ettlingen be-
ging dieser Tage sein 40jähriges Dienstjubiläum im badischen Staats -
dienst . Von dieser langen Dienstzeit brachte ' er über 20 Jahre beim
Bezirksamt Ettlingen zu . Aus diesem Anlaß wurden ihm von
Lanidrat Dr . P o p p im Auftrag des Ministers des Innern Dank -
und Anerkennungsschreiben der Regierung für seine langjährigen
treugeleisteten Dienste in Anwesenheit sämtlicher Beamten des Be -
zirksamtes überreicht .

x Wenzingen , 16 . Juni . ( Freudiges Wiedersehen .) Vor einigen
Tagen wurde dem im 38. Lebensjahr stehenden Polizeidiener Joh .
Schmidt und dessen Kindern , Enkeln und Urenkeln durch den
Besuch seiner 59 Jahre alten Tochter Katharina eine große Freude
bereitet . Diese befindet sich seit dem Jahre 1883 in Amerika und hat
die ganze Zeit über ihre Heimat nicht mehr gesehen . Die Freude
wäre ' » och größer gewesen , wenn mit der Tochter auch die drei
Söhne des Schmidt (Johann , Ludwig und Christian ) hätten kom¬
men können .

4- Mcnzingen , 16. Juni . (Feuer .) Am Montag nacht zwischen
! 0 und VA \ Uhr brannte das Haus des August Schmitt und
Christian Schumacher bis aus den Grund nieder . D !e Ursache
fetf Brandes ist noch unbekannt ; man vermutet Brandstiftung .

Baöischer Landtag und Gebäuöesonöersteuer
Die Slellungnahme der Opposition .

Slaalshilfe für Schönau.
Mit reichlicher Verspätung trat heute das Plenum in die

Vormittagssitzung ein , da sich die Beratungen des Haushaltsaus -
schusses , der schon um 8 Uhr zusammentrat , sich über zwei Stunden
hinzogen . Bevor man in die eigentliche Tagesordnung eintrat , ge-
nehmigte der Landtag für die Brandgeschädigten von
Schönau den Betrag von 100 OVO Mark . Die große Not der 167
Obdachlosen der Katastrophe , die zum größten Teil arbeitslos sind,
werden die Geldspende des Staatspräsidenten und die nun vom Land -
rag bewilligte Staatshilfe zwar nicht ganz beheben , aber jedenfalls
lindern können , zumal sich auch heute noch nicht der ganze Umfang
des Schadens übersehen läßt . Während der Wille , hier ein « offene
Hand zu haben , durch einstimmige Bewilligung der Summe bekun -
det wurde , stimmten die beiden Landbündler innerhalb der Bür -
gerlichen Vereinigung gegen eine Anforderung von 270 000 Mark
des Finanzministeriumms für die Erstellung eines Beamten -
Wohnhauses in Bühl . Die Ausführungen des Sprechers
des Landbundes riefen dann d«n Finanzminister und einige Par -
teiführer auf den Plan die wohl die Notwendigkeit zum Sparen
anerkannten , aber doch mrauf verweisen konnten , daß Beträge , die
für den Wohnungsbau verausgabt werden , auf der Ausgabenseite
der Erwerbslosenunterstützung verschwinden . Man wird aber
wohl damit rechnen dürfen , daß der Staatsvoranschlag , um den
Erfordernissen der Sparsamkeit zu entsprechen , den HauÄhaltsaus »
schuß nach der neuesten Mode frisiert , d. h . stark beschnitten , ver -
lassen wird .

Dann wurde die Beratung de» GebSudesondersteuer -
g e s e tz e s wieder aufgenommen , zu der der demokratische Fraktion ?-
chef in längeren Ausführungen den Standpunkt seiner Freunde
darlegte . Er verschloß sich nicht der Erkenntnis , daß das Gesetz
gewisse Erleichterungen bringe , lehnte es aber im ganzen ab . Die
erste Rednergarnitur beschloh dann der Kommunist Bock, der ins -
besondere Zentrum und Sozialdemokratie für dieses Gesetz verant -
wortlich machte . Besonders bedachte er den sozialdemokratischen
Bruder zur Rechten , dem er vorhielt , vor der „Ausbeutung der
Massen " nur deswegen nicht Halt zu machen , um in Baden am
Ruder bleiben zu können .

Heute nachmittag geht h n Uhr wieder weiter . Nicht
weniger als 8 Redner sind bereits vorgemerkt . El

Sitzungsbericht.
Präsident Dr. Baumgartner eröffnet « die heutig » Sitzung um

10.85 Uhr . Vor Eintritt in die eigentliche Tagesordnung wurde «in
Gesuch des Gemeinderat » Schönau

behandelt , das dieser am Tag « nach der Brandkatastrophe vom 26.
Mai an den Badischen Landtag richtete und darin eine Unterstützung
von 100 000 Mark erbat .

Abg . Dr . Fähr (Zentr .) erstattete den Bericht des Haushalts «
ausschusses über die Beratung des Gesuchs . Der Berichterstatter schil-
derte den Umfang des Unglücks und wies darauf hin , daß der Ge-
bäudeschaden 583 000 Mark und der Fahrnisschaden 321 000 Mark
betrage . Aus den Ausführungen des Ministers des Innern im Aus -
schuß gehe hervor , daß für den finanziellen Bedarf etwa 108 000 Mk .
notwendig seien . Der Redner stellte den Antrag , der Landtag wolle
beschließen , das Gesuch des Gemeinderats Schönau i. W . der Regie -
rung empfehlend zu überweisen und gleichzeitig die Regierung zu er -
suchen, in ein « Prüfung einzutreten , ob und inwieweit die Wünsche
der Gemeinde Utzenfeld Berücksichtigung finden können .

Der Antrag des Haushaltsausschusses wurde ohne Aussprache
einstimmig angenommen . ^

Erstellung « ine » Beamtenwohnhaus «» in Bühl .
Abg . Seubert (Zentr .) erstattete Bericht üb «r die Verhandlungen

des Haushaltsausschusses über die Anforderung des Finanzministe -

riums , für ein Beamtenwohnhaus in Bühl 272 000 Mark im außer -
ordentlichen Etat vorweg zu bewilligen und das Finanzministerium
zur sofortigen Verfimung über diese Mittel zu ermächtigen .

Abg . Klaiber (Bürgert . Vgg .) verwies darauf , daß im Etat des
Finanzministeriums für Errichtung von Wohnungen ein Betrag von
3 375 000 M vorgesehen sei , der aus den ordentlichen Einnahmen ent -
nommen werde . Er könne nicht verantworten , daß bei der gespann -
ten Finanzlage der Betrag von 272 000 Mark aus der Wirtschaft
herausgenommen werde .

Finanzminister Dr . Köhler führte aus , daß di «s« Neubauten
nicht erstellt werden , um den Beamten das Wohnen angenehmer zu
machen , sondern um überhaupt die Möglichkeit zu schaffen, die Be -
amten in den einzelnen Städten unterzubringen .

Abg . Dr . Schoser (Zentr .) « rsucht« den Finanzminister um Aus -
kunft über den Mietzins in staatlichen Beamtenwohnungen . Der Ge -
danke der Sparsamkeit sei an und sür sich am Platze , und man werde
am Budget noch eine ganze Reihe von Abstrichen machen müssen .

Abg . D . Mayer -Karlsruhe (Bürgerl . Vag .) erklärte , es sei im
Haushaltsauschuß von verschiedenen Seiten vi « Frage ausgeworfen ,ob die für Bauten vorg «sehen «n Ausgaben nicht allgemein zu hoch
seien . Wenn er auch B «d«nk«n g«g«n di « Anforderung habe , so ge-
stehe er doch zu , daß der Bau von Beamtenwohnungen auch dazu
diene , der Wohnungsnot und Arbeitslosigkeit zu steuern . Er werde
dem Antrage zustimmen .

Abg . Dr . Matte « (Dt . Volksp .) stellt « gegenüber Abg . Klaiber
fest, daß mit der Bewilligung der Ausgaben noch nichts über deren
Deckung zugesagt sei . Man könne den Wohnungsbau nicht ohne wei «
teres ablehnen . Seine Fraktion stimme der Position zu.

Finanzminister Dr . Köhler erklärte zur Frage des Mietzinses in
Beamtenwohnungen , daß dieser nack den Grundsätzen der Privat -
Wirtschaft festgestellt werde . Durch die Förderung des Wohnungs -
baues werde die Erwerbslosenfürsorge entlastet .

Nach einem kurzen Schlußwort des Berichterstatters und einer
persönlichen Bemerkung des Abg . Klaiber wurde die Anforderung
mit allen gegen 2 Stimmen der Bürgerl . Vgg . bewilligt .

In der
fortgesetzten Aussprache über di« Eebiludesondersteu «,

erklärt « zunächst
Abg . Dr . Glöckner (Dem .) , daß seine Fraktion der Borlage nicht

zuzustimmen vermöge . Er nahm zu den Bemerkung «» des Abg . Führüber die Haltung der demokratischen Abgeordneten im 6. Reichs -
tagsausschuß Stellung und stellte die Ausführungen z. T . richtig . Ge-
genüber den Feststellungen oes Abg . Engler zu der Eingabe der Ge-
meindeverbänd « müsse er den Oberbürg «rmeist « r der Stadt
Karlsruhe in Schutz nehmen , der seine Bedenken sicher nicht
ohne genaue rechnerische Grundlage mitgeteilt habe . Dl «
Möglichkeit , den Wohnungsbau durch Anleihen zu finanzieren ,
sei gegeben . Seine Fraktion stimme der Freilassung der
gewerblichen Räume und großen Wohnungen zu und begrüße
auch die im Gesetzentwurf vorgesehenen Erleichterungen , ©te
lehne aber die Verantwortung dafür ab , daß von der Gebäudesonder -
lteuer für den allgemeinen Finanzbedarf 22,7 Mill . aufgebracht wer -
den sollen . Die Begründung des Zentrums für die Aenderung des
Verteilungsschlüssels zu Ungunsten der Gemeinden sei nicht ernst ge-
meint , sondern der Grund für die Aenderung liege darin , daß trotzder Herabsetzung der Steuer der im Staatsvoranschlag vorgesehene
Anteil an ver Gebäudesondersteuer möglichst erhalten werden solle.
Der Redner lehnte den Antrag ab , für die zweite Beratung von der
Frist des 8 49 der Verfassung abzusehen .

Abg . Bock (Komm .) gab der Meinung Ausdruck , daß da » Gesetzeine Einschränkung der Lebenshaltung der breiten Massen dringe .
Die bürgerlichen Parteien und die Sozialdemokratie seien silr dieses
Gesetz verantwortlich . Der Redner verlangte eine Freigrenze bi » zueinem Einkommen von 5000 Mark für die Mietsteuer und Kürzungder Miete um diesen Freibetrag . Das Gesetz werde sein « Gruppe
ablehnen .

Um 12 .55 Uhr wurden di « Verhandlungen auf nachmittag » 8H
Uhr vertqgt .

— Mannheim , 14 . Juni . (Landgerichtsdirektor Schmitt gestor ,
ben .) In Wien ist Landgerichtsdirektor Rudolf Schmitt , wo er
seit seiner im Jahre 1919 erfolgten Zuruhesetzung lebte , nach länge -
rem Leiden gestorben . Landgerichtsdirektor Schmitt war ein ge-
borener Mannheimer und zu Beginn seiner juristischen Laufbahn in
Waldshut und Karlsruhe als Richter tätig . Von 1897 bis 1910
war er Landgerichtsrat in Karlsruhe und von 1910—1919 Land -
gerichtsdirektor in Mannheim .

— Eb « rbach , 15. Juni . (Todesfall .) Fabrikant Friedrich Platt
sen. ist gestern beerdigt worden . Er hatte seine vom Vater über -
nommen « Rotzhaarspinnerei von kleinen Anfängen heraus zu einem

eachteten Unternehmen geführt , das seit einigen Iahren von seinen
-öhnen weitergeführt wird .

— Ilmspan b . Tauberbischofsheim , 15. Juni . (Hohes Alter .)
In unserem kleinen Dorf , das nur 370 Einwohner zählt , gibt es
eine Anzahl von Personen , die ein recht hohes Alter haben . Die
zehn ältesten Einwohner zählen zusammen 831 Lebensjahre . Der
älteste Mann ist 87, die älteste Frau 83 Jahre alt . Alle sind noch
rüstig . »

Bühl , 15 . Juni . (Schulhauseinweihung .) In Gegenwart
von Landrat Billmaior , Kreis chulrat Orsinger und wei -
t« rer Gäste wurde am Sonntag hier das neue Schulhaus eingeweiht
und durch den Architekten B e tz e l der Gemeinde Bühlertal über -
geben .

== Zunsweier (bei Offe -nikmrg ) , 16 . Juni . (Buchstäblich auf -
gespießt . — Geständnis .) Hier fiel der 17 jährige Johann Münch -
bach , Sohn des Gemeinderats Zimmermeister Münchbach . vom
Kirschbaum und zwar so unglücklich aus einen spitzen Rebstock, daß
ihm dieser tief in den Leib drang . Der Verunglückte wurde unter
fürchterlichen Schmerzen in das Städtische Krankenhaus in Offen -
bürg gebracht und alsbald operiert . Sein Zustand ist ernst . — Der
hier erwischte Kirchendieb hat die Einbrüche von Viberach und
Oberharmersbach eingestanden . Der Bursche stammt aus einem
Ort der Umgebung .

Emm « ndingen , 16 . Juni . (Eine alte Emmendingerin g«-
starb «« .) In Weil im Dorf bei Stuttgart starb dieser Tage die äl -
teste gebürtige Emmendingerin im Alter von nahezu 90 Iahren .
Es war dies Friederike Schreiber , geb . Wenzler , eine Tochter
des früheren Bürgermeisters Wcnzler hier ( 1851—1876) . Die Ver -
storbene war mit dm Direktor Schreiber der ehemaligen Hanfspinne -
rei und Woberei verheiratet , aus welcher Firma die heutige erste
deutsche Ramifabrik hervorgegangen ist . Die nun Verstorbene
unterhielt in den Räumen der Fabrik im Kriegsjahr 1870/71 ein
großes Lazarett und stand deshalb bei vielen alten Feldzugsteil -
nehmern in dankbarer Erinnerung .

— Freiburg , 15. Juni . (Erncnnugen .) Zu Erzbischöfl . Geistl .Räten wurden ernannt : Stadtpfarr ^r 9? Öde Ist ab in Freiburg
(Herz Jefu - Pfarrei ) , Pfarrer Schäfer in Umkirch . Stadtpfarrer
H a l l e r in Lörrach , Stadtpfarrer Dieser in Waldshut .— Schönau , 13 . Juni . Der Deutsche Liederkranz in Basel be-
suchte aus seiner Sckwarzwaldfahrt am Samstag auch die Stadt
Schönau . Der Vorsitzende übergab dem Bürgermeisteramt für die
Brandgeschädigten 2000 Mark als Ergebnis eines Wohltätigkeits -
konzerts zugunsten der abgebrannten Familien . — Die Stadtge¬
meinde Walldürn bewilligte für die Opfer der Brandkatastropheeine Geldspende von 100 Mark .

— Menzenschwand , 15. Juni . Das Erholungsheim Menzen -
schwand war das ganze Jahr 1925 in Betrieb . Die Kurerfolge find
sehr aut zu nennen , da die meisten Eingewiesenen mit voller Ar -
beitsfähigkeit entlassen werden konnten . Im Jahre 1925 wurden 516
Patienten dem Erholungsheim zugewiesen , davon 170 männlicheund 346 weibliche mit 15 170 Verpfleaungstagen . Von den Patien -
ten gingen 474 ganz geheilt aus der Anstalt , während bei nur sechskein Erfolg festgestellt werden konnte . • Teilweisen Erfolg hatte der
Aufenthalt bei 28. Dem Erholungsheim wurden zumeist nerven - ,schwache und blutarme Patienten zugewiesen .

: : Furtwangen , 15. Juni . (G<werd «lchr « r-Konstrrn » ) Der
Bezirksverein Schwar ^wald des Verbandes badischer Gew « rb «schml>
lehrer tagte am Samstag in Furtwangen . Am Morgen stattetendie Gmvevbeschullehrer zunächst der Uhrmacher - und Schnitzerei -
schule einein Besuch ab . Auch die historische Uhrausstellung wurde
besucht . Am Nachmittag fand in der hiesigen Gewerbeschule die Be -
zirksversammlung statt , die sehr anregend v«rlief .

= Triberg . 16 . Juni . (Reparaturen .) Die weiteren Siche¬
rungsarbeiten an dem aufgeschlitzten Kaisertunnel nehmen nach dem
jüngsten Gesteinsabgang , der durch die vielen scharfen Regengüsse
verursacht war , nochmals größeren Charakter an . Die seither aus -
geführte Stützmauer , die gegen den Berg horizontal abschloß , sodaß
etwaiges Geröll neuen Austrieb erhielt und auf den Bahnkörper
abging , wird in eine regelrechte Fangmauer umgewandelt . Sie
erhält einen weiteren Aufbau von etwa 3 Metern , der gegen den
Berg einen Hohlraum zum Abfangen der Steine aufweist .

) ! ( Donaueschingen . 15 . Juni . Eine Keitgemäße Anordnung hat
das hiesige Bürgermeisteramt erlassen . Das schnelle Radfahren
in den Straßen der Stadt wird aufs neue strengstens verboten . Ver -
ursacher von Unfällen , die auff schnelles Radfahren zurückzuführen sind,werden unnachsichtlich mit Haft bestraft .

Tannheim (Amt Donaueschingen ) . 14 . Juni . (60 Jahre
Feuerwehr . ) Die hiesige Freiwillige Feuerwehr kann dieser Tage
auf ein KOjähriges Bestehen zurückblicke . Unter Mitwirkung der
Automobilspritzen von Donaueschingen , Villingen und Bräunungen
wird eine Hauptprobe abgehalten werden . Verbunden mit der
Feier wird auch die Fahnenweihe .— Meßkirch , 16. Juni . (Eisenbahnunfäll .) Infolge falscher
Weichenstellung fuhr ein Güterzug auf eine Anzahl auf dem Ge-
leise stehender Wagen und richtete ziemlichen Schaden an . Die
größtenteils leeren Wagen wurden aus dem Geleise gestoßen, ' die
Rückwände wurden zum Teil eingedrückt . Auch einige Schienen
wurden verbogen . Der Geistesgegenwart des Führers , der sofort
bremste , ist es zu danken , daß der Schaden nicht noch größer wurde .
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V Mittwoch, den IS . Juni 192S. ,

Kundgebungender Karlsruher Sludenlenschast
zum Fall Lessing -Kannover.

Die Studentenschaften fast aller Hochschulen des deutschen Sprach -
gebiete ? nahmen gestern in eindrucksvoller Weise Stellung zum Fall
Hessing. In einer Studentenvollversammlung der Karlsruher Stu¬
dentenschaft . die sich eingehend mit diesem Fall beschäftigte , wurde
Ivontan beschlossen, eine besondere Kundgebung zu veranstalten .
Dem Rufe der Studentenschaft folgte der weitaus größte Teil der
Studenten , denen sich einige Professoren , Assistenten und sehr viele
«Utakademiker anschlössen.

Der Vorsitzende der Studentenschaft 'eröffnete die Kundgebung
Und begrüßte die Erschienenen . Er wies darauf hin , daß der Kampf
» ' cht nur für die Interessen der Hannoveraner Studenten , sonoern
?uch für die dir gesamten deutschen Akademikerschaft geführt werde .

sei Pflicht , den Hannoveraner Kommilitonen in diesem Kampfe
beizustehen .

Hierauf ergriff Herr cand . mach . D r e y e r das Wort und führte
Ungefähr folgendes aus : Daß es heute nicht um politische oder Raffe -
Nagen geht , ist selbstverständlich . Ebenso selbstverständlich ist , daß
wir nicht in irgendwelcher Weife die Staatsautorität beschränken
wollen . Die <?5udentonfchaft ist immer für eine starke Staatsauto «
*>tät eingetreten und möchte auch jetzt sie nur gestärkt sehen . Sie
föchte , daß die Staatsregierung sich n !cht starr an den Grundsatz
der Aufrechterhaltung der akademischen Lehrfreiheit gebunden
glaubt , sondern in diesem Fall unabhängig davon ihrer besseren
Erkenntnis folgt . Damit wenden wir uns aber auch nicht gegen den
Gedanken der Lehrfreiheit . Er ist uns ebenso heilig wie der der" » nfreiheit . Wir wünschen nur , daß ein Mann wie Dr . Lessing
Uicht unter dem Deckmantel der Wiffenfchastlichkeit und damit unter
dem Schuft der Lehrfreiheit mit zynischem , zersetzenden Geist alles ,
{
°as uns hoch und heilig ist . in Stäub und Schmutz zu zerren ver -

wcht. Wir sind gewöhnt und willens , in unseren akademischen Leb -
^ rn Führer zu sehen , zu denen wir dankbar und voller Ehrfurcht
Aufblicken können . Wir wehren uns daaegen , dak dies Hobe Bild
jjnrch einen Dr . Lessing her «bgezerrt wird - Wir kämpfen nicht aus
politischen Gründen , wir wenden uns nicht gegen die Staatsautori -
' ät . wir können auch nicht alle Schritte unserer Hannoveraner Kom -
U>ilito -nen decken ? aber wir wollen frei und offen unserer inner -

Ueberzeugung Ausdruck geben und wir müssen bekennen :
unser reinstes Wollen , unser heiligstes Empfinden werden verletzt
Und entehrt , wenn ein Mann von der Gest'mung Dr . LessingS noch
weiter den Anspruch erheben darf , ein Lehrer deutscher akademischer
Jugend zu sein !

Weiter sprach Herr Wulfe stieg , der frühere Vorsitzende der
Studentenschaft : „Es geht ein machtvolles Rauschen durch unser
ganzes Vaterland und findet seinen Widerhall in den Herzen samt -
ucher Jung - und Altakademiker . Ein deutscher „Professor " hat es
gewagt , un ' er Symbol der Pflichterfüllung und der unwankbaren
^ rcue , unseren verehrten Herrn Reichspräsidenten ausgerechnet in
^ nem tschechischen Blatt aus das Gemeinste zu verunglimvfen . Dr .
Psffmi schreibt u . a . : „ Bei Herodot steht eine hübsche Anekdote von
j êin lydischen Feldherrn Paphon , der nach einem verlorenen Kriege
Mi zum Trost 100 Papageien züchtete , die immerfort das eine Credo
^ efen : „Papbon ist ein Gott .

" Euere Exzellenz halten sich zu die -
Zwecke hundert deutsche Professoren ?ur Verfügung

Meine Damen und Herren ! „Paphon " heißt Mörder , Totschläger ,
Mb damit indentifUiert Dr . Lessing unseren hochverehrter , Herrn
-Reichspräsidenten ! Ich überlasse es Ihnen selbst , hiernib - r zu ur¬
teilen . Ein Professorenkollegium der Universität Marburg hat
^ gen Dr . Lessing ein Verfahren wegen Geschichtsfälschung anhängig
^ macht , da sich die von Lessing angeführte Anekdote nirgends bei
verodot findet . Ader was kümmert sich Dr . Lessing um die Wahrheit
£et Geschichte, da «r selbst sagt : „Alle Geschichte ist Lüge ! " Dr .
^ esfing scheut sich nicht , die übelste Ausgeburt menschlichen Seins ,

e" Massenmörder Haarmann , dessen Namen allein schon in uns

Badische Presse sAbendauSqabel

den größten Ekel hervorruft , in Schutz zu nehmen , und ein Buch
über diesen „Märtyrer " zu schreiben mit dem Titel : Haarmann ,
die Geschichte eines Werwolfs . Als die Verhandlung gegen den
Komplizen von Haarmann , Grans , stattfand , da riefen diese Ver -
Handlungen den Zorn Dr . Lessings wach , der mit Empörung wärt -
lich darüber schreibt : „Wäre Jesus selbst im Gerichtssaal erschienen
und hätte sich schützend vor diesen jungen Menschen gestellt , dem nun
auch gar nichts bewiesen worden ist, um ihn gegen den Haß und
das Ressentiment (Gehässigkeit ) zu verteidigen , hätte kein Gott ihn
schützen können ." Er unterstellt also den Richtern , daß sie aus Ge¬
hässigkeit Grans verurteilt hätten . Der Redner besprach weiterhin
verschiedene Fälle und fuhr fort : „Es ist eine bekannte Tatsache ,
daß ein Volk im ganzen so ist, wie feine Gebildeten sind, nicht wie
die von heute , sondern von gestern und vorgestern . Was von ihnen
gedacht , gelebt , gefühlt und gewollt wird , geht allmählich in den Le-
benszustand eines Volkes über ! Ich frage Sie , meine Damen u . Herren :
Wie sieht unser Volk von morgen , unser Vaterland von übermorgen
aus , wenn wir als Erzieher der kommenden Generation Leute wie
Lessing haben ? Lessing spielt nur allzugern « damit , daß er sich als
. reinen Wissenschaftler - bezeichnet . Ich sage Ihnen : Keinem Deut -
schen , am allerwenigsten uns Akademikern wird eS je einfallen , das
kostbarste Gut unserer deutschen Hochschulen , die akademische Lehr -
sreiheit , anzugreisen . Frei ist die Wissenschast ! Niemals und von
niemand dürfen ihr Fesseln angelegt werden , wenn sie daS letzte
und schönst« Ziel erreichen will , daS Erforschen uinid Suchen der
Wahrheit . Wer aber Wissenschaftler sein will und dabei dieses
edle Recht und die vornehme Achtung als Wahrheitsforscher für sich
in Anspruch nehmen will , der muß auch zu den Menschen gehören ,
welche den Ehrentitel , „ Wahrheitssucher ' verdienen ! Aber gehört
denn Dr . Lessing zu diesen Großen , wenn ihm sein eigemer KultuS -
minister öffentlich bescheinigt , daß er eS an der erfo -rdeklichen Genau -
igkeit und Sorgfalt in der Wiedergabe der Tatsachen hat fehlen
lassen , daß er die Grenzen sachlicher Kritik überschritt und die
übliche Rücksicht auf feine Stellung als Hochschullehrer und akademi -
scher Forscher hat vermissen lassen ? Verdienen solche Menschen den
Ehrentitel „ Wissenschaftler " ? Der Fall Lessing ist über die Grenzen
des Oertlichen hinausgewachsen und wurde für uns alle zu einem
Symptom . Es handelt sich um die bedeutungsvolle Frage : fallen
solche „ Wissenschaftler " wie Dr . Lessing den Kern unserer Gebilde -
ten von heute abgeben oder wollen wir Professoren , die außer ihrer
wissenschaftlichen Befähigung gleichzeitig verantwortungsbewußte ,
zielsichere und unwankbare Erzieher sind , die unsere deutsche Jugend zu
einem starken Geschlecht heranreifen lassen , das dereinst « inmal
fähig sein wird , den heute auf unS lastenden Fluch zu lösen . G«»
rade deshalb , rufen wir Sie . junge und alte Akademiker d« S deut »
schen Sprachgebietes auf : „Halten Sie sich bereit für den kommenden
Kampf , der nun einsetzen wird und stehen Si « unS bei - Keiner darf
fehlen , darum Burschen heraus !*

Es wurde hierauf folgende Ents <hli « buug angenom -
men :

„Die Karlsricher Studentenschaft und mit ihr sehr viele Alt -
akademiker stellen sich geschlossen hinter ihre Hannoveraner Kommil -
tonen im Kampf gegen Dr . Lessing . im Kumps für akademische Frei -
heit , Ehre und Würde . Der Kampf gilt nicht der Staotsautorität
unh> der Autorität der akademischen Behörden , sondern er ist im
Gegenteil getragen von Autoritätsglauben und Autoritätswillen .
Wir bekämpfen nur den zersetzenden Geist und die unmoralische Ge -
sinnung , als deren Träger Dr . Lessing uns erscheint . Wir rufen
unseren Hannoveraner Kommiltonen zu : Führt den Kampf in dieser
Richtung durch ! Wir stehen Euch zur Seite !"

Mii dem Liede „Burschen heraus " schloß dt « eindrucksvolle
Kundgebung .

Der Republikanische Sludealenbund a« der
Technische« Äochschule

ersucht uns um Bekanntgabe folgender Erklärung :
Der Republikanische Studentenbund Karlsruhe mißbilligt

auf das schärfste das unakademische Vorgehen der hannoverani -
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schen Studentenschaft gegen Professor Lessing , die unter Anwen -
dung von roher Gewalt sich der Entscheidung des preußischen
Kultusministeriums widersetzt hat . Der Republikanische Studen -
tenbund Karlsruhe hofft , daß das preußische Kultusministerium
nicht durch Nachgiebigkeit einen Präzedenzfall schafft , der eine
schwere Gefährdung der akademischen Lehrfreiheil und der
Grundrechte der Hochschule und des Staates darstellen würde .

Das Kochwasser des Bvdensees .
M . Friedrichshafen , 16 . Juni . Der Bodensee wies im Laufe der

Jahre sehr hohe Wasserstände über Rormal - Rull ( 331,63 m ) auf :
im Jahre 1566 = 6,09 m ; 1817 = 6,00 m ; 1876 = 5,63 m ; 1890 =
5,78 m ; 1910 = 5,54 m (28 . Juni ) ; 1914 = 5 .20 m ( 27. Juli ) !
1916 --- 5,20 m (13 . Juli ) ; 1920 = 5,06 m (2. Juni ) : 1924 =
5,16 m (16. Juni ) . Am 20. Dezember 1025 hatte der See seinen
heurigen Tiefstand mit 2,74 m erreicht . Am 15 . Juni 1926 zeigte der
Friedrichshofen «! Pegel 5,05 Meter . Der See ist also innerhalb
eines halben Jahres um 2,31 Meter gestiegen . Dies bedeutet eine
Wasserzunahme von 150 Millionen Kubikmeter , wenn man die Ge-
samtfläche des Bodensees zu 538,40 Quadratkilometer errechnet . Die
Wasserzunahme in der Zeit vom 1 . bis 15. Juni 1926 allein beträgt
95 Zentimeter Pegelhöhe oder 475 Millionen Kubikmeter Wasser.
Der See hat heute bei einem Pegelstand von S,05 Meter die mitt¬
ler « Hochwassergrenze von 4 ,SS Meter weit überschritten . Der heu »
rige Wasserstand des Bodensees um diese Jahreszeit ist also außer -
gewöhnlich hoch . Das Wasser reicht bis an die Landebrücke heran .
Mächtig groß erscheinen die Dampfer , die durch die Notbrücke er-
reicht werden . Besonders schwierig ist das Verladen der Eisenbahn -
wagen auf die Trajektkähne . Die Heck- Kajüten der letzteren werden
mit Wasser gefüllt und das Verdeck mit schweren Eisenbalken belegt ,
damit die Kähne am Heck tiefer ins Wasser gehen und die Wagen
so ohne Gefahr durch die Lokomotive über Heck geführt werden kön-
nen . Dies ist natürlich bei schweizer Kähnen der Fall , da diese am
Heck besonders hoch gesprengt sind . Und dabei bleibt es noch nicht .
Der See ist infolge der deständigen Gewitterregen immer noch im
Steigen begriffen . Der augenblickliche Zustand ist besonders geeig -
net , die Notwendigkeit einer Bodenseeregulierung handgreiflich aller
Welt vor Augen zu führen . Die Wasserhöhe , wie wir sie zur Stunde
haben , dürfte wohl die höchste sein , die nach fertiger Regulierung
jemals wieder eintreten kann . Das wäre ein Segen für alles Land
rings um den See . — Die Blaufelchenmassenfänge haben
nun begonnen und bringen reichliche Erträge . Täglich werden 20
bis 30 Zentner dieses Edelfisches von den Fischern abgeliefert . Wenn
der Sturm ausbleibt , werden die Fangergebnisse noch weiterhin gut
bleiben und die Kaufpreise für Felchen werden noch mehr zurück-
gehen . Das Hochwasser übt auf die Ergiebigkeit der Fänge kein« un -
erwünschte Wirkung aus .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwart « Karlsruh «.
« ll»e« ei » r iS !ttern » gSSt « stcht . Bester » fiel »eitweis « » och leichter

Regen , die Temperaturen stiegen infolge Einstrahlung etwa » an .
In der Druckvcrteilung über Europa ist eine wesentliche Umlagerung

eingetreten . DaS Tief über » er Nordsee hat sich fast aufgefüllt , während
das über Polen gelegene nach Osten abgezogen ist . Im Westen dringt
hoher Druck von Island und den Azoren vor und schnürt daS euro ,
väische Tiefdruckgebiet von der ozeanischen Zvklonenfaniilie ab . Damit
steht ein Abschluß der gegenwärtigen Witterungsverlode bevor . In den
nächsten Tagen ist daher mit Besserung des Wetters zu rechnen . Einzelne
zurückgebliebene Druckstörungen werden noch vorübergehende leichtere
Regenfälle als Nachzügler der bisherigen Regenveriode bringen .

WetieranSstchir « für DonuerSIag , den 17. Juni . Noch vereinzelt leich-
tere Regenfälle , stellenweise in Gewitterbegleitung . Etwas wärmer .
Uebergang zu besserer Witteruna .

Wasserstand de» RheinS :
RaiMlttt , 16. Sunt , morgen » 6 Uhr : 427 8tnl , gest I Ztm ,
eckmSerinltl . 18. Sunt , morgen « 8 Uhr : 888 Htm . , gest. 5 Ztm .
fleht , 16. Juni , morgen » 6 Uhr : 428 Ztm -, gef . 4 Ztm .
Mar an, 16. Sunt , morgens 6 Uhr : 660 Ztm . , gest. 6 Ztm .
Mannheim , 16. Juni . morgens 6 Uhr - VS7 Ztm -, gest. 4 Ztm .

Luxus Torpedo 6/30 PS

fünfsitzig , Vierradbremse 5 fach ballonbereift

Mk. 6950 —

AUTO - BEIER
KARLSRUHE

Ettlingerstraße 47 Telefon 6350/51
2 Minuten vom Hauptbahnhof

Statt Karten .

Todes - Anzeige .
Gestern verschied nach kurzer Krankheit im

Alter von 79 Jahren , unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Qroßmutter , Schwester . Schwägerin
und Tante

Frau Marie Qranget
geb . Beringer .

Karlsruhe ) den 16 . Juni 1926.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen !

Familie Oscar Granget .
Familie Rudolf Kuppinger .

Die Beerdigung findet Donnerstag . 17. Juni , nach¬
mittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Schloßbezirk 11. B13423

Trauerbriefe und Danksagunqshartenwerden rasch und fauber
angefertigt in des

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Danksagung.
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme anläßlich des
Hinscheidens meines geliebten
Qatten spreche ich auch im
Namen der Angehörigen meinen
innigen Dank aus .

Fran Adele Eiselia Wwe.
geb . Fischer . B13434

Walter F . Wagner
Marti Wagner , geb . Klouda

Vermählte

17. Juni 1926Tenlngen
(Baden)

Trauung : Chrlsiuskirche I Uhr . B13416

Karlsruhe
Bunsenstr . 12

Cream
\att-Creme

Eine Stunde der Ruhe
erfrischt das müde Antlitz. Ihren wohltätigen
Einfluß steigert "4711 " Cold Cream. Er belebt die
Zellengewebe und entfernt Hautunreinigkeiten .
Vor Rückkehr in ihren Wirkungs¬
kreis wird die Dame den "4711"
Matt-Creme als stumpfschim¬
mernde Tonung auftragen . So
arbeiten ' beide Cremes
wechselwirkend Hand in Hand.
Nm orfil m» dg tt». rmA. -fm '

b Ttpha «od Tob«
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Südwestdeutsche Jndusfrie - und Wirtschaffs - Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 16 . Juni . IF »«ksvruch -> Die Festigkeit der gestrigen Nach -
törse übertrug sich auf die heutige Börse , doch standen heute im Vorder -
«runde Montanwerke , insbesondere Kohlenwerte , für die sich die
Festsetzung des ersten Kurses teilweise erheblich verzögerte. Stimu -
liercnd wirkten in erster Linie die Nachrichten über eine Verstärkung des
englischen Streiks einerseits und andererseits , Jfofs der Streik beginne
doch eine nachhaltigere Wirkung ans den deutschen Kohlenabsab aus -
»Hüben . Daneben regte die Meldung , das, die amerikanische Anleihe der
Vereinigten Stahlwerke d<cht vor dem Abschluß stehe , an . Die Stei -

. « erungen in Montanwertm betrugen 1—8 , Köln - Nenefsen gewannen sogar
fi Prozent . Als weiter lebhaft ist dann noch der Bankenmarkt zu
bezeichnen, wo D a n a t in Verbindung mit noch unbestätigten Gerüchten
über eine Kavttalerhöhung auch weiterhin die Führung haben.
Die lebhafte Bewegung in Farben J . .G . hielt auch heute an . Der
Kurs nähert sich wieder , obwohl mittlerweile die Dividende abgegangen
ist dem Stande von 200 Prozent . Von den Favoriten der lebten Tage
blieben Erdöl , Charl . Wasser sest sowie die Werke des Bierspritkonzerns ,
« riegsanlelhe völlig vernachlässigt 0 .405. Von fremden Renten
Ungarn weiter fest. Oesterr . Eiseubahnanteile nach der gestrigen Stei -
« erung etiles abgeschwächt .

Der Rücktritt Perets wirkte zunächst befestigend auf de» Franken .
London - Paris 171 .75— 172, London - Brüssel etwa 167, London - Mailand
135 , London - Madrid fest 30.15. Der Geldmarkt bleibt unverändert
leicht.

Neben den bereits genannten Köln - Neuessen gewannen von Kohlen-
werten Rhein . Braunkohle und Ilse 3 .75 , Essener Steinkohlen 2 .75, Har .
Detter 8 .25 Prozent . Schlesische Zink konnten ihre gestrige Steigerung auf -
irecht erhalten . Von Oberschlesiern Caro vlus 1.75 . Kalt werte be -
festigt bei Steigerungen von 1—3 , Oberkoks weiter fest . Rhenania , die
gestern 14 Prozent gestiegen waren , weiter plus 1 , RütgerS plu » 2 .25 ,
ig . D . Riedel vlus 3.62. Von Elektrowetten zeichneten sich durch
besondere Festigkeit Bergmann vl» S 2.5, A .E .G . vlus 2 .12 aus . Auch die
Werte des variabelen Marktes verzeichneten Besserungen von 1—2 Prozent .
ßLon Maschinen werten besonders die Antoaktien gebessert . Daimler
Plus 2.75 Prozent . Adlerwerke plus 3 Prozent . Hansa Lloyd VIuS 2 Pro -
zent , sonst noch Orenstein befestigt (plus 1 .75) . Am - Bankenmarkt
betrugen die Steigerungen 1—2 Prozent . Schiffahrtswerte erhalt ,
iHavag und Lloyd vlus 2 Prozent . Von sonstigen Werten find noch zu
/nennen Fahlberg Lift vlns 1 .87 , Deutsche Erdöl vlus 1.25 . Im Verlauf
kam verschiedentlich einiges Material heraus , doch bleibt die Grund »
st i m m u n g z u n ä ch st f e st .

Im weiteren Verlauf war die Stimmung leicht schwankend , wobei
wereinzelt kleine Kursabschirächungen eintraten , so insbesondere bei Elek»
itrowerten , während Montanwerte sich ziemlich ans der Höhe der Anfangs -
knrse hielten . Lebhafteres Geschäft war nur in Svrit . und Bieraktien .
Schultheis , überschritten den Kurs von 200. Bankaktien gaben im Durch,
schnitt etwa % Prozent gegenüber den Anfangskurfen ab . Auch Sckikfahrts -
iverte muhten ihre anfängliche Steigerung wieder abgeben. Nnr Hansa
Weiter fest . Kriegsanleihe bröckelte auf 0 .400 ab.

Prtvatdiskont kurze und lange Sicht 4.5 Prozent .
Gegen Schlnh der Börse trat eine Svezialbewegnng in verschiedenen

waviere » ein , die als bisher zurückgeblieben betrachtet werden , während
im übrigen der Börsenschiutz und auch die Nachbörfe ruhig verlin .
Won Montanwerten waren es Phönix , in denen zum Schluß eine leb ,
bafte Bewegung eintrat , wodurch der StuxS etwa 2 .5 Prozent in die Hohe
getrieben wurde , nachbörslich »5 .5 , Rüigerswerke gewannen gegenüber
den Anfangskurien nicht weniger als 5 Prozent und wurden nachbörslich
mit 96 gehandelt . Von dieser Bewegung profitierten auch die im freie»
Werkehr gebändelten Deutsch«» Petroleum , die bis 82 veraufgefe^
wurden . Es fejzte vlöblich eine Bewegung in Mansfeld ein «nachbörslich
302.25, also 5 Prozent über dem Ansanaskurs .) Schließlich schnellten am
Echiffahrtsmarkt gegen Schluß Hamburg - Süd um ca. 3 Prozent herauf
«nachbörslich 110 Prozents .

Im übrigen hörte man nachbörslich Gelsenkirchen mit 128 .5 , var -
» ener mit 136.75. Rheinstahl mit 122, Deutsche Erdöl mtt 127, 66or =

lottenburller Wasser mit 94, J .-G . Farben mit 198 , Kriegsanleihe still .

Frankfurter Börse .

Ingen heute vor Beginn des Börsengeschäftes aus Berlin verschiedene
?>! « chrichtcür vor » die auch die hiesige ^ veknlation zu neuen -fläuftit
»rnlaßten während sich das private Publikum geaenwartia nur in . e inem
selir bescheidenem Nahmen an dem Geschäst beteiligt . Belonders ßfejlVdl
ivar die Nachfrage nach Kohlenwerten , Braunkohlen und ElektrizitatS -

Berliner Börse

vom 16. Juni .
Deatache Stactapap .

15 . tJ. Ib. 6.
CSt Wert». 98 97.5
Dollars»,. —
IVi®. IV - V 0 .36 0 .355
4M, V? IX 0 36 0 355
5 DititKSonl. 0 .405 0 .4
4 ReichSanl' 0 39 0 385
3ü maittttt . 0 .385 0 .38
3 ReichSanl Ob 0 .485
4 Schutzge » . &.2 51
5 SP . Pr . » . D 237 5 0.23a 5
4 Pr . Sons . 0 .385 0 .375
3Vi »o. 0 .38 0 .375
3 »#. 0 395 0.382 b
Wertbeat . Anleihen

Ol. « . 12 9 12 75
5 .65

5675
629
5 .88

5 .65
7 .1

76 .75
628
5 .69

5 Pr Sali» ,
ä Pr .Rogg» .
5 « .
5 'Jtooo . 1-11
SÄ 12-18

U Zucklrdt.
Ausländische Werte
W, Deft, ®. 17 17 .4
4 Goldr. 18 .25 18 .25
t Jtrontnr. —
4 TUN. Ad 10 75 10 5
4 T .Bagd . I 17. 75 17. 7
4 T « SB» II 14 -25 14 2
4 T. floU. 13 4 13 .1Tür«.-L° s« _ 22 .5 22 -75
4 -5 Uno 13 1575 16
4ü Uno . 1* 17.75 -
4 U. ©ott*. 17 .87 18. 3
4 Rtontnt 162 —
5 Medianer 50.7 49 -25
4 » iejttauei 34 33 5
5 Tcduant 30.5 30 .25
4V<> »o 26 27
Eisenbahn -Aktien

Baltimore 58 77 .5
Cauada 63 56 7ö
Lchaumng 3 37 3 3
eiettr . Hch». 115 100-/«
Schiffahrts - Werte

D. Auf« 115-/. 114
yapag 133 ';» 133 -5
Hain» Süd 104'/. 107
Hansa 129 134

15 . B-
Stetmti T . 115 .87

58
128' /.

295
48 50

Neptun
91 Lloyd
Nolaudliute
Schief. D» f.
Stert . Dps.
et . Dampf
Der. Elbe

Bilk -Aktien
Ba» Bank 135
St . el. fcieete -
Barm. B. V 95.5
Verl . H° l» g. 160
Commerj » . 110
Därmst . 81. 1 .45
D . Asiat . St . 58
Dtsche » «. 137
D . Nebs Bl. 93 .5
DiSIontog . 132 .5
Dresda. 'S . 117'^
Lei», . <i3 . 100-5
Mittet» St . 110
Lest. Kredit 7 5

16 6
1 ' 4 37
57 .5
131-/.
945 »
2825

Ostban«
Reichsb«.

88
153' /.

Süd», « tred . 108 ' .»
Südd. Di »«. 104'/.
Wiener Bl» . 5 4

Ind .-Aktlen
Aach . St» 19.12
„ Spinn.

Accnmnla ».
Adl . u EP» .
Adler » , « t .
Adlerw . Kl
A .- Gf .Set«
A. ® G.
Alfen gem.
Ammen» . P
Angl« Ct. « .
Annener @.
« schaff» 3.
AagSd . Killt.
BaMeMasch .
Bamao Mg
Bt» op .Walt
Basalt
Bayr. Spieo.
Berg « Veto

134".
100 .5
102.5
64 .75
115
123
162
143 .5
70.25
89

~

72
35725
10.5
73 12
44
78

135
96 .25
16 :
III
148-/.
58
1385
94 .76
134 .5
118-/.
102'/
110

7 .15
88
154' ;»
108
104 -5
5 .4

135
100-/.
103-1.
68.5
117
124 .62
161
144
71

90 .75
7i
35.75
10.574 .75
n -2b

verzer Tf»,
Bergm . SW .
Bert. Hotel
Bl .KarlZr . Z.
vl . Mas» .
verzeliusB.
Bingwke.
Noch . Snß
BShler St
» rl « rik.
Brsch « . « .
Brem Beso» .
Brem .Linol
Brem .Valk.
Brem . Wolle
Bndeni» <k
Bäsch &!««.
C-pIt» JH .
6» Heyden
C». Gelseut
C» Albert
Eonc . <l »e«
Cone . Spinn
Ct . Sxoutch
Taimler
Telmen » . L .
Tess. « a»
Tt . AN Tel .
Dt. Luid.
Tt .Ed Sign.
Tt Erdöl
Dt. « uftita» !
Dt. » a»el
Dt Kali
Dt'Ltnoleu«
Dt Masch.
Dt. Schacht»
Dt. Spieo«l
Dt. Eteinzo.
Dt Ton
Dt. wer«
D«. Wolle
Dt Eisen» .
Donner»«
Tiirtoppw.
Dltli . Weyer
. Masch.

Dynamit
Eintracht
Eisen « . AS
Eise»» . Str.

,, Meyer
El. Liefer .
El. Licht St*

IS. « .
157.87
118 5
92
^ •37
41 .5
4812
115

lü . ti.
158
120-/.
9d5
67.62
76 -26
41 -87
48
116'/.

115 .5 116 .5
145 145
43 5 43
142 142.5
545 55
104 103
71 62 73.62
43 .62 43 .5
18.5 18
81_25 84 .25
115 124.5
57.75 59
67.5 67.75
106 .5 107'/.
64 65.75
1381. 136
124 123
615 63
117 118
66 75 V/.25
125
70
78
1185
138-5
63
72
52
116
107
94
12
48 -72
70
52
22
32 -25
98 -87
109

128
70
80
120
139
63
72
53 .75
118
107
94
42
48 .5
71
54
20
34
99.62
111 -5

cftiett sowie Banken . Geilenkirchen . Harvener , Mannesmann . Phönix ,Aiiebea Montan , sieinens & Salske sowie Deutsche Bank und Darm -
Itaoter und Nationalbank wurden vrozentweise nach oben gesetzt . In
zweiter Linie folgten die Kali - . Motoren - , Chemie- und Metallbank -
Werte . In J .- G .-Aktien war heute das Geschäft nicht mehr so lebhast
wie in öciit letzten Tagen : ausserdem scheint iett etwas mehr Material
bei einem Knrs von 200 heraußzukommen . Für Berliner Rechnung
wurden heute auch Werte des Metallbankknnzerns aus den Markt ge -
uommen , da demnächst diese Papiere in Berlin eingeführt werden fallen ,
« cheik^ anstalt . Metallbl 'Nk und Metallgefellschaft gewannen je ä% .
Deutle Anleihen waren auch heute wieder vernachlässigt, ebenso die
ausländischen Renten , in denen säst keine Umsätze stattsa,nden. Auch
Psandbriese verkehrten sehr lustlos . Im Freiverkehr blieb das Geschäft
klein bei nur knapp behaupteten Notieriingen : Becker Stahl 27. Benz 67,
Brown Bovert 9U, Entreprises TVi. (Ärowag 58. KrügerSball 110, Ufa 42
und Unterfranke » 78.

Mannheimer Börse .
Mannheim . 10. Juni . iEigener Drahtbericht .) Die anhaltende Festig,

fett der Börse machte deute weitere Fortschritte . Besonders die Papiere
waren stark gesteigert, welche in den letzten Tagen wenig beachtet wurden .
Pfälzische Mühlen vlus 1 , Pfälzische Nähmaschinen plus Z, Heidelberger
Zement vlns 2. Besonders namhaft waren auch die Steigerungen am
Markt der chemischen Werte , so Farbenindustrie plus 1 .5, chemische Rhena -

Berliner Devisennotierungen vom 16. Juni .

Amsterdam
BnenoS -Ai».
Brüssel-A.
Oslo
« openhaoea
Stockholm
Helsinosor»
Italien
London
».'ewyork
Paris
Schwei»
Spanien

15 . Juni
Seid
188.58
1689
12 04
9303
111 81
112 30
10 056
15-10
20 416
4195
11 .72
81 -15
65 .47

Bri - s
168 05
I .693
12 08
93.27
111 .58
112.84
10 60
15 .14
20.48?
4 .205
II .74
81.35
65 63

16. Juni
(Selb

168.53
1 691
12.22
93 .03
111 .31
11241
10.555
15.18
20 .416
4195
11 .95
81 .19
6801

fxiet
168.95
I .695
12.96
93.27
111 .68
112.68
10 . 695
15 22
20 468
4205
II .97
8139

.1«68.19

Japan
Rio de Jan .
Wie«
Prag
Jnooflaw.
Budapest
Buloarie»
Lissabon
Danzig
« onstantinop
Athen
Kanada
Uruguay

15. Juni IS. Juni
Geld

1.972
0 646
60.266
12.418
7 .405
5 87

3 .052
21.443
80.98
2.23
5. 14

4.197
4 .245

» tief
1 .976
0 648
59 405
12.468
7.425

589
3 062
21485
81 .18
2.24
516

4 .207
4255

Brief
1976
0664
59.42
12450
7 435
5 .885

3 .04
21486
81 20
2.245
521
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Frankfurter Devisennotierungen vom 16. Juni .

Amsterdam
Bueu .-Aires
Brüfl .-Antw .Oslo
Koveuhag .
Stockholm
Selsingfors
Italien
London
Äiewvork
Paris
Schweiz
Spanien

15. Juni
Geld
1686Z
1-689
11 .78
92.866
III !
112.3 ?
1056
15 03
20 41
4.19?
11 .57
31 .16
65.52

Brief
168 98
I .693

182
93 .9J 6
111. 54
112 60
10.60
1507
20.473
4205
II .61
81 .36
65-68

16. :
Selb
168.58
1 -691
12 18
93 .18

11.31
142.38
IO.t.75
15 .24
30.416
4 195
10 .90
81 -18
67 .81

!uni
Brief
109 03
1695
12.22
9342
111 58
112.66
10.596
15 .28
20 468
4 205
1194
81 .38
6799

| apan
. !io de Ja « .Wie«
Prag
Iugoflaw
Budavest
Bulgarien
Liisabon
Tanzig
Konstantin .
Athen
Canada
Uruguay

15. Juni
Selb

1 .972
6 46

59 29
12 .425
7 405

5 .88
3.052
21 446
80 98
2.23
514

4 .197
4 245

Bries
1.976
6 -48

59 -43
12 .465
7.425

5 .90
3 06 /
21.485
8118

224
516

4 .207
4 .255

16. Juni
(Selb

19721976
0-662
5928
12 .426
7-415
5-868

303
81 .485
8100
2235

519
4 .197
4-235 4 245

«tief
0664
59 42
12.485
7 .435
5885

3 .04
21.48 .)
8120
2245
521
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nia plus 1 -5- Auch für Bankaktien zeigte sich verstärkte Nachfrage. Ba -
dtfche Bank vlu «, Rheinische Kredit vlus 1. Bon Braueretwerteu sind
Schwarz -Swrchen mit einer Höherbewertung von 7.5 Prozent ju erwähnen .
U . a . notierten Badische Bank 13G, Rheinische Credit 104, J . - G Farben
198, Chemische Rhenania 80 , Schwartz- TtorchCn 117, Badische Assekuranz
175, Mannheimer Versicherung 79 .5 , Seil Wolfs 44 , Dingler Maschinen
7 , 10 Prozent , Großkraft Mannheim Vorzugsaktien 108 , 5 Prozent dito
125, Knorr 83, N .S .U . 87 , Pfälzische Mühlen 94 , Pfälzische Nähmaschinen
40, Heidelberger Zement 100, Waytz u . Freyta « Hg . Zucker Frauk -nthal
57, Waghäusel 07 .5 , 10 Proz . Mannheimer Stadt -Goldanleihe 103. alte
Rheinische Hovothekenpfandbriefe 9.90.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 16. Juni . (© ig . Drahtbericht . ! Bei ruhigem Geschäft blieb

die Tendenz heute behauptet . Größere Schwankungen nach oben und
unten konnten die Stimmung in keiner Weise beeinflussen, doch war zum
Schluß eine gewisie G e f ch ä f t S u u l u st unverkennbar , welche einige
unwesentliche Kursabbröckeluugen zur Folge hatten . Banken sehr sest,
Darmstädter vlus 2, Diskonto vlus 2, Spinnereien behauvtet , Maschinen
und Metallaktien uneinheitlich , der Freiverkehr war kaum verändert , doch
ruhig . U . a. notierten : Farben J .-G . 198, Zement Heidelberg 99,1 , Daim¬
ler 05,75 , Germania 144,5, Heilbrunner Zucker 68, Junghans 87,5 , Kuorr
92,25 , Maschinen Eßlingen 48, NSU . 85,75 , Stuttg . Zucker 69.25.

Warenmarkt

Züricher Devisennotierungen vom 16. Juni.
14. «.IS « . 16. 6 .

Newhor « 5 -16 '/. 5 -16 '/.
Londo» 25 .15 '/« 25 -14 '/.
Pari » 1430 14 .60
Brüssel 14 60 15 .00
Jtaliea 18 50 18 67 «
Madrid 80 62 83 -40
Holland 207 -57M 207 -55
Stockbol« 138 52/4 138 40
Kristiania 114 .55 114 .70
Kopenhagen 137 .28 '/. 137 .05
Prag 15 31 '/. 15 .31 )5

L2302Vt
72 .97 '/«

Berlin , 18. Juni . <Funkspruch.)
Kabel 4-8678 , London .Püris 171 -62,

Deutscht« »
Wien
Budapest'Agram
Sofia
Bukarest
Warscha»
Heisings«!»
» onstantinop .
Athen
Buenos-Aires
Devisen am Usanceumarkt . London-
London-Brüsfel 167.75, London -Am-

13 -01X
2 .71,«
6-41V«

1«. «,123 OÖ
72 .95
72 .20

13 .02
2.73X
6.36)4

sterdam 12.1114 , London - Mailand 184 .75, London - Madrid 30.— , London-
Kopenhagen 18 -84%, London - Oslo 21 .95, Kabel -Zürich 5.1694 , Kabel-
Amsterdam 2.4892 , Kabel - Warschau 10.25.

( Jnnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe -

Adler Soli
Apt
Bald »»
Griudler Sig - rrrn
Jtterkraftwert

41 -/°
50 'k

20»V
20«,°

» ammerkirsch
« rügrrshall
LllNdkSwirischaftkft.
Moninger Brauerei
vsstuduroer Spinn .

40°,«
112u/e
125"ii
130 'lo

Rastatt » Waggon
Rodt u . Wienenderg .
Tabal ^ andels -« .. « .
Zucker » « «» « peil

m ,
0 .02»

• - K -* pro V .Jt IOOO.

Berit » , 16. Juni . <ffu»ksprnch . s ProdnktenbSrse . Nachdem vormittags
noch im Verkehr von Büro zu Büro steigende Tendenz für Weizen und
Roggen vorherrschte, stützten bei Beginn die festeren Auslandsvreise nur
den inländischen Weizen. Roggen eher etwas schwächer , da man die viel,
fachen Klagen über Regenschäden an der neuen Ernte bei dem jetzt ein-
getretenen besseren Wetter nicht mehr voll anerkennt , vielmehr nur eine
Verzögerung nicht aber Verschlechterung erwartet . Diese Stimmung brückte
sich besonder» markant im Terminhandel aus . Hier war der recht knappe
»ordere Roggen leicht befestigt, während später liegende Sichten bei ganz
klei »en Abschlüssen ihren letzten Kursstand nicht voll behaupten konnten .
Weizen unverändert . Von sonstigen Halmfrüchten ist Hafer etwas ruhiger
geworden aber immerhin preishaltend , ebenso Gerste. In Hilfsfutterftoffen
wie in Oelsaaten zeigen stch wenig veränderte Preise .

Die amtliche» Berliner Produkten -Notiernugen stellen sich ffür Ge-
treide und Oelsaaten ) je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen:
Märk . — . Juli 298 . September 271 .50 , behauptet : Roggen : Märk . 18»
bi» 18» . Juli 201—200 .50—201 , September 205 , Oktober 207 , stetig: Jn -
landsSerfte : Winter und Kutter 175—188 , Sommer Märk . ) 189—200 . stetig :
Hafer : Märk . 195—206 , stetig : Mais : loko Berlin — ; Weizenmehl 87.25
biS 89.50, stetig: Roggenmehl 25 -75—27.25, stetig: Weizenkleie 10 ,
fester : Roggenkleie 11.25—11 -40 , still : Raps — : Leinsaat — : Erbsen ,
Viktoria 86—46 ; Kleine Speiseerbsen 29—38 : Futtercrbseu 22—27 : Pe¬
luschken 28—28 ; Ackerbohnen 24—26.50 : Wicken 82—85; Luvinen , blaue
15—17 ; Luvinen , gelb« 20—22 ; Seradella alte — , neue — ; Rapskuchen
18.50—18 .70 ; Leinkuchen 17-60—17.80 : Trockenschnitzel 9 .90—10 .80 : Sana -
schrot 19.20—19.80; Torfmelasse 80/70 — ; Kartofselflocken 21 .50—21 .90 RM -

Hamburg . 16. Juni . <Eig . Drahtmeldung . ) Kaffeetermiuuotieruugen .
t Uhr . Basis fuperior Santos . Juli 95,50—95,15 , September 93—92,50,
Dezember 90.75—90.25 bezahlt . März 1927 88—87.75, Mai 86—85 .50 RM -
Tenden , ftetifl .

Breme « , 16. Juni . Baumwolle . Schlußrurs : Amerjcau füll « midt -
linfl e . 28 0. mm loeo ver engl . Pfund 19 -69 Dollarcents .

Magdeburg , 16. Jnni . lEig . Drahtbericht .) Zucker vromvt in 10 Tagen
28 .75 RM . Tendenz ruhig . — Termine für weißen Zucker frei See-
fchifffeite Hamburg für 50 Kilo : Juni 28 .75. Juli 29. August 29 .25 RM .

Metalle .
Berliner Metalluotieruugen vom 16. Juni . Elektrolntkupfer 182 .7»,

Originalhüttenrohzink «Preis im freien Verkehr ) 68- 68 -50, Remelted-
Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit 80—61 , Originalhiitten ^lu .
minium 285—240 , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—245 . Reinnickei
340— 850, Antimon Regulus 105—110 , Silber in Barren (1 Kilo ) 90 bis
91 RM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Prelsfeststellnuae » im Berliner MetaÜterminhandel . Kupfer : Juni
117 .50 B . 116 .50 G . Juli 118 B . 117.25 G . Aug . 118.50 B . 11 « G . Sept .
118.25 bez . . 118.50 B . 118.25 G . Okt. 119 B . 119 G . Nov . 119 .75 B . 119.50
G . Dez. 120.25 B . 120 .25 G . Januar 1927 : 120 .25 B . 120 .50 G . Febr . 121
bez. . 121 .25 B , 121 G . Tendenz : ruhig . — Blei : Juni 62 .75 Ä . 62 .25 A.
Juli 62.75 bez . . 63 B . 62. 75 G . Aug . 63 bez . . 63.25 B . 63 G . Sept . 63.50 B
63 G . Okt . 63.25 B . 68 ® . Nov . 63.25 B . 63 G . De *. 63.25 B . 63 G . Jan .
1927 : 63.25 B . 63 G . Febr . 63.25 bez .. 63.25 B . 83 G . Tendenz : stetig.

London . 16. Juni . Metalischlnßknrse : Kuvser ver Kaste 57%—57Mi.
Kuvfer ver 3 Monate ö8 '4 —58% , Settlement 57 '-4, Elektrolntkuvfer 65 bis
65%, best selected 62 '4—63% , best strong sheets 90 . Zinn nahe Sicht 270V»
6iö 279%. Zinn entfernte Sicht 26884 —269 , Settlement 2H9K, Bei nabc
Sicht 31 . 3/16 . Blei c»itfernte Sicht 31 % , Settlement 31^ . Zink nahe Sicht
33% , Zink entfernte Sicht 33% . Settlement 83% .

61 .25 52
127 '/4 1295140 141

(Bltet».
Cls. So» . »
Sn»wo.-ll.
ErdmSd
Srlaug Bw .
lkrnemann
Esch» . « 0.
Eii . Lteittl.
Faber Blei
J .(V.? ar» en-
Industrie
Feininte
Feld « . Pap.
Selten Guill .
F örder Masch
Franconia
» ej»d Ha»
&mct
7rU4ä EOH «.
Wannen Iiis .
Gels. » » .

.. « uft
Senscho»
Germ . ¥3 .
« es.f e.Unt .
GUdem.
Wirme« C».
Gladd . Utt

„ Wolle
Glosens! .
Goedd . Ddf .
Goldschm
Gdrli, Wg.
Gor » opt .
Gotha Wago .
« ritzner
Hacket » Dr.
Halle Masch
Hammersen
Hann. Masch

„ W- oooi,
Hansa Lld.
Harlort Bo
„ Brück.

Harpener
Hartm. Hl.
Heckmann
Hedwigs »
H-ttdr. S .
Hille Wie.
HUpert M
Hirsch «pf.
Hirsch » Ld .
Hoesch
Hoffm. Et,
Hohenlohe

15 . 6. 16. 6.
31̂

S7S
116
SS
126 5 126
116 120
SS .5 7?

30.62
33
76 .5
57 .5
117
ü8

195
84
1C4
138 .5

I !
46

0 .55
47.5
1228
25
52
110
157' /«
79 .37
116

198'/«
104-/.
131 .5
56
21.5
94
4§ -5
47
128
23 5
5ü
110
lbti
79 -3 ,
115-5

86 _ 86 .25
36 -37 36
i-8 .25 b8
79.12 82
27.37 27-5
36 36
47 .75 45
91 .75 88
70-5 71 .75
135
83
56
16.5
39
64
61
131
37
72

135
82 12
56 -Ü5
16,5
40
62
61
135
38
73

»7 .75 56.567 .25 67 .75
29-12 29-5
29-5 29. 5
109 110
76 > 2
HO 117
55 .75 56
18 18

P?.
Horchwle.
Hoteldetr .
Howaldw .
yumv Msch .
E^ IZ.Huts» ,
Sor . Hntsch .
H » Niedsch .
Hhdr . » rsl .
Zlse Sero » .
Iesertch
JunghanS
« ahla Porz .
Kahlbaum
« all Aschl .
jiarlir , Vitt.
Äattow » g .
XlScknerw.
Knorr
« iihlm. St
» Ol» u . « ch.
« öla Neueil.
» ..RottweU
« ort « edr.
Kört . «kl .
Krauh u . Co.
5kroupr Met .
Küppers » .
« ,ffh . H.
üahmeder
üaurabüttc
üeopoldgr
Linde« Ei »
bindend . St .
Lindstrbm
Linoel Sch .
Lingnerw .
Linte Hof« .
Loewr Wt«.
Lorenz ? el .
Ludensch M
MagiruZ
!I»anneSmZi
MauZsel»
Zliarten» . K.
M Rappel
M . W . Litt»
„ Koran
„ Zittau

Me» er V.
Miag
Mix u . Gen.
Mol Deutz
M« l». Bo.

15. 6 . 16. 6 .
67 75 69 -5
50 4b
120 120
7 .25 7.87

43.37 46
42 25 42
101 100'/.
28 .62 28 -12
114 115
101-5 102
86-12 87 25
80 82
127 62
130 ,34.87

92
71.5
107-5
117 .5
102
77
87
47
75
50 50

133 .5
132.6
39
86 -12
95
106-5
124
101»;
79
87.5
47 .5
735

121'/.
38 -25
74 .5
140
37 -5
126
315
77
59 -5
166
102 .5
46
54
109
93
33 -5
11 .12
134
119
64
16
120
100 5
47
112

122 .5
37 -25
75
140 5
375
130
-J2
u

m
48
56
111
98
34 .25
11 -12
135
118
64
16
120
100 -5
48 -5
105

fteffatt»!e ,fl . 6 . U.
« dl Külte
Miritsadr .

„ Steingut
„ Wolle-

« »I . Herda .
B »elfte».
C» Cur »
0 » . « 0»
Cet. Stahl
emej Cr».
Opp . PL .
Ctenstein
v smerte
5?onjer
Pdontx et .
Phönir Sri .
Pintsch
Pittler Et ».
Presto» .
Preußengr.
»lato . Wg.
Reichrlt M.
Rh . Bräunt .

CFlcftro
Nasla»
Stahl » .

.. West,. « .
Rhenania ch.
!»he» »t « l.
Riedeck-Oel
Riedel I .D.
Rockstro»
Roddergr.
Rom». Htt«.
Roscut». P .
RütgerS« .
Sachsen» .
S .. T » . Ptl .
Sal . Sali .
Satzdetsurt»
Banger» . M.
Sarotti
Scheide« .
Schering ch.
Schl .BergL
Schl . Text.
Schneider H .
Schöll. Sit .
Schud . Sal ».
Schultert et .
«Schwelm ftl .
Sieg -Sol . « .

15. 6 . 16 . 6-
105 105 .5
85 .25 86
118 .5 117 5
17 17
117 115 .5
105 .62 107
68 25 69 .25

55
59
7912
40 .25
40 12
120
75 .12
163

535
57 -5
76
40 -25
41 75
120
74
160 .5
42 .25
91
63
74 5
120
94
74
34

_
149 '/.
106

121

W
'5

117
3

60 -62
74
392
24 .25
80 .5 »
87 -75
86
122 5
106
155
97
20 -75
35
119 '/.
98
41 .5
61 .5
3b
137.12
112 -1.
112
33.5 *

42 .5
93 . 12
63
74 5t
122
9b
76
33
63
lb4
106

121
82 -25
85

118 -5
63 -12
74
400
25
83 .25
91
865
124
11)7'/.
157 '«
99
1- 5 .5
36 .5
117 -/.
99 .5
42
60
32 75
1-6.87
114 -5
112
32

Sie « , « l .
Sie « . Halste
Sta » l.»!Sllt
Stahfurt ch.
Stell Ebam.

„ Sultan
Stock u . Gl
Sto »r » g.
Stower N«
Stol ». Zint
Strals . Sp
Stuftl « oft.
Stuttg 3 .
Süd ». Im ».
Teckleu»
I » orl Qel
Tie» Köln
TrauSradio
Tüll Fl »ha
Union che« ,

Diehl
» Gießerei

Dar». Pap
Ver. lkhart

h ch. Sei »
„ Lt . Nickel
,, Glanzst.
» Inte B.
„ M . Hall.
» Bern . 13 ,
., St 3 »P.

Sltt . Wie.
Bogel Tel
Logil . MÄ.
. Tüll
„ Hässner

vor « Spin ».
Wandere«
Wegelia
Wern »».« «.
Weser A G.
Wesiere ».
W D .Hamm
W.Eis .Dr
W Knpser
Wicking
Wil» . Hütte
Witt, « uh
Witt. Tief
Wolf Masch
Zeitz Masch .

15. 6 .
U7 >;«
159

475
63
35

_
5

116
84
129 .5
137

6862
54 .5

16. 6.
117 ".
It8 .87

50
~

63
37

_
116
84 .25
132 .5
131

68 5
52

1162 19 .12
56 .7a 58
83 83
r * ü%7
46 -75 47 -5
47
36 33

15 - fi. 18 fi.
ZI« « . O ! 27 -75 28 37
Zw»- .Mas<i . 40 .12 40 5

Kolonial - Werte
Dt. vstafr . 178 174
Ren-Gnine» 510 500
Cto»i 32 33 .5

ErgÜDznnK
cam Karszettel .t <4» .Sch 01 0 39 0Z9

iuu/ou - ii/l * — 0 .38
314 75/07 0 .35 0 43
3*4 » 96 -
6 « rohtr. M . 14 .1
4 Tiirtuuif ,

58 .25
IIb '/.

9 .25
134'tlol
72 .6
bS .25
36 5
120',.
61 -25
76 .75
43
38
99

5825
116

9 .25
135
260 -5
70
59
37 -5
124 -/.
61
79
44
38
101

130 133
73 -5 725
55 .5 56

Zell« . »
Z. Wal »!

138 '/.
51 .2s
40 .5
56 .5
115 '/.
41 .5
45 .75
98 .25
38 .25
122
60 5
138

140 -5
615
40 .25
57 .5
118 5
435
4b .7i
92 .6
38 .25
121 .5
61
138 62

_ 39 .5
16 .62 15 -87

} §fl 3}
103V. 10 ;
65 65
32 25 39

48 25 "»7 75
93 9325
865 84 .75
51 .5 52

_5

2.12 212
152 142

51 .25 50 -75
36 36
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132 -/« 132 ".
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61 62 -25
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118 121
67 75 68 .5
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„ Masch .
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Z .G .Farvln .
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119
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116 .8
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99 .75
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118 »/«
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.. Rottweit
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—tt .- . i .i
Phönir Sa
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RütgerS« .
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C >rm .Halste
Leon». Tie»
Weiterem. ,
ctadl

* exci . 5 0l» Div
t excl . 4 «/»
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159
133 '/.
113
114 'M
120
13 i
85 .25
119
103
60
167 .5
110
94 .25
6b
53 -5
58
77 37
74 -25
163 -5
91 .5
150 '1.
121 .3
118-/.
24 .25
88 .75
156 '/.
114
159 .8
84 .75
141 .5
325

198
134
128 .5
158 6
136 ".
117 -5
117 -/.
132
1345
88 .5
124 -/.
101 .5
60 .2b
167 -5
1WU
102 3
68 .5
55 .595
81 -37
76 29
166 'm
95 .75
157 '/» I
122 ' .
119 -6 1
25 12
95
159
114 .8
159 -/.

141 II
34 |

1Frankfurter Börse
vom 16 Juni .

ätaatspaplere in
15 . 0.

5 Reichia»!
4 do .
3 Vi d».
3 d» .
4 Schutz
* 1*
S » Pr . « .
4 LonsolZ
3*i d»
3 do .
4 B. Mnl
3 do 08.1*
4 do. 1919
4M, abg. «Dt.
3Va „ 02—4 -
4 Daytt .EB. 380
3Vii d». 390
3 d» —
3H Ps.E-v? . -

106
465
370
5500
5500

370
375

400

%
10 6.
402 .5

370
490
5400
5400
231
370
375

380
395

1 .050

15 . 6 16. 6.
3fc „ ton».81 1 .050 -
3*4 „ «omi . 1 .050 1 .050
3 „ Ion» . - —
« ».Hyp.Pf . - -
Spei . Port . - 8 4
4H a .G. 12 9 .3 9 .2
golltürten 13 .4 13
4 tü.Gol» 17 .85 18 -05

Baaken
Bad. Bant 135 136 ',.
Barm. « l. 95 97
Danat»t . 145 '/. J49
Dt. « aal 136 5 140
Disk. Ges . 133 135
Dretd . Bt . 117 119 '!.
Metall »«. 109 N2
Mittel ».« » «. 109 109
veft . Er»«. 7 -15 7
Rh, Credit 103 104

15 6 Iii- 6-
« ». Hyp- 110
« iid » . DU «. 104 .5 104 5
West» . -
Wien. Bl». 5 .5 5 .5
Wtt». Ndl. 105 110

Indus trle -Paplere
Hapag
Lloyd
Eich» »««

134 136
132 5 iaiä.62

- 61
3333Akt Gbr.

Adle« Opp .
« dl. Kleyer
A .E.G. St .
An«. Gn.
Asch. Zell».
Badenia
„ Masch .
„ UÖten

Bergmann
Btngwerlr
Bit» ring — —
Cht« . Hei». 98 .5 100

63 -75 67 .5123 125

89 91 .5
12 .5 14 .5
95 95

25 48

Dawtier
Dt. Eisen«.

„ G.S .Sch.
„ Verlag

Tinglee
Dyterhoff
E. W . « als.
El». Fard.
Elettr . Lief.
El .L.» .« r.
Els.B.Wdll.
ikmag
W . Masch .
Etil . Spina .
Saht Gebr.
J .G .Farvl »

Industrie
!?elt . Guill .
Fetnm.Jett .
Frtf. Po «.
FuchS Wag.
Ger« . Li».
iZoidschm .

IS. 0. IS . 6.
63 .5 65 5
475 50
132 .5 136 .5
103 103

S 4 5
39 .25 39 -25
21 -1 211

125 130
139 '/« 141V.
31 .25 -
025 0 .26
43 42
183 5 188 .5
38 37 -1

197 198 '/.
132 133

- 66
42 42
0 .52 0 .525
146 .5 145 5
79 -80 .75

Greisen!«»
Gritzner
Grün u .Bilf .
Haid u. Neu
Hammerlen
Hansw. Füss .
HirschKupf .
Hochtief
Hol,mann
Hoizoertahl.
Hydro« .
Jnag
Juugy .Gbr.
Kg . Kaisers.
KarlSr. M.
KteinSchan».
Knorr
Kons .Sra »»
Kransj E ».
Krumm D,
Lahmeyer
Lechwer«.
Ltd . Spich.

15. 0.
90 5
90
93
42

^
6212
108 -5

67 -25
583
26

0.66
86
86 . 75

1s 25
35 .25
45 -5

16. 8.
93
88
93
42

_
62T5
79T75
70
60

0 .69
84 .
86 .5
35
58
93
35
48

ISO'/. 120 '/.
106 107 -/.

— 30

Li». Max.
Lud « . Wal«.
Maintr .
Meguiu
Metallg .
Met. « nodt
Mej Söhne
Moenn»
Teutzmot .
Lderursel
NSU .
Lleawerle
PeterS Un.
Pf.Näh.« .
Rein .Geb » .
Rh .Et. !»!m.
Rh . Metall
Rhenania
Rodb .Dmst.
Rütger- w .
Schlin« St .
Schnell. Fr.

15 ö. 16. 6.

70?25 70 .25
96 -1 97 5
36 36
120 '/. 124
33 33 .5
b ° .5 -
30 30

_
41

~
42

85 -25 8675

70 -25 70 .25
42
72 .5
105
22

_
13
87

40
75
106
21 -75
85

_
90 .25

52 .5 53 -5

Schaden K.
Schul »Bera.
Sch »Y Her»
Schul« Gr.
SeU. Wolf«
Sichel Co .
Sie « .Hal<le
Siuale »
Sitdd. Tratzt
Trit .Besigtz .
Thür. Lief.
Uhr . Furtw .
Ber.D .velf .

„ Cali.Naß
Boigi -Hafsn.
Aolt Kabel « .
Wayß Frey«.
Wohlmnth
Ast. Wald».
Zschocke«
Zuckee Ba» .
.. Frautt .

Zuck. Heil»«,

15. 6 . 10. 6.
113 115 -5
36 38 7!
29 .75 30 .21

8
ir
90
84
27
49
68
ICO
29

n
3 .12

163
25

84
20

tut
107
2925

11 .37 113 .5
52 60
138 138 .5

67725 69
~
25

55 5 58 75
68 5

15 . 8. 16. 6.
Z»ck.Osssiein 83 -5 84

Ryeingan 67 67
« tuttgt. 69 70

Berin .-
Seriell »»
Boch . Otuft
BuderuS
Dl. L»i .
Eschw .Ber».
Gelsenlir» .
Harpener
KaliAschersl.
Kali Weiter.
Manuesm .
Mansfelder
Oderbed .
Oder . Caro
Phönix
Rheinstahl
Riedett-Lei
Swmd-Hütte
Salz Heildr.
Stinne » R.

mittlen
43 .75 43 .75
115 .5 U6 .87
71 74
116 119 .5
126 127
125 129
131 136
132 .5 133
139 142 '/.
109 112
935 98 .5
53 53 .5
56 .75 £ 7 75
91 94
121'/. 122 '/.
24 25 25
97
117 121

lfi . b 16 6
Telln» Berg 65 65
B.it^ aarah . 38 .5 38

e 'reiv .- Werte
BeckerKohle — —
Ben» 64 67
» r. H»»» t . 80 67 5
« ritgerthttll — —
Lastauto - -
« an . Wagg. - ~

VVertb
6 Bad. Hol),
ä „ Kohle
Sr .Ps.Bt . II
Mym. Kohle
5 Hess. Vt.
5 Neckarg .
5 Pr . Kali
b Pr . Rogg.
5 RI>-,M . ,D.
5 Sachsen«.
5 „ Rogg.
5 Süd .Sefi» .

vnleibe

12
_

75 12 65
78 .75 79 75

5 b

5 .5
6 .9

76 8
2 .6
52

55

70
2 08 !
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^ fonlereu Lie an ,8 !e Ihre"" ermflbel,Teppiche ele .

Iimi
t ^ ei haben wollen .
PtÖlOttmufaniiBtal"nottungsanstalt

Vtj»n SprinKer ,
fcttlin ^ erstp . 51 .>«te , giöOte u lelstungs -

JL" e Anstalt am P .atze

Bäckerei
)r
' , gebend . Hier am

'ftr alterShalber fo«
I» s ' m , verkaufen und

beziehen . 12630
, . Manshardt ,' ikais- rstrabe 132.
^ Telefon 1650.

s Eilangebot !
u »crvachten

k Lokal
Kb Vro Jahr 500 KI
Sil' » • 200 hl Wein .
„ Gebote u . Nr . 31409

Badifive treffe .

J°tel u. Kurhaus
fearv m Htrercn Schwarz -
6)3 frei tn großem

e<\ rl» ,in s?i
l«iif. „8eet9net , zu ver -
(((,'.!? . ober Beteiligung
N <K - Umgebaut und

Z eingerichtet 1925.
IzNgebotc unter Nr .
^ an die Badische

Villen
. Häuser
Geschäfte

n vermittelt

\ Breilenberger
Ü$a,S,erstraße 219

.Te lePho " 2406

k Haus
gesucht , mit

'«bn ttc und Ein -
i!, , . Angebote unter
^ s °Nss °" at "

. Gutes Haus
Jiii 5 * . Miihlbnrgertor ,
»ÜM̂ ' n ' nfirt , Hos Werk -
iln,,,?^ ^ ov »elwohnuna . .
id "' andc halber billig
!rn,,?kkaufcn . Anfr . von
IJftaJ- Int . unter Nr .
JCS an die Badische

erbeten .

Settensimmcr
ll>«5ln , ' n ot . Duo «
Ith » u .hstbfcher Form

vreiswert . 11020
töomc & C».

. Möbelhaus
Herrenstrabe 23

. der Neichsbank

fijv ■ mit elegant . Decke .
V « nilr 65 -H zu »et «
*öJ; Polstermovelhaus
iei I '. Ächitvenftr . 25.-44419 .

w 0
® 13022

d>>,̂ >icherlchränkchen
?« Ä - " . französisch ,
'in

' ^ rticrn , 1 Marengo -
Z ^ wai , m . Weste , sowie
*tt» » . vers ., !.
)ii ? '"» qnavcilc spottbill .
kni ?" 1- °ei SnbnlD , 3o -

n,,t - 21 , HtbS .. III .
^ « '1-1406

'en £ • kömtlicke « or -
j ! .js ' naeimöbei . wie
mS ' onte 1«. 2 «, » türiq
ft,J ' « i> olme Spiegel .
fyVj' letlen in Holz u .

Kinderbett -
WaschkonIIlIo -

A Nachttische mit
« I , ohne Niarmor .
»r „to

!" tröftc nnd Ma -
S „ rrtn J " Seegras .

Kapok u Nos, -
M . l - ^ Federbetten ," ' " e Sedern

kaufen Tie

j
* ouherordentlich
hörigen Preise »

bei 12782

| - Kräraer
' U°dkl- n . Kkttellhl >ns

Karlsruhe
Slalljult «. 30 .

' ^ Tmsche
Ü kl» .̂ °" -Lampe .
V i ' - Nachiiisch -Lam-
' l '

Â e ' ekir . Auwel . 1
. <7^ >dcni » irm -Ampel ,

!" »de ^ Wohnz -mmer -
»ui, „ ■ alle ! neu , spotl -

BfiikWWiS

Llafzimmer
Speisezimmer

»dor^ uchen
^ Willig »i, verkauf .

Aiobclhaus
aie » Weinheimer

. ^ « roneustrabe 32.^ 12419
i " *m

C
nsfnufett : eine ftr .

Är e* ein ltür . ein -
iJtoiu . Kleiderschrank .
Stji 'Jr . etfemer Biu .

1 Nett m . 5Roft ,
u . . » nterma .

S ^ «ckittilch . Slnae -*4 » , " nter Nr . 11157Öott Badische P reffe .

Möbel
anfTellzahluna evtl . ohne
Anzahlung n ohneZinS -
berechnung bei strengster
Diskretton liefert lei -
stungsfäh . Firnia . Offert ,
unter Nr . 1242 » an die
Badische Presse .

Herrenzimmer eich . s«>
wichst : Biicherfmrank.
Dtvl .- Schreibt .. Tis » . 4
Lederstüble . 1 Schreibt ..
Sessel mit Lederfid . gr .
Tevvich 550 Jt , besond .
schön. Sosa 70 > . Kind .-
Matratze 10 > . Seil nen
ü Jt , Kokosmatte 1.50X
4 m 20 J zu verkaufen .
H . Sonnta » . Karl - stried -
richstrafte IS . B1Z417

NoNsklnitzwand , 1,22 biZ
1.25 u . gebr .. verstellbar ,
» inderstühlchen zu verkf .
Serrcnftr . 99 , Htbi .. II .

piano ;
in großer Auswahl nur erst -
klassigeFabrlkate empfiehlt
hinter äußerst günstigen

Zahlungsbedingungen

Heinr.Müller
Klavierbauer

SchUOen »lr . s .
Aeltere lnstmmentelwerden
in Zahlung genomm . B13072

2 Mostfässer
120 u . 80 £ tr . haltend ,
billig zu verkaufen ,
öumboldtftrabe 2S, II .
rechts . 5818350

Wegen Wegzug ein
Smatt - und ein Gas -
lierd , di ? Gaslamve »
u . eine Räbmafchine bil -
lig abzugeben . Sofien -
strasze 132 . I . BI3415

Neue » Damenrad für
90 M zu der » . ® 13430
Eisenlodrstr . 16, 2 . St .

Einige , gebrauchte

Pianos
scöwar », eiche , nuhbaum ,
in den Preislagen von
R .- M . »50, 560 . 680.
750 zu verkaufen . 12S80
Chi . eisut, !»

Karlsruhe ,
fRitterftrafoe 80.

Damenrad . 85 JH . Her¬
renrad . neu . 80 M . erst¬
klassige Niider , zu verkf .
Schlitzen » ?. 55, II . 12736

Eleganter , Weiher
Kinderwagen

noch neu , preiswert z«
verkauf. : Leopolds« .
parterre . © 13410

Kinderwagen 61 . , Kin¬
derstnil . Marktwaaen
zu verkauf . Augarteustr .
2». III . , li » . B13271

w *
Aus dem Gesamt-Berlch

Die Entwicklung war trotz der Ungunst der allgemeinen Wirtschaftslage befriedigend .

Wir berichten nachstehend Ober:

1. Gerling- Konzern, Allgemeine Vers.--A.- G.
(Sachversicherung und Nebenzweige .)

Die Prfimlen «Einnahme Ist gestlegen von 18808295,95 Rra. Im Vorjahr auf 20867919,21 Rm. Davon gaben
wir in Rückversicherung 15623378,27 Rm . und behielten 5 244 540,34 Rm . für eigene Rechnung .

Die Schäden ( gezahlt und zurückgestellt ) sind gestiegen von 9076751,29 Rm . Im Vorjahr auf 13395040 Rm .
Davon entfallen auf die Rückversicherung 10 081148,90 Rm , so daß 3313891,34 für eigene Rechnung verbleiben .

An Zinsen vereinnahmten wir 677 241,90 Rm
Die Prämienreserve (Prämlenüberträge ) beträgt 8458232,18 Rm , davon 6113802,22 Rm . fOr die Rück -

versicherungs -Qruppe und 2152881,64 Rm . für eigene Rechnung .
Die Prämienreserven für die Feuerversicherung stellten wir insgesamt mit 49,6 % (gegenüber einem

Durchschnittssatz von 34,3°/o bei allen deutschen Feuerversicherungsgesellschaften Im Jahre 1924).
Die Provisionen und Verwaltungskosten betragen nach Abzug der Erstattung seitens der Rflckver -

Slcherungs -Qruppe 726342,38 Rm .
Unter Berücksichtigung der sonstigen Einnahmen und Ausgaben befbt bei der Oerling -Konzern Allge¬

meine Versicherungs -Aktiengesellschaft , Köln , ein Ueberschuß von

1256442 .71 Bm.

2. Rückversicherungsgruppe .
Das abgegebene Geschäft der Qerllng -Konzern Allgemeine Versicherungs -Aktiengesellschaft . Köln , ver¬

teilt sich im Wege der Rückversicherung und Retrozession auf die Gesellschaften der Rückversicherungs -
Gruppe . die hieraus und aus der Lebens -Rückversicherung sowie der Vermögensverwaltung einen Gesamt¬
überschuß von

1005751,50 Rm .
erzielt haben .

— — — — — —

Die Ergebnisse der Gewinn - und Verlust -Rechnungen für die Intereisengemelnschalts -Gruppe und die
Rückversicherungs -Gruppe zusammengefaßt , ergeben folgendes Bity :
Brutto »Geschäftsgew Inn » « » . » . . . . %.Jt *
Hinzu Gewinnvortrag und Kapitalerträgnisse »» .£># • j » äi • Va • i * ii Ot »

abzüglich Verwaltungskosten •
'
2B85PS3F $

'' * »
'■ffSSRKi »

1 145 714*31 Rm .
400 000,— .
468 260 .79 ,
48 722 .51 .

Hiervon gehen ab :
für Steuern !
für Abschreibungen
für Kursverluste .
für Hypothekenaufwertung
Verbleibt ein Reingewinn von

Die Prämien -Reserven u - Überträge bei den beiden Gruppen zusammengefaßt betragen

Uber die Kapitalanlagen und Bankguthaben geben wir nachstehende Ubersicht :
V" ertpapiere * 1^ •
Hypotheken und Darlehen . . » , . . « . • » • «* »V **>,

'
* »

Bankguthaben und Kasse , « <■, » iVi * > » .■» *» » •
1— ? . iwmr . .

cehen ab :
• * • • « • • • • • • • • • • .% ♦ ^ f. • • <A*
igen auf Gebäude und Einrichtung , , f " • » . 'T
e i ], r '"

^ f « fV * ifR *
auf Wertung . t ' vrt * P "i . iTl
eingewinn von

3 09477638 Rm .
2646 827 .69 .
5 741 604,07 Rm .
1 416 712 .25 .
4 324 891,82 Rm .

2 062697 .61 Rm -

Insgesamt .

2 262 194.21 Rm.
13 710544,23 Rm.

22 179 366,30 Rm .
4 545 366,41 .
7 244 804 .37 .

33 969 537,08 Rm .

Z. Gerling-Konzern Lebensvers.-A.~G.
An neuen Anträgen waren zu bearbeiten 21373 Stück über 214 Millionen Rm - Kapital ; außerdem wurden

Pensions - und Leibrentenversicherungen iiber 555 492 Rm . sowie Invaliditäts -Zusatz -Versicherungen über
1734 000 Rm - zusammen also über 2 289 492 Rm . Jahresrente abgeschlossen .

Für Todesfälle wurden 2 231 965 Rm . ausgezahlt bezw . reserviert , darunter 101100 Rm . als Zusatzsamme

wegen Tod durch Unfall ; aus den Mitteln , die zur Bestreitung von Sterbefällen zur Verfügung standen , wurde
eine Ersparnis von 46,7 °/» (gegen 38,9 */» im Vorjahr ) erzielt .

Der Versicherungsbestand betrug Ende 1925
an Kapital Versicherungen 392 736 576 Rm .
an Pensions - und Rentenversicherungen 2 758 537 Rm . Jahresrente .

Die Prämieneinnahme ist von 13 098 7.33 Rm . im Jahre 1924 auf 19 322 135 Rm . gestiegen , die Einnahme
an Kapitalerträgnissen von . 185 767 auf 770 742 Rm .

Die Prämienreserven und Uberträge betrugen Ende 1925 8 953 907 Rm . ; gegenüber 1924 ergibt sich ein
Zuwachs von annähernd 6 Millionen Rm .

Das Jahresergebnis schließt mit einem Gewinn von

4069454 Rm .

ab , wovon der Gewinnrilcklage der Versicherten 3 565 981 Rm . zugewiesen werden -
Ais Versicherten - Dividende wird zur Verteilung in 1926 und 1927 für dje Einzel - und Kollektiv -Kapital¬

versicherungen vorgeschlagen :
nach dreijähriger Bestandsdauer

eine Grunddividende von 25 /o zuzüglich 2 / , /# Zusatzdividende
zusammen also 27 ' /// » der Jahresprämie ,

ferner für jedes weitere Jahr der Bestandsdauer l #/o Zusatzdividende mehr .
Die Zusatzdividenden entspringen den zurzeit hohen Zinserträgen .

Die Beginnjahrgänge erhalten an Dividende : 1918* ) 1920* ) 1922*) 1923 1924

im Jahre 1926 . . . 32' /, ' /. 30 ',. «/« 28 ' /, '/, 27'/, ' /. —

Im Jahre 1927 , . , 33 ' /»
'/» 31 '/, '/, 29 ' /, ' /, 28 '/, ' /» 27 '/, '/,

•) Gegen Nachzahlung zurückdatierte Versicharungen .

Das erste Viertel des Jahres 1926 ist gleichfalls günstig verlaufen . Der Sterblichkeitsverlauf Ist bisher

noch günstiger gewesen als im Vorjahr ; auch im übrigen entspricht die Oeschäftsentwicklung durchaus unseren

Erwartungen .
Köln, den 15. April 1926 0 «r Vorstand :

Robert Gerling .

NB . Die Ergebnisse der Friedrich Wilhelm Lebensversicherungs -Aktiengesellschaft und der Magdeburger Lebens -

Versicberungs -Gesellschaft sind in vorstehendem Bericht nicht enthalten .

DKWWarum

nur

Mofiorrad!
2 \ Weil DKW auch bei

») nassem Wetter durch
die Ballon -Bereliung nicht
abgleitet und eine erhöhte

Lebensdauer hat .
? rel , ab Werk Zachopan 1. Sa .

kilnliir ^ am
1Barzhlg. M Rj [ j -

• 37oSkontii n,Uiü *
t ] Monate Kredit -

V leter in Karlsruh « :
Franz Mappes , Kaiseistraße 172
Watten -Ratzel , Kalserslr . 229
Uaihofer & Hummel. Essenweinstr . 6

Fabrikiagcr :
Theodor Leeb , Kaiserstraße 172.

M.835

g
5
S

Großes Anwesen
inmitten der Stadt ( an der Kaiserstratze )

sehr geeignet für

Druckereien

die Badische Presse erbeten .

— Gelegenheitskauf!
Well ich mein Lager tellw . aulgebe, bin ich ge-
zwungen Eiche - Eßzimmer
dunkel , gefall Ige Form , Ia . Qualität , zu BuBent
herabgesetzten Preisen — Hündlerprelse —
zu verkauten . Besichtigung zu Jeder Tages¬
zeit . auch Sonntags . Mttbelschreinerel
Herrn . Httrinsfer , Kaiser -Allee 74 . ia «

Auio~ Gelegenheilskauf
Sulina - Werke , yrledrichSfeld « Mannheim
15/45 PS . ß —7 Sitzer . gut erhalten , billig
zu verkaufen . B1S054
Franz Gerlinger , Karlsruhe
Bachstrab « 58 Telefon 8104

dodiclea ante t, * affin ec 8/20 PS

BENZ Persieo -Iralliiap
14 Sitzer mit Notsitz ) im besten fahrsertia .
Zustande mit allen , nur erdenklichen Cht -
kanen ausgestattet . bat preiswert abzugeb .

Spezial-Äeilenhaus Fritz Ketz
Karlsruhe Durlacher Allee 58. T elef . 2835

Zu verkaufen :
8/24 PS Brennabor , offen , Viersitzer
8/28 PS Audi Chassis

10/30 PS N . A . G . Landauleti
25/55 PS Benz Limousine
äußerst preiswerte Fahrzeuge . 2218 «

Standort Autohaus Heller, Baden -Baden .

1 komvl . Nußbaum

Schlafzimmer
zu verkaufen . Zu erfr .
unter Nr . 5H15<ä tn der
Badifchen Presse .

Echter
Orientteppich

vollst , neu . 3x4 m , dill .
zu verkaufen . B18427
Lauterbergstr . IS, pt .. l .

Eisschrank
gut erkalten . I .lvxy,90x
0.65 . 2tlirifl , billig zu vkf.
Ulilandstr . SS . lll . <Ecke
Sofien,tr ^l B13401

Schöner B1 »42S

Grammophon
mit Platten , spotib . zu
verkauf . Zithringerstr . ?0,
3. Stock , link ».

Qualitäts -Veroiel -
fältigungsmaschine

gut erbalt . . 100. Patent -
Krankenstum (Schreib - .
Liege - k . ) . 15, guter Zun -
Hund , 2 I . alt . braves ,
treue « Tier , m . best . Zug -
gescbirr . 65 ,H . zu verkf .

Bundschuh , Südl . Silda -
Promenade S. _ J&13306

Berkaufe » PS
N . S . XI.

Motorrad . B13428
Weuz, Wörth a. Rh.

Weng gebrauchte »
Herrenrad

lN .S .U . ) nr " i « w -r » ab¬
zugeben . Viktoriaftr . ?>, '
Werkstatt . B13420

Motorrad
nenwertig , 2/6 —8,
2 Zvl . . tob ., zuverl ^ f .
preisw .. ein Leicht -Mo -
torrad „Alba ", f . neu . , ,
verkf . Sendelba » , Aka>
demiestratze 30. 5813432

Neues Herrenrad
Ia . QualitSijrad . mit
Torvedosreilauf auzge -
rüstet , bill . zu verkauf .
Leovoldstrafte 35 . Stli .,
3, Stock, rechts . B1Z4li

Hinderräder
1 Mädchen « n . 1 Kna
benrad . neu . vreiswert
«u verkaufen . Teilzab
lung gestattet . Laden .
Rbcinftr . bS . 8312813

Gehrock-Anzug
(fast neu ) fflt miitl . Gr ..
billig abzugeben . Degen -
felvstr . 17. II . B13412

1 Hühner - u. Hasenstall
billig zu verkauf . Hein -
rich. GotteZauerstr . ö.

B13404

1 gebr. Damen - u. Her-
renrin » billig zu verkauf .
Rheinstr - 6 . Laden .'

. .. £ 13396

SSSSBE ^ SSSS ? ,? !

m ® MW 4\14
engl . Modell , Cabriolet mit Notsttz . UfaOt
ballonbereift , sehr gut erhalten , 1 Jahr
alt , wegen Änschasfuug eine » grötzeren
Wagens billig , gegen bar zu verkaufen .
Vierradbremse und alle sonstigen Scbi -
kanen vorhanben . Adresse zu erfragen
unter Nr . 12800 in ber Badifchen Presse .

Entbehrlichkeitshalder sehr preiswert abzugeben :

1 Gleichstrommotor
Fabrikat D . E . W ., 220 Volt . 10 PS . sehr wenig
gebraucht , so gut wie neu . 227lia
Albert Behringer & Co . . Donauefckiinacn .

PchMMjsen , Allskleblldrejsen
mit und ohne Firma - Aufdruck
liefert prompt und billig die

Duchdruckerei F . Thiergarten
Karlsrube , Ecke Zirkel und Lammstraße
Telephon Nr . 4050, 4051, 4052 , 405». 4054.

Kaufgefuche

ZigmeMschiist-
Einriltitung

zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 12R45
an die Badische Presse .

Aeltere «
Klavier

zum Preise von 4—600
M gegen bar zn kaufen
gesucht . Angeb . uut . Nr .
10282 an die Bad . Pr .

Gebrauchte
Hobelbank

mit Eisenspindel zu kau -
fen gesucht . Angebote
unter Ä! r . 1262» an die
Badische Presse .

Schreibmaschine
gesucht . . Angebote unter
Nr . J1559 an die Ba -
biicke Presse .
«<*<- Badewanne
emaill ., zu kaufen aefu <vt .
Angebote u . Nr . M151Z
an die Badische Presse .

Ein 4 - 5 To

in gutem , fahrbereit .
Zustand zu kaufen
gesucht . Angebote
unter Nr . 2277a an
die Bad . Presse erbet .

Fussboden-Qielen
ca . 800 qm . deutsche od .
schwedische Riemen . 1 .
Qualität , gegem bar zu
kaufen gesucht . Preisan -
gebvte unter Nr . Ptüli .'i
an die Badische Presse
erbeten .

Reitsättel
komplette Garnituren .
Offizier - oder Armee -
färtel . unter Angabe des
Preises , zu kaufen ge-
sucht . Angebote unter
Nr . 2271o an die Ba -
dische Presse .

Leichtes Pony
frommes Tier , mit oder
obne Wagen , zu kaufen
gesucht . 2254a

Ferdinand Hauck,
Durmersheim .

Zwei aftfriesische
Milchschafe

lLiimmer ) . 7 Wach . alt .
zu »„ ff . bei 2275a
Lbr . Äaael . Herrcnalb .

Mlelmischmlljchitle
horizontale , zu kaufen gesucht . 12663

Emil Allmendinger , StuWr . G . s» äs^
Karlsruhe . Veilchenstr . 24.

AAiWmilliiligtk
zu kaufen geflMl .

Offerten unter Nr . 2273 » an Sie Bad . Presle .



glänz , feinfielig . . . »

Stoff-Verkauf
Im Llohthof

' Sekke 8. Oft. 272, Ä VMfiye Press « P9T5en£tttSfi<t$e? Jlittttiwf », den 16. Juni 1S2S.

| MSnnllch I
Jüngere Leute

leichte Reisetätigkeit sc »
« cht . Vorznstell . zwist"
i u . 4 Uhr bei Schul
Wtnterstr . SS , II ., r .

i813 -109

Hohen Verdienst
euch Nebenverdienst durch
den Verkauf eines gut
gebenden Artikels . Inte -
reilenten erkalten Aus -
kunft u . Muster . Ange -
böte an D . Z . Lahr i . V .
Postlaacrtarie 24. 31575

Auf « tn

Herrschaftsgut
hn Allgäu wird »« so¬
fortigem Eintritt ein

tüchtiger
Praktikant

««sucht . Off . tt . ©1568
m die Badische Presse ,

Tüchtiger Beizer
r' nnd Polierer

. ni0tt tmt . vct. IäO!
m die Badisch » Presse .
i iMFtger . selbständiger
p AÜbelbeizerr tmb -Pokerer

Anaev . n . Ztr .
an die Bad . Pr .

ünaerer Hausdiener
enS empfohlen gesucht ,
zustellen 10—11, 4—6.
ei » r . 121. fort . 12801

V Lehrling !
' Gtredfamer , ehrlicher .
Junger Mann kam » per
svfort oder spät « in die

kaufmönnifche Lehre
treten bei : 12651

Karl Baumann ,
f NuttermMeldandlung ,

Akademiestr . 20 .

I Weiblich |
Tüchtige ?

Alleinmadchen
da « kochen kann , per
sofort gesucht , « orzu »
stellen bei : 12631

Frau Cahmnann ,
Werderpia « SS.

RS!

Schuh u .

den
D°

7
n

juni
ta9

Außergewöhnlich billige Preise S?n
A
a

° 3
„Unsere Stpümpfe mapsohlepen " meohanisohe Dekoration im Sehaufenster Kaisepstpasse

Damenstrümpfe
D ■ «Winiffinpl « , krftftiga Strapazier - f

qaalitätea . . , . 0.99 0 .80 0.53 U1.35
DaamMmpi *, Waaeheeide , all« A Qfl

modernen Farben fciwll

PnMemeti Wni| >le , Seidenfloev eehOtM j .00
1 PmneiieliHmpieu Waechecide , Q 9K

feinmascfaigei Oewebe . . , . WifcO

Daaenairlaipi «, Prima MtUtt , i
eefawan tmcl modefarbig , , , j 1.75

Demmiillupt », Mafarb . Berne 4 Cf |
bertf Adlerseid Vi » U

D « n «B»irflmple , 4faeb Flor , aledant « j
Modefarben , . I .95

gut » Qualitäten . »ch6ne Farm «
Lacklede r Boxcalf R 'Chgrreai »

8 .75 7.50 5 .75
Spayn — nhnh », awbn * Aiuföhrunges

in Bosoali «cbwarz u . bratro , Che n eaux beige
nd blond , Lack - nnd Wildleder

14 .50 12 .50 10.50
T>w — H ■!>!■! rli adh ■ u . SH d M , »ch wace od

brenn , in vielen Anefflhrnn gen12.50 10.50 7 .50

5,- ,«jh»/ A

grti mm&mei

buntfarbig . 0 .65

Wlgemucht

2 Büro -Räume . Zen¬
trum . sev . Eingang u.
elcktr . Licht , cntl . Tele «
phon , u mieten gesucht.
Angeb . mit Preis unter
W1S7S an die Bad . Pr .

Raum

Herrensocken

1 gan » kleiner

od . II ., leerer Laden , 10—
15 um , J« mieten gesucht.
(Für Lagerzwette ) . An¬
gebote mit Preisangabe
unter Nr . « 1507 an die
Badische Presse .

Gebild . . kinderlos .. Sit.
Ehepaar sucht für sofort
3 -6 Z.-Wohnung
MietevorauSzahlung , Ab-
findung , UmzugSvcrgiU -
ung dergl . wird gezahlt
Vordrtngl .-Karte vorbd .
Angebote n . Nr . FlSS «
an die Badtfche Presse .

» od « » »« Se «
Karomuster

Ar Amilltsbürs
werben

Z-3grü6e3tmmcr
auf b . Katferstr . oder
ähnlich gut . Verkehrs -
tage v . 1. Juli ge ' uckt .

Off . unt . Nr . 9) 1542
an die Bad . Presse .

ler - SeaaCMMUn , acirwan - brai
Lackleder , 27— 30 31—35

Moderne Sockea , echfine Farben , O QC
Lingeatreifen lliWV

Moderne Socken , Doppebohle , I III
Jacqnardkaroe I * IU

3 Zimmer -Wohnung
tauschfrei gesucht , gegen
Abfindung . Angebote u -
Nr . 81525 an die
bischt Presse . _ _

Gesucht freie
3 Zimmer -Wohnung

West- oft . Südwest . BW
mögl . mit Bad . UM '
zugSvergütung gewähr ^
Angebote u . Nr . AlS24
an dte Badtsche Prcssc

4 .S0 5 .90
eebwara nnd brat »

23—24 25—26 27—30 31—»

3 .40 3 .90 5 .50 6 .50

Vtgwg » 1,65

Ü
"
l4Ü

1.45

Gesucht
Moderne Maater , aparte Fan »

tasiemaiter

grau Volle , gewebt

Stoff-Verkauf
hn Llohthof

Rudolfstr. Nr . 31 :: Oststadt :: Ecke Durlacher-Allee
Geschäffs-Eröffnung

und Empfehlung.
Den verehrlichen Einwohnern , deson -

dem meiner werten Nactibarschait zur
Kenntnisnahme , daß ich neben meinem
schon seit Jahren bestehenden Herren -

frlseurgeschäft einen
Modernen Damenfrisiersalon

eröffnet habe .
Spezialität : Bnblkopfsehnelden
II . Ondnlatlon — Manfktlre
t t t Schönheltspllerte : : :
Sämtliche PariUmerflp- u . loileite -Artikel
«: Anfertigung modemer Haaraibeiten !!

Um geneigten Zuspruch bittet
Karl Heil . Friseurmeister.

)
rtbeitSfrenS ., energ . solide Persönlichkeit kann
' ick nach kurzer Probezeit achtbare Tritten , gründe « ,
tintl . spätere Beteiligung möglich . Jnteressenein -
iaae erwünscht , iedoch bei guter Sicherheit nicht
^ forderlich . Ausführliche Angebote über bis -
iierige Tätigkeit iowie (Äehaltsansprüche erbeten
unter Nr . 1264t an die »Badische Presse " .

i
Vertreterin«

min Besuche der Privatknubichaft bei giitem Ein -
kommen von aroher Berliner Tertil - « nd
tavMeriesabri » für sosort gesucht .

baute Beamte bevorzugt . Ml «45

Tüchtige Reisedamen verlangt !
Verdienst nachweislich bi »

Mk . 600 .— monalllch
durch Berkauf vorzüglicher amerikanischer

Saushaltbedarfsartikel .
lkutl . auch nebenberuflich . Erfahrung nicht unbed
erforderlich . Stadt - u . Landbezirke . Bewerbungen
erbeten unter ?! r . TI518 an die „ Bad . Preise " .
Ehrliche , durchaus zuverlässige

Botenfrau
'Kr Zeitschriften,uftelluna gesucht . Evtl . auä
Zbevaar geeignet . Angebot « unter Nr .
, n die . Badticke Presse ' erbeten .

Wer
etwas z« Kaufen such!
eiwas zu verkaufe« Hai
eine Slelle such!
eine Stellezuoergeb .hal
etwas zu mieten such!
etwas zu vermieten ha!

der
inseriert am erfolg ,

reichsten in der

JaöiienMle "

Uuabhäug. Frau
für Hausarbeit fof . aef .

Belfvrtstraste Nr . 13,
Wirtschaft . 12K53
Jünger «, be

gesucht . <S

Mi cy *
dischen Press

stempsohlene
srau
ähe Hilda -
erfragen u .

in der Ba -
t .

BHwnnii

( Männlich |
Kaufmann ,

ledig , sucht
Referenzen .
Nr . N1517
dische Presse

26 I . alt .
Stell «. Gute
Angebot « u .
an dte Ba -

Stellung — Dulcheil .
ftfm . , tüchtig , 35 I . .

sucht Stellung . Tarlehe »
in Höbe v . ca . 2 000 .41
wird ev . gegeben . Betet -
ligung nicht auSgeschlos -
sen . Offert , unt . EI578
an dte Badische Presse .

Etsle kausm. Kraft.
zur Zeit in gebob .. selb -
stand . Stellung , flotter
Korrespondent , gut . Or ,
aanisator u . zielbew . »lr -
beitskrait . wünscht sich
zu veränoern . Bestens
vertraut in Lohn , und
Akkordberechnunä . Ar -
beiter , u , Perwnalfra -
gen , Buchhaltung . Kas -
sen- und Stcuerwesc,ii .
Angeb . von nur ersten
Kirmen erb . unt . jpl »74
au die Badische Presse .

Fleißig . Mann
sucht BesMästigung in
Karlsruhe . Rastatt oder
Umgcvung . Kaution kann
evtl . bis zu 5Q00 Jl
gestellt werden . Angebote
unter Nr . B154S an die
Badische Presse .

Wo findet jung . Mann ,26 I . alt . bei
500 Ji Einlage

lohnende Beschäftigung
od . Bertrauenspost . An¬
gebote u . Nr . R1560 an
die Badislbe Presse .

Tücht . Bäcker
20 I . . mit guten Zeug -
nisten , sucht Stelle . An -
geböte an H . Frey , So -
fienstr . 209 . B1S3S1

Such « f . m . Sohn . 17
I alt . m . beenb . ^>öh .
Handelsschule

Lehrstelle
auf fltöß . , kausm . Büro .
Angebote n . Nr . BISS ?
an die Badiscke Presse .

1 Welbllchl
Damen-Friseuse,
die 17 Jahre selbstSnd .
Privat - Kundschast be -
diente , sucht

Eaison -Stellung
im bad . od . württemvg .
Schwarzwald . Adressen
erbeten unter Nr . S1432
an die Badische Presse .

Fräulein
(BiilerStocht .) sucht Dtel -
lung in Konditorei , auch
zur eventl . Mithilfe im
5?auSbalt . Angebote unt .
Nr . O1539 an die Ba -
difche Presse .

Sermerfraulein
streng solide , durchaus
zuverlässig , wünscht sich
per bald zu verändern ,in nur seriöses Haus ,
Zeugn . vorh . Gefl . An -
geböte unter Nr . B1446
an die Bad . Presse erb .

81186r . Dame , au » »«.
ften Kretfen , mit
nigem Gemüt , sucht

Wirkungskreis
für sofort bet

'
iatö .

Witwer mit - 1—2 ' iNnv ..
wo sie die HauSfrau er¬
sehen und das Heim mit
Liebe erwärmet ' möcbte
«Fabrikanten od . Guts »
hauSbatt . auch bet böb .
Staatsbeamten ) . Frndl .
Angeb . unt . Nr . R1367
an die Badifch » Presse .

Fräulein , aus s. guter
Eamtlie . das im HauSh .,

äden n . Plätten gut be »
wandert ist ,

. . .
sucht Stelle

ali HauStocht . od . Swhe .
Angebote unt . Nr . P154Ü
an die Badische Presse .

Fräuleins .
sucht Stelle zu älterem

Seirn
od . in ' frfturtilof .

anSbalt , ginge auch zu
ält . Eliepaar . Angebote
unter Nr . Ni .'vftj an die
Badtsche Presse .

Einf. Mädchen
welches schon In Stel -
luug war u . kochen kann ,
sucht Stelle auf 1. Juli .
Angebote u . Nr . D1554
an dte Badische Presse .

Beff . Fräulein
sucht Stellung , tn nur
gutem Hause , als Stütze
der Hausfrau od . «« Ktn -
btw -i Angebot « u. Nr .
181471 an die Badtsche
Prvssi «rbtten . ' ^ '

- - Fräulein •
Mitte 80 , präsentad », .
mit der Führung eines
Haushaltes , . v« rtraitt .
sucht Stellung bei ein -
zelnem HerrN »d . ' Sftrore,
oder srauentosem . Haus¬
halt sofort »der L Jult .
Offerten unt . Nr . W«9a
an die - Badislde Presse .

Fräulein
18 Jahre alt , aus guter
Familie , sucht Stellimg
auf i . Öult . am liebsten
zu Kindern oder auch
in glitcm , kleinen HauS -
chalt . Angeb . T15W
an die Badtsche Presse .

Gr. heller Raum
parterre , am ^ atserplav'gekegön. als ' LägerrauM
oder . rubtge . Werkstätte
sofort billig zu vermiet .
durch : 12635

E 'nwcin * Blank ,
Kaiserstraße 86.

Fräulein , 23 Jahre alt ,
im Kochen , HauShalt ,
Nähen bewandert , ktn-
derlicb , sucht Stelle als

Stühe
auf 1. Jult 1926, Nähe
Karlsruhe oder Heidel -
berg bevorzugt , gebt auch
aufs Land . Angeb . u .
X1 »7Z an die Bad . Pr .

Autoschlosser , Chausseur
sucht Stellung auf Personen ». Lastwagen , od .in Werkstatt . 24 Jahr alt . Tüchtiger zuver¬
lässiger Fahrer , führt sämtl . vorkommenden
Nevaraturen selbst aus . Führerscheine ll u .Hl B. Dauerstellung bevorzugt Offert , an
Willi Haldonwanger , Singe « a/H i .B .
Spiclplabstiratze 10 . Q149 !>

Tüchtige

Kontoristin
mit lu Zeugnissen incht Stell « « « per I . Juli od .später . Geil . Angebote unter S! r . Ö1291 „ n die
Badische Presse erbeten

Gesucht
4-5 Z.-Wohng .

tn 2-Fam .-HauS . 2 . St .
m . Mädchenz . u . Maus . ,
i . best . , ruh . Lage , mögl .
m . Zentralhetz ., evtl . 2.
St . m . Kniest . Herrsch .
6 Zimmerwohn.
in best . Westlage , kann
in Tausch gegeben werd .
Offert , unt . Nr . B1Z77
an dt« Badische Presse .

Wohnungstausch .
In gut . H . d . Westsi .

wird S—4 Z . -Wohng . m .
elcktr . L . , Bad , gr . Ve -
randa u . Zuheh . , geg.
2 Z .-Wohng . in ruh . H .
zu tauschcn ges . Bevorz .
w . Micter der tu der
Lage ist , geb . Dame
Stell , zu verich . Ang . u .
» 1571 an die Bad . Pr .

Tausche aiobt 2 Ztmm .-
Wohng ., Zentrum , gegen•i —3 Zlmmer -Wohnung .
Angebote u . Nr . « 1535
an die Badische Presse .

u vermieten

Landhaus
prachtvoll am Wald ge-
legen , sern vom Geräusch
der Stadt , ^ Autostunde
von Freiburg t . Br ^ für
1 —2 Sommermonate zu
vermieten . 6 Zimmer
(7 Betten ) vollst , möb -
liert . Obstgarten , Preis
200 M inonatl .

Angebote unter Nr .
B1577 an die Badische
Presse ,

Laden
(kleinerer ) Im Zentrum ,
sofort zu vermiet . An¬
gebote unter Nr . V155L
an die Badische Presse .

Wohnungstausch .
5—6 Zimmer - Wohnung I . Karlsruhe gesucht
gegen schöne 4 Zimmer mit 2 Mansarden in
Freiburg . Friedensmiete Mk . 1000. Umzugwird vergütet . Ang . unter Nr . 2251» an die
Badische Presse .

Geräumiger , heller

Laven
mtt grokem Schaufelt -
fter ;

' sowie ' dazu ge¬
höriger . - kleinerer ve-
schlagnahmef ? elcr Woh .
nnng , tn bester Lage der
ttaiserstroß » in - Raswtt ,
nnng , tn bester Lage der

ferstrofi « in • Raswtt ,
AuSkunst : 2272a

Otto Ertel , Rastatt ,
Katserstratze 28.

Lagerräume
besonders für vpedt
teure - geeignet , - »u der «
mieten , evtl . ganzes
HauS . Angebote unter
Sir . 12643 an die Ba¬
dische Presse .

4-6 Z.-Wohng .
tn gttter Lage , mtt Bad ,Diele , Veranda m Zube¬
hör tft auf 1. Sept . geg .
Bauftarleben zu vermiet .
Betr . Neubau kann auch
mit 10— 12 000 M Anzah .
lung käuflich erworben
werden . Angebote unter
Nr . B1502 an die Ba -
disch« Presse .

Schön «
3 Z.-Wohnung

gegen UmzuaZvergütung
sofort abzugeben . Bor -
dringlschkeltS - Karte erfor -
derlich . Angebote u . Nr .
31534 an die Badische
Presse erbeten

3 -4 Z.-Wohng .
mit Bad etc. . gegen
Bauk .-Zuschust aus Juli
zu vermieten .

Angebote unter Nr .
QlSOS an dt « Badische
Presse .
2—3 gut möblierte

Zimmer
mit Küche , elektr . Licht ,GaS usw . im ■Zentrum ,
auf 1. Juli zu vermiet .
Angebote u . Nr . 5k15.10
an die Badische Presse .

I
beschlagnahmefr .. tn . Bad
» nd sonstigem Zubehör ,
in freier Lage , an fcr -
tiger Straße , geg . g« rin .
gen Baukostenzuichuk aus
15 . Okt . zu vermiet . An -
gebot « unter Nr . WI547
q.n . die Badische Preffe .

Zimmer
mit Küche , an alleinstebd .
Person od . kinderl . Ebe -
paar , nur gegen Bordr .-
Karte od . Aufgabe einer
Wohnung billig zu der -
mieten . ■ Näh . Scheffel -
strafte . 57 . II . » 13411

1 Zimmer ]
Angen . Heim!

Gut mödl .. sonnige »
Zimmer

mit eftftt . Licht , an Bit . ,
splip . . Herrn bei allein¬
stehender Witwe zu per -
mieten . Adresse zu er -
frag , unter Nr . B1496 in
dcr BadtlSen Presse .

Sehr schön möblierte ? ,große » Zimmer mit
Schreibtisch . Weststadt .
Strastenbahnhaltest .. zuvermieten . £913431
Krtegsstr . 274 , 2. Stock .

8—J Zimm -Wohng
mtt Küche , von kinderl ^
Ehepaar . Evtl . Möbel "
übernahm « bei BarzaM
Angebote unt . Nr .
an die Badisch « Prest o

Gebild . , ält ., kinderlöB
Ehepaar sucht sofort

Wohnung .
Verpfleg , einzeln . $ «« 1
od . Dam « würde «>"
übernommen . Vordrgl .'
Karte vorhand ^ Anaeb «' '
unter Nr . G15S7 an d«
Badtsche Nreffe .
Jung ., kinderl . Ehepaar

sucht ein lcrres Z .nw » '
m . Küche od . Kochenden:
Angebot « u . Nr . ZI »?
an die Badtsche Pre i^

Für sof . od . VIS Her »st

Zimmer
mit Kücke gegen Abfing
ung od «wietevorau »»«^
lung aefucht . Angebote «-
Nr . <11541 m \ t*
difche Presse .

Schön eingerichtetes
timmer

m . el . Licht u .
reppeubel .. ist zu ver »

mieten . B13436
Biktoriaftrahe 20 , 3 . St .

Möbl . Zimmer ab 1.
Juli zu vermieten . An -
zusehen Schönseldstr . 6,4 . Stock , r ., abends ab 6
Uhr . 5913437

1 Zimmer !
2—4 ' leere

Räume
ohne Ko
gebild alt ., kinderl .
paar sofort gesu

Gut möbl . Zimmer
(el . Licht ) an solid . , bess.
.verrn zu verm . i Karlsir .Nr . 49a , IV . , recht ? , am
KarlStor . B13362

geböte unter
an die Badifive VW 5-

Sev .. mövl . Zimmer
bei kinderl . Famtlte
sucht. Angebote tt . JE81561 an die Badisa «
Presse erbeteu .

Saud , mödl . Zimmer
an anst . Fräulein zu ver -
mieten : : : : Friedenstr . 17,Seitenb , III . B13Ä «

Zimmer mit Kost an
sol . Arbeiter zu vermiet .
Kreuzstr . 16, N . B13402

Gut möbl . Zimmer
zu vermiet . : Adlerstr . 45.
3. Stock . B13400

Zimmer
möbl . , elektr . Licht ,

sof . an berufst . Herrn zu
verm . : Hirschstr . 7. III ,
rcchtS . B133 « ?

Möbl . Zimmer , m . el .
L . . n . Gärt , gel . , In bess.
Sause sof . zu vermiet . :
Roonstr . 18. part . <813399
Schön .» mobl . Zimmer
zu vermiet . : Borkstr . 25.
III . , link ? . B13348

Mansarde
zu vermiet . Waldhornstr .
Nr . 62 , V . B13353

Beschlagnahmefreie
2 Zimmerwohn.
auf 1. Juli zu vermiet .
Wiiheräcker , Taubcrstr . 3 .

B13435
2 Zimmer

n». kl . Küche , möbl . , ev .
auch leer , in gut . Hause
(Weststadt ) zu vermieten .
Angebote u . Nr . B1546
an die Badische Presse .

Leere Mansarde
zu vermieten . B13422
Leopoldstr . 14. 1 Trep pe.

roeftendftr . 18. 3. St ..
gut möbl . Zimmer sof .
zu vermieten . 12627

Freundl . möbl . Zim
mer zu verm . Kronen -
« raste S, 3 . Stock (beim
Zirkel ) . » 13420

fönt mobl. Mm
sofort zu verm . B13419
Hirschstrafte 19. 2. Stock .
Gut möbliertes Zimmer

mit Klavier zu vermie -
tcn . Ludwia - Wilbelm -
str . 14 . II . St . B134S »

Aefchlagnahmefreie

4 Zimmerwohnung
mit Bad « . Mansarde geg . Baudarlehen »u vermiet .

Heinrich Grimbo . Kriegsstratze 105, part .
Telefon Nr . 5950 . «427

Z-4Zim .-Wohnung
mit Bad , Diele usw ., auf Juli ds . IS ., gegen
Baukosten - Zuschub m vermieten . Angebote unter
Nr . RISS ? an die Badische Presse erbeten .

8 « mieten gesucht wtrd kleine »

mdüeries Zaus oder

mit separatem Elugan « , Bat
und eieir . Licht . Angedoi « unt -
Nr . 12657 an die . « ad . Presse -

Beschlagnahmefreie
6 Zimmer - Wohnung
in schvner Lage , gegen 1 Jahr MieXdoranSi " "
lung , sofort beziehbar , gesucht . —,Gefl . Angebot « unter Nr . Z1550 an die ^
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DAMENHUTE
W -4S SIE SUCHEN , FINDEN SIE BEI UNSl

Größte Auswahl
Billigste Preise — Beste Qualitäten

Immer das Neueste /

GBSCHW . GUTMANN
M Schaufenster OrSßta Spaialhaas Badens 14 Sdiaufenster

Union -Theater
Kaiserstraße 211 Kaiserstraße 211
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiniiinniiiimniiiiDiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiniiiiiNiiiiin

ARETZ &
Inhaber : ARTHUR FACKLER , Kaiserstr . 315 / Telefon 319
niiiiiiiiitfiiiiiiiiiiimiimimimiMimmiiHiiimmiiimiiimMimmiiimmiiiimimmimiimiimmiiimii

Linoleum
Ausführung ron Verlegearbeiten durch eigene Fachleger

Gumm iwarenhaus
atmtl . Oammiwaren u. Krankenpflegeartikel
Gummistoffe / Ledertuche / Wachstuche

Das Spezialgeschäft
für Qualitätswaren

Teppiche, Vorlagen
Tisch- u . Diwandecken , Läuferstoffe

konkurrenzlos billig

Teppich -Haus Carl Kaufmann
* a« erstr . 157. KARLSRUHE 1 Treppe hoch ,

reeenüber der Rheinischen Creditbank .

Leipheimer
&

KORSETTHAUS

A.Lucas "»"'
Kaiserstr . 185 - Telefon 2262

Mende

Das Spezialgeschäft
für

Herren - , Damen -

Kleider - Stoffe
Baumwollwaren

Musikalien
Musik - Instrumente

Grammophon -,
Vox -, Elektromophon - u .
Ultraphon -Apparate

Billige Apparate von 45 Mk . an

Stets Eingang von Neuhelten
klassisch « , sowie mod . Musik

FritzMüller
Musikalienhandlung
- Kaiser - Ecke WaldstraBe -

Konditorei - Cafe
Stübinger
empfiehlt für die warme
Jahreszeit alle Sorten

Eis
ferner

- Obsttorten -
nach Stübinger Art für Feinschmecker !

i

Elly Hebens
FEINER DAMENPUTZ

Detter Strickkleider , Weslen , Pullover
» erden wegen Aufgabe desArtikels

* tts« erst preiswert ausverkauft !
Raiserstraße 193, eine Treppe.

GESCHENK - HAUS

Wohlschlegel
KaiseretraDe 173 Kaiserstraße 173

Verlobungs - , Hochzelts - , Gelegenheits -
Geschenke , Luxus - u. Lederwaren , Glas ,

Porzellan , Haushalt - Artikel I
Billige Preise ! Große Auswahl !

bis

Veit Groh & Sohn
m Feine Herrenschneiderei / Tuchhandlung

hammer & helbling
Hghlenherde

Gasherde

Staubsauger

2u günstigen Zahlungsbedingungen

€. Wd)fe
lnh . W. Bertsch
Kaiserstraße 128

Spezialgeschäft Jär guten
Bilderschmuck

jeder Art,
*

Eigene Werkstatt fär

bwu? Einrahmungen
Umrahmungen o . Instandsetzen

alter Bilder und Rahmen .

Reinigen u. Bleichen
von Bildern und Stichen.

*
Orosse Auswahl .

Oedieg. Arbelt• BUL Preise .

Friedrichsbad
KalaenlroMe 13 »
nächst der Hauptpost .

Schwimmbad , Schwimm¬
unterricht und Kurbader

iQr Damen ,
Wannenbäder för
Herren u . Damen .

Badezelt werktäglich von
morgens 8 Uhr bis abends
8 Uhr ohne Unterbrechung ,

Karl Jock
Juwelier u. Uhrmacher

Kaiserstraße 179.
*

Juwelen
Uhren

Gold- u. Silberwaren
Bestecke

Krislallwaren
*

EigeneReparatur werkstätte.

KalserstraOe 193/95
Telephon Nr . 3009

Karlsruhe
Kaiserstr . 124 Kaiserstr . 124

Cugen pon
m . WoÖnungstaurd )

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiimiinnraniiiiiniii

Stabtfifiafe : TCaiferJtraße 215

Tetnfpt edier 7tr. 602 .

und sonstige Saiteninstrumente
bei

Johann Padewel
Gelgenbaumelster
Kunstgelgenbau und Reparaturen

Kaiserstr . 132 KARLSRUHE Telefon 133
Qegründet 1845

XunJlgemeröeQaus C T . Otto TflÜffer
Haben-Haben

'
KdrfsruQe TTIanntjeim

Grifte TtuswaQt tu SiffigIfen treifen
auf atTen Betteten 6er Jnnenöeßoration

Tlitfg . XleinmOßef: Große TlusmaQtvon ßeften Xorßmößetn
Wetterfefte Xorßmößef, unempfindlich gegen Tläffeu. Hegen

Tleutjeit : "Beiöerwanöteppidje — Qanbgemeßt
als Hettoorfagen , Dielenteppid) etc. von 13an

( 7 > . " Sher Schuh

der wcmhmenyfäU !

kaiserstr . 205 ALBERT HEIL Kaiserstr . 205

In 8 Stunden werden Ihre Fotos in bekannt
erstklassiger Ausführung

entwickelt und kopiert

Fotohaus Veittinger , Kaiserstrasse Nder
Herrenstr .
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Karlsruhe , den 16. Juni 192S.
Die Technik des Volksenlfcheids .

Seit Bestehen der deutschen Republik ist es das erstemal, dah der
in der neuen Rechtsversossungvorgesehene Volksentsch «id zur Anwen-
dung kommt . Es handelt sich dabei bekanntlich um die Forderung
der Linken auf E n t e i g n u n g der durch die Revolution e n t <
thronten Fürsten . Das gesamte Volk wird aufgerufen zur
Entscheidung über diese in das Eigentumsrecht deutscher Staatsbürger
tief einschneidende Frage . Bekanntlich besteht das Gesetz über den
Volksentscheid aus zwei Teilen , nämlich dem Volksbegehren
und dem eigentlichen Volksentscheid . Bei der ersten Ab -
stimmung handelte es sich in die Frage , ob über den Gesetzentwurf
des Volksbegehrens durch Volksentscheid abgestimmt werden sollte .
Da bei der ersten Abstimmung \ 2Y> Millionen Wähler die Frage be-
jaht haben , wird also am 20. Juni der Volksentscheid selbst in
die Tat umgesetzt . Es handelt sich um die Frage , ob den Fürsten
alles Vermögen ohne Entschädigung abgenommen werden soll oder
nicht , eine Frage , die nur mit I a oder N e i n zu beantworten ist. Die
Verfassung schreibt vor , daß bei dem Volksentscheid die Hälfte der
Stimmberechtigten sich an der Abstimmung beteiligen muh . Da der
Volksentscheid über die entschädigungslose Fürstenenteignung aber den
Charakter einer Verfassungsänderung trägt — in der Ver¬
fassung ist nämlich der Schutz des Privateigentums besonders hervor -
gehoben — genügt beim Volksentscheid die Abstimmung nicht , sondern
es ist die Hälfte der Stimmberechtigten erforderlich
zu einem Erfolg des Volksentscheids im Sinne der Antragsteller .

Bei der Reichspräsidentenwahl am 2«!. April 1925 gab es im
ganzen ungefähr 40 Millionen Stimmberechtigte ; und 20 Millionen
brauchte also der Volksentscheid als Jasager , wenn die Zahl der
Stimmberechtigten gleich geblieben ist. Erreicht die Abstimmung
nicht die Hälfte der eingetragenen Stimmberechtigten als Jasager , so
ist der Gesetzentwurf über die entschädigungslose Enteignung der
Fürsten abgelehnt , ohne Rücksicht darauf , wieviele Neinstimmen
abgegeben werden . Es ist dabei ganz gleichgültig , ob niemand ooer
ein Bruchteil der Jasager oder gar die Mehrheit mit Nein stimmt .
Daraus folgt ohne weiteres , dah es , wahltechnich gesehen , gar k e i -
n e n Zweck hat , mit Nein zu stimmen , da mit Stimm -
« nthaltung genau derselbe Erfolg erreicht wird .

Nehmen wir nun einmal an , der Volksentscheid erreichte IL
Millionen Ja - und 6 Millionen Nein -Stimmen ; dann wäre er als
verfassungsändernd abgelehnt , als nichtverfassungsändernd aber
angenommen , weil dafür 22 Millionen Abstimmende genügen würden .
Bekäme derVolksentscheid dagegen 16MUI . Ja - u . keineNein -Stimmen ,dann wäre er in jedem Falle abgelehnt , auch als nicht ver -
fasiungsändernd , weil ihm die vorgeschriebene Hälfte der Stimm -
berechtigten als Abstimmende fehlen würde .

Wer also gegen die entschädigungslose Enteignung der Fürsten
ist , bringt seinen Willen am einfachsten zur Geltung dur * Wabl -
« nthaltung .

Keine Zinsen bei der Aufwertung . Der AufwertungZbetrag ist
nach dem Gesetz bis zum 1 . Januar 1925 unverzinslich . Rück¬
ständige Zinsen gelten als erlassen . Dies gilt nach einem Urteil des
Reichsgerichts nicht nur für die Zinsen , die in der Zeit der Geldent «
Wertung erwachsen sind , sondern auch für ältere Zinsrück -
stand e .

des deutschen Musiker -Berbandes
4 des Damuv sMusiklehrer , Thor -
sich am Sonntag , den ti . Juni , im
Karlsruhe , Palmengarten , Herren -

strahe , zu einem Vortrag des Musikdirektor K n o e p f e l aus
Stuttgart , der über die Nöte und Ziele der Musiklehrer sprach . Er
führte u . a . aus : Festes Einkommen kenne der Privatmusiklehrer
nicht . Die Schüler lassen Stunden ausfallen , die nicht honoriert
werden . In Krankheitsfällen oder sonst unverschuldeter Notlage
gerät der Nichtorganisierte Musiklehrer in bitterste Armut . Die
Schüler verlaufen sich und der Lehrer müsse von vorne beginnen
Schüler zu suchen. Festangestellte und gutbesowete Dilettanten
usw . fühlen sich nach ihrer Tagesarbeit noch kräftig genug , Musik¬
unterricht zu erteilen , wobei weder von gewissenhaftem Unterricht ,
noch von Erziehung zu tieferem Musikoerständnis und Liebe zur
Musik die Rede sein könne . In Musikschulen und Konservatorien
haben jene Lehrer , die nicht fest besoldet sind , kein dem Können an -
gepahtes Einkommen . Die Erkenntnis , dah durch ernsthaft betrie -
bene Musikpflege bei gutem Unterricht der Familiensinn gefördert ,
die Lebensfreude erhöht , das gesunde musikalische Empfinden ge-
weckt , der Sinn des Musizierens als Lebenselement erfaßt wird ,
gilt auch für den Privatmusikunterricht . Nicht nur technische Beherr -
schling des Instruments sei wichtig , sondern es solle das gerade in
beutiger Zeit durch mannigfaltige Röte stark beeinflußte Seelen -
leben des Schülers an Gehalt und Verinnerlichung gewinnen . So -
lange das Wesen des Privatmusikunterrichts nicht staatlich geregelt
sei , haben die Unterrichtssuchenden keine Gewähr für pädagogisch
zuverlässigen Unterricht , denn das Gebiet werde der Tummelplatz
aller möglichen Existenzen fein , die als scheinbar qualifizierte Lehrer
diese Kultur schädigen . Zusammenschluß aller wirklichen Musiklehre :
sei das Gebot der Stunde . Die größte und mahgebenste Vereinigung
Europas , in der allein alle gemeinsamen und unzertrennbaren Be -
russfragcn aller Musiker behandelt werden , fei der Deutsche Musiker -
Verband . Der Anschluß an ihn und das Mitkämpfen werde Ansehen
und Wohlfahrt des Berussstandes haben . — Diesen aus eigener Er -
fahruna geborenen Ausführungen wurde lebhaft zugestimmt und
beschlossen, in einer nächsten . Ende Juni oder Anfang Juli stattfin -
denden Versammlung über den der badischen Regierung überreichten
Entwurf einer Privatmusiklehrerprüfungsordnung zu beraten .

A Der Lichtbildervortrag , den der Zweig verein des
Badischen Frauenvereins vom Roten Kreuz seinen
Mitgliedern am 11 . d . M . bieten durfte , erfreute sich eines recht
Kuten Besuches . Herr Hauptmann a . D . Kund , der lange Jahre
als Offizier , Farmer und Jäger in unseren Kolonien tätig war und
den Mitgliedern von seinem früheren Vortrag vom Mai 1924 bestens
bekannt war , gab in anschaulichen , fesselnden Ausführungen ein
vortreffliches Bild von dem einstigen Deutsch - Süd -
Westafrika , von Land , Leuten und Tieren , von den ziroßen
Schwierigkeiten der Ansiedlungen , aber auch von den schönen Erfolgen
deutscher , zielbewußter Arbeit und Beharrlichkeit ! er betonte den
großen , wirtschaftlichen Wert unserer früheren Kolonie . Vorzügliche
Lichtbilder unterstützten den Vortrag in wirksamer Weise . Erfreu -
lich war es zu hören , daß die früheren deutschen Ansiedler in großer
Zahl zu ihrem alten Besitztum zurückkehren tonnten , und daß auch
heute wieder Süd -West -Afrika tüchtigen , deutschen Ansiedlern offen
steht und empfohlen werden kann . Der Beirat des Zweigvereins ,
Landgerichtspräsident t . R . Dr . Dölter , brachte den warmen ,
aufrichtigen Dank fÄr die wertwolle Darbietung zum Ausdruck .

Musiklehrer -Bersammlung
Karlsruhe . Die hiesige Gruppe
leiter , Organisten ) versammelte
Verbandslokal der Ortsgruppe

| Voranzeigen der Veranstalter .
— Ausstihruna sämtlicher fi Konzerte für Bioline « nl > Orchester von

Mozart nm 8 . und v . Juli im Eintrachtsaal . Im Rahmen ier diesjährigen
Prtifiinaökonjcrtc des M n n z ' schen Konservatoriums , welche am ftrcitan ,
den 2 . , Dienstag , den 6 „ Donnerstag , den 8. , Freitag , den 9 . und Freitag ,
den ] fi. Juli stattfinden , kommen sämtliche S Piolinkonzerte von Mozart
zum Vortrag . (£ 9 bietet sich somit eine ganz seltene Gelegenheit , diese im
Jahre 1775 vom Igjährigen Mozart , der damals Konzertmeister in Salz -
l>urg war . geschriebene Werke kennen zu lcnic » . Näher bekannt sind eigent -
lich nur die Konzerte Nr . 4 und (5. während die anderen , die den Genann .
ten an musikalischer Tchönlieit durchaus nicht nachstehen , unbekannt geblie -
den sind . Diese Violinkonzerte werden in der Neihensolge ihrer Entstehung

Kind und Musik.
Eine biologische Betrachtung zu den öffentlichen Prüfungskonzerten des Konservatoriums .

Von
Stadtschularzt

Das musikalische Talent kann niemals erworben werden , es istimmer ein überkommenes , ein ererbtes . Aber man darf sich diesesTalent , die musikalische Begabung , nicht als etwas Abgerundetes ,
Gleichmäßiges vorstellen , das einmal vorhanden , sich nun bei ven
damit Beglückten immer in gleicher Weise äußert . Die musikalische
Anlage setzt sich vielmehr zusammen aus einer ganzen Reihe von
Komvonenten , die nicht bei jedem Musiker in gleicher Weise und
in gleichem Grade hervortreten . Das sogenannte absolute Gehör
z . B . haben manche bedeutende Musiker nicht . Man versteht darunter
bekanntlich die Fähigkeit , mit dem Gehör jeden Ton , jede Tonfigur ,
jede Tonart sofort zu erkennen . Es wird z . B . irgend ein Ton auf
dem Klavier angeschlagen . Ohne auf die Klaviatur zu sehen , kann
der mit absolutem Gehör begabte Musike " sofort genau den Ton an -
geben . Es wird irgend ein Stück gespielt ; er gibt ohne dasselbe
zu kennen , sogleich die Tonart an , in der es steht . Wer diese Fähig -
keit besitzt, hat sie von seinen Eltern oder Ahnen überkommen .
Aber man kann , wie schon gesagt , bedeutender Musiker sein , ohne sie
zu besitzen.

Anders ist e# mit dem relativen Gehör . Ohne dasselbe ist keine
musikalische Tätigkeit denkbar . Man versteht darunter die Möglich -
keit , von irgend einem gegebenen Ton aus alle andern zu suchen und
zu bestimmen . Auch diese Gabe ist dem Musiker in die Wiege ge-
legt worden . Sie läßt sich nicht erwerben , wohl aber fein ausbil -
den , wenn sie im Keime vorhanden ist. Aehnlich ist es mit den
andern Komponenten der musikalischen Begabung , dem Sinn für
Rhythmik , für Melodik und Harmonie , dem musikalischen Gedächt -
nie , der musikalischen Gestaltungskrast , der Phantasie , und mit noch
vielen andern Einzelanlagen . Auch diese Eigenschaften können durch
keine Uebung , durch keinen Fleiß , durch kein Training erworben wer -
den , wenn nicht eine Anlage dazu vorhanden ist . Selbst der für
höhere Leistung so wertvolle Muskelsinn , die Fähigkeit , durch feine
Bewegungen einzelner Muskelfasern der ausübenden Hand , die Be -
schaffenheit des Tones zu beeinflussen , ist ebenfalls als ein Geschenk
zu betrachten , das dem Musiker durch das Walten der Vererbungs-
mächte in die Wiege gelegt worden ist.

Wohl kaum eine Geistesanlage ist so allgemein , so weit verbrei -
tet , wie die musitalische . Gänzlich unmusikalische Menschen , d. h .
solche , welche über gar keine ver musikalischen Einzelanlagen ver-
sügen, giebt es nur ganz vereinzelt . Ebenso sicher ist , daß solche
Musiker, welche alle Komponenten der musikalischen Anlage in her-
vorragendem Maße in sich vereinigen , nur selten geboren werden.Ein ganz großer Musiker, ein musikalischer Heros war bekanntlich
Joh . Ceb. Bach . Zwischen solchen Extremen liegt in unendlich vie-
len Abstufungen das große Heer der mehr oder weniger musikalischen
Menschen , je nachdem , in welcher Zahl und in welchem Grade die
einzelnen Komponenten der musikalischen Anlage bei ihnen vor-
Händen bezw . ausgebildet sind .

Es könnte jetzt die Frage gestellt werden : „Wozu bedürfen die
Menschen noch eines besonderen Musikunterrichts , wenn die musi -
kalische Anlage doch lediglich eine angeborene ist? Warum denn
dazu schon in der Jugend ansangen ? Warum dieser unendliche
Fleiß in der Musikstunde ? "

Wie aus der kleinen winzigen Eichel der große mächtige Eich-
bäum , mit Wurzeln , Stamm , Aesten , Zweigen , Blättern nur dann
wird , wenn er in passendes Erdreich gelangt und Sonne , Regen und
Nahrung erhält , so bedarf auch die musikalische Anlage einer beson -
deren Pslege . Sie muß zunächst aufgeschlossen und dann weiter ent -
wickelt werden . So ist es mit allen angeborenen Anlagen . Der ge-
borene Redner wird oer „große " Redner eben nur dann , wenn die
angeborene Anlage durch Uebung gepflegt wird . Wenn der ge-
borene Mathematiker sich niemals mit Mathematik beschäftigen
wird , so verkümmert seine Anlage . So ist auch der Unterricht in
Musik zur Entfaltung der musikalischen Anlage und zu ihrer Pslege

Dp . Pauli .
notwendig . Es bedarf das „absolute " Gehör z . B . einer besonde»
ren Entfaltung durch praktischen wie theoretischen Musikunterrichte
Auch beim „relativen " Gehör lassen sich durch systematische Hebungen
selbst bei schwächeren Begabungen manchmal überraschende Erfolge ,
z . 93 . eine erstaunliche Sicherheit in der Tonfindung erzielen . Das
musikalische Gedächtnis kann ebenfalls durch tüchtige Uebung unge -
Heuer gestärkt werden . So ist es mit jedem anderen der Anlage -
komponenten des musikalischen Talentes . Die Tätigkeit des Leh-
rers ist dabei oft von entscheidender Bedeutung . Durch ihn kann >e
nach seiner Tüchtigkeit , sowohl eine mittelmäßige , selbst eine starke
Begabung gehemmt und in der Entwicklung gefährdet als auch zu
schönster Blüte und Reife gebracht werden .

Aber man sehe gänzlich davon ab , musikalische Genies oder gar
Heroen durch Unterricht bilden zu wollen , ohne die notwendige mu >>-
kalische Anlage . Der Versuch wird leider immer noch oft gemacht ,
dah mittelmähig oder schwach musikalisch begabte Menschen durm
ungeheuren Fleiß und restloses Ueben sich zu hervorragenden Musi '
kern gestalten zu können glauben . Nach jahrzehntelang nutzlos ver-
taner Arbeit zeigt sich schließlich dann doch , dah die Leistungen die
Mittelmäßigkeit nicht übersteigen .

Auch viele Eltern machen den Fehler , daß sie die musikalischen
Anlagen ihrer Lieblinge überschätzen und im Geiste schon große Mu -
siker in ihnen sehen . Entsprechen die Fortschritte im Musikunterricht
dann nicht ihren Erwartungen , so wird häufig gänzlich unberechtigt
der Musiklehrer dafür verantwortlich gemacht . Der Zögling be -
kommt einen anderen Mnsiklehrer , welcher natürlich auch nicht mehr
aus den Anlagen herausholen kann , als darin enthalten sind.

Aber es wollen und sollen ja auch nicht alle Musikunterricht neh'
menden Schüler grohe Musiker , musikalische Heroen werden . Gott
sei Dank ! Wieviel Freude und Frohsinn , wieviel Heiterkeit und
innere Erhebung in Haus und Familie , in Schule und Kirche , »>
Dorf und Stadt auch durch mittelmäßige Musik täglich verbreitet
wird , läßt ?ich gar nicht beschreiben . Ein Haus , eine Familie , ein
Dorf , eine Stadt ohne Musik ist eine öde Stätte . Man nehme einem
Volke , man nehme unserem Volke seine Musik und man wird bald
die Verzweiflung überall sich ausbreiten sehen . Wie der gänzlich
musikalische Mensch ein geistiger Krüppel ist , so führt auch ein
mnsikloses Volk ein verkümmertes Dasein .

Die musikalische Anlage kann im Kinde meist schon früh erkannt
werden . Und der verständige musikalische Lehrer wird sich auch balv
über das Maß und über den Grad der musikalischen Anlagen eines
Zöglings ein zutreffendes Bild machen können . Welch dankbare
fruchtbringende . Lehrer und Zögling in gleicher Weise beglückende
Arbeit , solche Anlagen zu erschließen und zu pflegen !

Meister Philipp wird in den nächsten Tagen die vorgeschrittenen
Zöglinge des Badischen Konservatoriums der Kritik der musiklieben -
den Bevölkerung unserer Stadt und unseres Landes unterstellen -
Er wird zeigen , wie er und seine Mitarbeiter die musikalischen ÄL -

lagen der ihnen Anvertrauten zu entsalten und zu entwickeln ver-

stehen . . .
Treuherzig und hilfsbereit wollen die jugendlichen Zöglinge B- »

Konservatoriums ihren Fleiß und ihre Begabung in den Dienst sur
ihre kranken Kameraden stellen , indem der Reinertrag der dies -

jährigen Prüfungskonzerte der Ausbildungsklassen dem zu erriw -
lenden Kindersolbade in Donaueschingen zufließen f"Ui

So erhält diese musikalisch hochbedeutsame Veranstaltung , welche
am 18. Juni , abends 8 Uhr , im Bürgersaale des Rathauses »c-

ginnen wird , noch die höhere Weihe edler Nächstenliebe .
Möge die Bevölkerung von Karlsruhe die tapferen jungen Mu-

siker und Musikerinnen in ihrer Kunst und ihrer Nächstenliebe durm
zahlreichen Besuch der Veranstaltungen anfeuern und ihren 3 IC'b
belohnen.

aufgeführt . Dazwischen kommen ferner von Mozart noch zu wehSr : daS
berühmte Krönungskonzeit für Klavier » nd bekannte Lieder mit Orchester ,
begleitniig n » d Arien nnd Duette aus Figaro .

Der Bau öes „L. Z. 127".
Ueber die nächsten Pläne der Zeppelinwerft nach der nunmehr

erfolgten Freigabe des deutschen Luftschiffbaus machte Dr . Ecke -
n e r . der vor einigen Tagen nach Friedrichshofen zurückgekehrt ist,
folgende Mitteilungen :

Der Luitschiffbau Zeppelin hat schon vor einigen Monaten , noch
bevor die Pariser Luftfahrtverhandlungen zum Abschluß gekommen
waren , die Herstellung gewisser normaler Einzelteile für ein neues
Luftschiff in Angriff genoinmen , das aus den Mitteln der Zeppe -
lin - Eckener -Spende gebaut werden soll . Die Aufhebung der Be -
griffsbestimmungen ermöglicht es nun der Werft , an die Kon -
struktion eines Neubaues zu gehen , der alle bisherigen Typen an
Größe übertreffen wird . Das neue Zeppelinluftschiff , das
die Werftnummer L . Z . 127 tragen wird , soll einen Raum -
Inhalt von 105 000 Kubikmeter erhalten . In seiner
äußeren Form wird das neue Schiff ungefähr der Los Angelos
ähneln , dürfte allerdings etwas schlanker gebaut werden . Vor -
aussichtlich wird es ebenfalls 5 Motoren zu je 420 PS . erhalten .
Die Maschinenanlage wird , wie bei allen bisherigen Zeppelin -
schiffen, wieder von der Maybach - Motorenfabrik gestellt , bringt aber
hinsichtlich des zu verwendenden Brenn st off es
eine bahnbrechende Neuerung . Dr . Eckener hatte be-
reits kürzlich in einem Vortrag Andeutungen über eine Erfindung
gemacht , die bei Lustschiffmotoren an die Stelle des stark explo -
sionsgefährlichen und zudem schweren Benzins ein Gas als
B r e n n st o f f treten läßt , dessen Verwendung eine Reihe wichti -
ger Vorteile für die Luftfahrt bringen wird . Die Versuche , bei
Luftschiffmotoren das Benzin wenigstens teilweise durch Gas , vor
allem durch Wasserstoff , zu ersehen , um so dem durch den Brennstoff
bedingten wechselnden Austrieb des Luftschiffes zu begegnen , sind
schon alt , hatten aber bisher zu keinerlei Erfolgen geführt , wie
z . B . in England , wo man sich vergeblich uin die Herstellung eines
Wasserstoffmotors bemüht hat . Der Luftschiffbau Zeppelin hat in
der gleichen Richtung umfassende Untersuchungen zu dem Zweck an -
gestellt , das Benzin mit Rücksicht auf seine Explosionsgefähr -
lichkeit gänzlich als Brenn st off auszuschalten .

Dr . L e m p e r tz vom Luftschiffbau Zeppelin ist es nun anfangs
dieses Jahres gelungen , bei seinen Laboratoriumsuntersuchungen
ein Gas zu finden , das als Brennstoff das Benzin nicht nur völlig
ersetzt, sondern sogar noch übertrifft und dabei ungefähr das
spezifische Gewicht der Luft ausweist , infolgedessen keine Gewichts -
Änderungen im Luftschiff hervorruft . Die praktische Erprobung
dieses Gases in den Maybach - Motoren , in denen zu diesem Zweck
lediglich der Vergaser geändert werden muß . führte zu sehr zufrie -
denstellenden Resultaten . Es entwickelt pro Kubikmeter 25 Prozent
mehr Kalorien als ein Kilogramm Benzin . Dabei weist dieser
neue Brennstoff Erplosionsmöglichkeiten nur in sehr engem Rah -
men aus . Seine Vorteile sind also : erhöhte Betriebssicherheit . Er -
Haltung des dauernden statischen Gleichgewichtszustandes und da -
mit erhöhte Geschwindigkeit des Luftschiffes , sowie schließlich ein er -
höhter Aktionsradius des Schiffes , das unter Fortfall der schweren
Benzintanks viel größere Mengen dieses Brennstoffes in besonderen
Gaszellen mitführen kann . Dabei wird dieses Gas keinesfalls
teuerer sein als Benzin . Erst nach endgültigem Abschluß der noch

lcl

andauernden Versuche mit dem neuen Brennstoff kann an die Kon¬
struktion des eigentlichen Luftkörpers für den L . Z . 127 gegangen
werden , da diese Veränderung lei Anlagen für die Mitführung be
Brennstoffes unter Fortfall der Anbringung von Benzintam
naturgemäß gewisse Konstruktionsabweichungen gegenüber den bis
herigen Luftschisfen bringen wird . Immerhin kann damit 8 *r.c® '

net werden , dah L . Z . 127 bis zum Herbst 1927 fc " ' 1 "
gestellt sein wird .

Turnen • Spiel • Spott .
X Tennis - Herren - Einzel -Meisterschaft von Süddeutschland . -

Karlsruher Tennis - und Eislaufverein veranstatt
vom 24 .- 27. Juni sein Turnier d . I ., in dessen Rahmen die Ö c
ren - Einzel - Meisterschaft von Süddeutschlan '

sowie die Damen - Einzel - Meisterschast von Kartj '

ruhe zum Austrag kommen wird . Die Veranstaltung wird
zahlreiche gute Spieler , ja die beste Herrenklasse Süddeut

'
chl ' ''

anzrhen . Auher den beiden Meisterschaften werden Herren -Dopp ;
Mixed und Damen ^Doppel , sowie die üblichen Konkurrenzen
2. Klasse ausgetragen . . ,

A Erfolge des Radfahrervereins Sturm Mühlburg . Trotz "
außerordentlich schlechten Laune des Wettergottes hatten sich 0
Sonntag zahlreiche Radfahrervereine aus allen Gauen Badens , u . '

aus Hirschhorn ( Odenwald ) , Oberglottertal bei Freibürg , Hu .l !'
ten ( Kaiserstuhl ) » . a . m . zu dem in Forchheim bei Karlsrn ?
stattgefundenen Radfahrerfest , verbunden mit Bannerweihe
Radfahrervereins „Eoncordia " Forchheim eingefunden . Anl
dieses Festes konnte der in weiten Gauen bekannte R a d f a h r (
verein Sturm Mühlburg , gegründet 1898, bei starker Konru
renz den 1 . Preis ( Ehrenpreis ) im Korsofahrcn erzielen , Ebcw

^konnten im Straßenrennen die Mitglieder dieses Vereins Ort » '

Mühlburg . den 2 . und Vogel , Mühlburg , den 3 . Preis erring ^
'

# 65. Stiftungsfest des Turnvereins Sinsheim . Der Turnver
Sinsheim begeht am 19 . , 20. und 21 . Juni d . I . die Fei e r I £
nes 0 5jährigen Bestehens . In einfacher aber
Weise soll das Fest begangen werden . Den Auftakt zu sämtNN j
Jubiläumsveranstaltungen bildet neben dem üblichen Festban
ein turnerischer und volkstümlicher Wettkampf für Altersturner
Samstag nachmittag und Sonntag vormittag , sowie answueo ^^
das Gau - Jugend - und Schülerwetturnen f ur nlTlNeckar - Elsenz - Turngau . Das reichhaltige Hauptprogt " ^
wird am Sonntag nachmittag auf dem Platze vor der Turnyau ^
gewickelt werden . Massenfreiübungen der Jugend - und
turner , Mustervorführungen einzelner Abteilungen . Sonder »

^
kämpfe und Staffelläufe werden in bunter Abwechslung
teresse des Publikums in Anspruch nehmen . Im Mittelpunkte ^

das .Xn>

ivtc | (c Utä ^) uuiuuiii7 in nigiuen . -o «' * -üuiivif 4,1 ff (M '
turnerischen und sportlichen Peranstaltungen dürfte der Sta
lauf „Rund um Sinsheim " stehen , der ein Gedächtm »
sein wird für den im letzten Jahre verstorbenen 1 . Verein soo jLj,ct *
den und Gauvertreter Emil von Hausen . Eine besondere "

^ tr
raschung wird der Turnverein anläßlich seines Stiftungssene ^
Bewohnern von Sinsheim und den anwesenden Gästen durch
Aussicht genommene Beleuchtung des Stiftturmes bereiten .

-I- Zu dem Hauptprobeturnen des oberen Kraichturngau -f ,
uns in Ergänzung unseres Berichts mitgeteilt , dah der ^
verein ..Einigkeit "

, Flehingen , vertretungsweise von Herrn ,
lehker Wolpert dirigiert wurde , da der eigentliche Leiter .
Hauptlehrer S t ö h r einige Tage vor dem Fest erkrankt war ^ ^

Einzige alkalische Thermen Deutschlands gegen
Zucker , Gallenstein ,
Magen - , Darm -, Leber - ,
Nieren -, Blasenleiden ,
Gicht nnd Katatrhe .

TRINK .- UNO B4DEKUR
Vielseitlce Unterhaltungen jeel ' che Art Sport .
Badesctirilten durch die nurrtlrektiop , das
b &igermeisieramt . den Kur- u . Verkehrs - Vereia

nid die Verkehrsbüro «.

cz
Vorzügliche , streng dtHtetlrehe R"

Itenan nach Vorschrift
des Arztes In zahlreichen
guten Hotels . Pensionen
>»! und Prlvathausern

Filr Hauskurco
Versand des Neuenahrer Sprua ^ •

r— Rein natürliche Fililunn

Hiesige Spi urtel -Niederlave : _
Rahm & BaBler . Zirkel
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2 >} | wf gj ° - r
^ s -sÄf § o

© = "
£

J
© ® £ I E -S ^ -5 = --

'
Z -

^ Z « L g « Z -A « 8 o ^ s
*. , O ff. *—' ~ jo w &> ff W ffw JO "=2 c « " »OÄS . •-

SÄ M ■- - — « • « S•— s 3 ^ t > »> S C1J-. 1- CI
c ce/i Sfl ^ 5 SÄ J3S

3 O 3 » !<35SSS S y -

° 3 s=
*
2> " ai » z « 01

2 5 S . — Ä 3 © c
° 's = £ « ~ -o ^ Cl>VO "

2> 03 a •- ^s M © s: (0 W

" 'S »
i *? a

ID "

M ff
J=> ffff
Ä -»ff
ff Ä.Vff

. w

Ä
ff

0 s £
3 «
g § C
S Ä

^

* *-*
S ff 0ff z £
U) f 5

5 <̂
^ £ <-
«-> sC? «

«r»ffff
' w
)ff

ff ^
S 3

; o7
ff C vO ff ^ ^ -g ff 5 2 _

I Ä ? B |
®

a « ajs § £
-

gB

/ => ff tf> «
p ff w —

3 o " " :c 3 "
Jjj - g <!> O
a ^> ^ :ö •- ^ 85 " ff .t2 *tr sff _ _ _.

vQ -JJP Q> ,f7~c* ff ff a O ff- w v—* _. Q> v—»
^ 3 » tisg ? E Z-^ - J-. g -gsr .2 |3 " .£ | « S h H ? Ä« - 3" g a

o
3 . t=Ii : » | g : iiinii i

«
t

« s | iÄ ^
fl I

r: rs O ._, :ff m— :« aj .ff ff oÄ O ^ ff o
JÖ

^ 1 4 B g « fl 'S "« - 3'
gff -» ff 2- <ff ^ —̂•«-* « w r- P "3 K» ^ ^ 3

• an« 30

ä -
"

!?

O >3
O 33

(0

£ » » Äs . ®3 ^ S -O 4. 3 e _
£ 3 M § ■g S .r <I>« ■
'5 ü . 2 'L c « ® gr » S£ *g - g -vo -- » sr ^ ÄS -£ £ c „ Ä B *5 - .5?
25 » 3 K

e
Z jS ^ a -ä
ff e* .*! . . 1

Ä iH-y-» 2 . 3fJ U) R- iÜ ff >Q w

les
g -
5» <i»

" ff o
e ä J2- S _
o ."T 2» ff ff "B

E a « '
g 3
© .ff
IT ffff
3 c
g 3

3 g
L g
| ©
vff ^

Älf
,

g | io
S 'S " 3o c -
a : .Z cj

g ff
c w
-k s
« .£
S tt
M °
•2 »
B «
ff ff

t > ff.Ä w
.ff a ^
st ®
5 © «n
®

s °
cn ^ 0 ff
E3 ff M vC+- w
§ « &; " - « ? L— 0 3 LiLK «
3st S . C i ( „

« B5 ^ |
a - » ü ^ « |

°
S5K

.<-> a H ff vff ff
B M ^ <5 o ff .*zr Q,w off ö c W a «> C e

U ff R t> C5 O
Itt ^ 03 o ff

-̂ vCTff̂ es .g 1 ff Jt: m Vff̂ ff
^ ffo " ^ a CG— Sa " „ .£ •; « . « -

§ Sif .Et : S
ISSflÄÄ Eö « e »

- _ Jo » ° e " 'SK )
-j -S § 5Sä 3

JSc
« . « - 3 2 w 'S .ü 3 ® « 5t : f £ 2oSS

fs
3 5p - Ä

2Ss5 . 8
.̂ f - s ^

S3 §̂ » l ® « .-5 w- 8
:§ gl £

o -a 'S ,2 ~ 2 ,j,io « S 3 « « •£ s
^ .- - ff .? *> 5 0

w es o -a 3 «> ffw /5r -> ff3 ° .t2 -*-» M ff ^ M -«-» «U fO ^ ff ^ ^ «l> "ffo ö '-»- o »y ♦- cs 'ff

_ « k
g L «s » St

e « « - L ^ L « a ;5 - o ^ ! 2 3 3 a Bfw

S =jo « - 3 «

! 8 & e

rfsM

. :a
,tr « - in» a #— 5} Ä

H a » 8
« - 3 2 L 8

3

„ t« „ •Ä -- Oß : scp .a

3 3

i. 'S -'S ' 3 >
3 vO

: -e « ,

> a
: «

aÄ5Bi 3
33 » « "=
« • -2 « = £ 2 3e ^ g a g « - 5" es m »ü "

JO • " £ S J» " SQ
. 3 CS) - ■ r w a

° © S » pf3 ® 5

§ 1» s -ig ® « Ä KJ . «

3 £ ^ Z ^ s

ff
£ »

g S
CS » s s s S — 3 =3 3

ff O ^ VQ"yff
'*̂ S

3 <6 "« 3 .2 « V .H a . <̂
fSSflSÄ 1" s e-

£
3 Ä
»> >g -

*5*
'S

cn>a

a jo"ff
" ff ^ I

Ä c « 1
3 -23- ■ w »g - -

3 . » S "" 1® « hw c — £
£ s; w c . " » » flfitl .5 ._ 6, y-. V. 21 _ vO- «> -*-• ro .•=̂ C> ff /ü ^ f̂f" ff O ff M -t-f

CRJO Ä M w-» ^ ff fO^ - .n n•̂ '' ' Vp a M . 0 oCri

5 ® -" jofi -3 3 S -Ä

; vg- o

. £

~ - jo o'2 -- 3 S
— »»

£ ~ jo 3°
3 «.- j ) i > .s -

» r «

s
s

!
»o - L 8
:3 . w 3

" 3
« w 3 <2 « 1-' *̂ 3 3

3 jfsicsS « -« 3 ^ ^ K
^ Ä S 3 u> ^Ti£l £ 3 ^ £3 . 3 3 — — 3 fc" 3 "~

jSLööjfft 'S 0> -o ^ *" ■SP — J» « Jf "=>o ĉ - -
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V.

Der nächste Tag war trübe . Von der See her blies ein feuchter
Wind über die Downs ; es fing an zu schneien , doch nicht lustig
wirbelnd , sondern mürrisch grau . Gegen Mittag wurde aus dem
Echnee Regen — und damit wurden alle Pläne der fröhlichen Ee-
sellschaft aus Aldersley Tower im vollsten Sinne des Wortes zu
Wasser . Man blieb im Schlag und vertrieb sich die Zeit bis zum
Lunch so gut man eben konnte.

Bentham kam dieser Witterungsumschwung sehr zn statten .
Vax allen Dingen bot sich ihm die Gelegenheit , Lady Evelyn selbst
unauffällig zu beobachten. Sie hatte sich dem übrigen Jungvolk !
angeschlossen , das sich gegen 12 Uhr im Villardsaale versammelte,
wo aus dem Turnierbrett ein großes Match zwischen Sir Walter
Ceymour , dem Sohn des bekannten Citymannes , und Layton aus -
gefachten werden sollte . Da beide Herren als hervorragende Kämpen
mit dem Queue galten , war natürlich das Interesse für den Kamps
groß. Es bildeten sich zw-" Parteien . Wetten wurden abgeschlossen,'

wan lachte spottete und sichelte sich allmählich in eine recht fidele
Erregung hinein . Das Haupt war die Laytonpartei war Constance
Elridge , während der Seymourelan sich hinter die graziöse Person
der Hausherrin scharte . Man machte sogar einen Kampf der Farben
daraus — die schöne Eonstance schmückte den Träger ihrer Hoffnungen
mit einem gelben , Lady Evelyn ihren Paladin mit einem roten
Ceidenbande . Einer der jungen Tunichtgute hatte in der Waffen-
lanimer eine alte Posaune aufgetrieben , auf der er als -elbst -
«rnannter Herold die furchtbarsten Geräusche produzierte , die von
den jungen Mädchen mit Gekreisch und Gelärm akkompagniert wur-
den. So kam allmählich das ganze Schloß in Ausruhr , und selbst
die gesetzten und bejahrten Mitglieder der Gesellschaft wurden in
den Saal gelockt, wo die Kämpen , hemdärmelig , mit ihren Farben
geschmückt und ihren von den Sekundanten sorgfältig eingekleideten
Queues bewaffnet , eine feierlichen Turniertrunk in Gestalt eines
llecht steif gemischten Cocktail taten .

Das Erscheinen so alter Kampfhähne wie Warburt , Helmsbroke
und anderer ergrauter Wettsünder brachte erst recht Stimmung in
die übermütige Gesellschaft . Warburt und Helmsbroke fuhren sich
sofort mit einer Wette von hundert Pfund an die Gurgel — Helms¬
broke für gelb. Warburt für rot . Keiner harte natürlich eine Ahnung
da ?,on, wie fein Mann eigentlich spielte . Aber die Stimmung war
«s , die sie alle miteinander in die Höhe trieb . Der große Saal war
erfüllt von Geschrei , Lachen . Gläferklingen — selbst Bentham fühlte
sich von der allgemeinen Fröhlichkeit mitgerissen und schloß sich einer
Kompagniewette von zehn Pfund auf Layton an.

Den Anstoß hatte Seymour . Vor lauter Uebereifer machte er
»inen schweren Fehler , was ihm seitens seiner Anhänger nicht gerade
die liebenswürdigsten Ermahnungen und Ratschläge eintrug . Da-

gegen geriet die Partei Laytons in helles Entzücken , als dieser
gleich bei seinem ersten Stoß eine sehr schöne Serie von 17 Points
hinter sich brachte. Helmsbroke macht « Warburt den sreundschastlich
wohlwollenden Vorschlag, ihn mit einem Reuegeld von fünfzig
Pfund aus der Wette zu entlassen, worauf Warburt selbstverständlich
« inen Tobsuchtsanfall bekam und beinahe an den Flüchen erstickte,
die er in Gegenwart der Damen nicht von sich geben durste . Auf
jeden Fall aber apostrophierte er Seymour genau so, wie er seine
Diviston vor Bpern apostrophiert hatte , und schlug Helmsbroke eine

Verdoppelung des Einsatzes vor . Akzeptiert! Seymour . ein bißchen

aufgeregt , aber doch zuversichtlich grinsend, machte sich an den zweiten
Stoß . Die Hoffnung seiner Anhänger wurde indessen nicht rosiger ,
denn der Siebzehnerserie seines Gegners konnte er nur matte neun
Points entgegensetzen . Allerdings war ein Vorbandestoß dabei , der
das helle Entzücken der ganzen Turniergemeinschaft hervorrief . Seine
Chancen besserten sich , als Layton es bei seinem nächsten Stoße nur
auf vier brachte. Großes Triumphgefchrei der Seymourpartei .
Warburt verstieg sich zu einem Wettangebot von zwei zu eins . Sey -
mour landete elf Points . Layton sieben . Die Differenz beginnt ,
sich zu verringern , denn Seymour kriecht mit weiteren sieben Points
bis auf einen Point Layton nach . Von nun an gehen sie beinahe
Kopf an Kopf. Aus dem Spiel wir immer mehr Ernst , wirklicher,
erbitterter Kümpferernst. Die Mienen de beiden Gegner werden
härter , entschlossener . Wie zwei Noxer sich bis auf den letzten Schlag
ineinander oerbeißen , so ringen sie um jeden Punkt . So etwas
wie persönliche Spannung zieht zwischen sie, soringt in ihre Augen.
Layton ist bleich — Seymrur dunkelrot . So kommen sie bis an die
sechzig . Seymour führt hier mit einem kleinne Vorsprung von drei
Point ?

Die Erregung des Kampfes hat auch die andern gepackt. Alles
drängte sich mit vorgebeugten Köpfen um das Villard . Flüstert nur .
Wagt , wenn ein besonders gefährlicher Stoß probiert wird , kaum zu
atmen . Einmal lacht Susan Dewett laut auf, von allen Seiten
regnet es Zische und empörte Blicke auf das junge Mädchen

Das Spiel geht auf zweihundertfünfzig . Bei der Hunderter -
Marke ist Layton um acht Punkte voraus . Ein Kickser Seymours
hat diesen zurückgeworfen . Run setzt er, mit einem neuen Queue
bewaffnet , zum Stoße an . Er hat ein« glückliche Position vor sich ,
denn durch ein einfaches Dublee kann er sich eine Bandserie zurecht -
spielen. Der große Coup gelingt auch . Nicht weniger als 45 Punkte
kann die Partei der Roien für sich buchen . Die Erregung über diesen
kostbaren Sprung ist hüben und drüben so groß, daß alle Stimmen
aus einmal losschwirren. Es dauert einige Zeit , bis Aldersley , der
als Schiedsrichter fungiert , Ruhe schaffen kann. Layton spielt.
Reißt eine Serie von fünfundzwanzig zusammen. Wieder bricht die
Erregung durch . Warburt und Helmsbroke beginnen , sich einander
die unglaubhaftesten Wettziffern an den Kopf zu werfen — Montenoy
legt sich ins Mittel . Aldersley steht auf feinem erhöhten Sitze, schreit
und gestikuliert — kein Mensch hört auf ihn — neben ihm sitzt B«nt-
ham, der einzige, der wirklich ruhig ist. Er sieht die Erregung in
Laytons Gesicht. Sieht , wie es darin zu zucken beginnt . Wie die
Spannung , die ihn während des Spielens , während des Laufens
feiner Bälle hält , im Moment nachläßt , wenn er abtreten muß. Er
sieht , wie Layton sich eine Zigarette anzündet . Wie er mit zwei .
drei tiefen Zügen den Rauch in sich einsaugt

Seymour ist am Stoße . Arbeitet sich wieder brillant um süns-

zehn Points nach vorwärts . Gleich beim dritten Stoß war er in
eine verzwickte Lage geraten , aus der er sich aber durch ein bra-

vouröses Mass6 rettete . Als der Stoß glückte , der Spielball in küh»

i .cm Bogen um den roten flog — preßte sich in einstimmigem „Ah"

die allgemeine Erregung hervor . Seymour . der selbst seine Nerven
nicht ganz in der Hand zu haben schien, hielt einen Moment inne .
Da schob ihm eine kleine, weiße Hand die Kreide hin . Lady Evelyn
war es , die ihrem Kämpen im kritischen Moment Hilfe brachte

Weit vor beugte sich Bentham , als er sie jetzt so im grellen Licht
der Billardlampe sah . Sie war bleich — ihr Lachen nervös , hysterisch
beinahe. — Seymour stellte sich zum Stoße zurecht und sie trat

zurück. Und da sah Bentham etwas Merkwürdiges . Sie kam an
den Tisch , an dem ihr Mann als Schiedsrichter thronte . Dort lag
ihr kleines goldenes, mit Brillanten besetztes Zigaretten -Etui . Sie

öffnete es und nahm eine dünne Zigarette heraus . Zündete sie an,
sog tief den Rauch in sich hinein

Die Partie interessierte Bentham nicht mehr. Als sie zu End«
war . hatte er den Stumpf der Zigarette , die Lady Evelyn gerauckit
hatte , sorgfältig verwahrt in seiner Westentasche . Es war genau
dieselbe Zigarette , wie er sie Hugh Stanfield Layton hatte raupen
sehen .

VI .

Der große Billardkampf bildete das Gespräch de» ganzen Tages .
Layton war mit knapp vier Punkten als Sieger aus ihm heraus -
gegangen, und es wurde eine Revanchepartie für den nächsten Tag
verabredet . Beim Lunch , beim Tee war nichts anderes zu hören als
das Hin und Wider der verschiedenen Parteien . Erst am Abend,
nach dem Diner , als sich die Gesellschaft in Tanz und Bridge schied ,
gab es auch andere Themata .

Bentham saß mit Montenoy und Sir James Dewett in einer
Ecke der Bibliothek . Montenoy war den ganzen Abend schon ver-
stimmt gewesen und hatte auch abgelehnt , an seiner gewöhnliche»
Partie • teilzunehmen . Dewett und Bentham hatten sich zufällig
zusammengefunden und plauderten über gemeinsame Bekannte in
Indien . Dewett war ein überaus gebildeter und kultivierter Greis ,
der viel von der Welt gesehen hatte und es wie wenigs verstand,
ohne auffälliges Eeistesprotzentum eine interessante Unterhaltung
zu führen . Er galt als einer der besten Kenner Indiens , und seine
Forschungsreisen in den sumpfigen Urwäldern Malakkas wurden als
eine Tat ersten Ranges gerühmt . Er war Ehrenmitglied der
Königlichen Geographischen Gesellschaft in London und korrespon»
vierte mit vielen wissenschaftlichen Korporationen im Auslände .

Bentham , der schon viel von ihm gehört, aber noch nie die Ge-
legenheit gehabt hatte , seine persönliche Bekanntschaft zu machen ,
war nun mehr als glücklich, als er sich mit dieser Berühmtheit zu
einer stillen Plauderei zurückziehen konnte. Seine Freude war daher
nicht übermäßig groß, als Montenoy sich mit seinem finsteren Gesicht
zu ihnen setzte. Das Gespräch flaute sofort ab , zumal Dewett ln
seiner feinen, liebenswürdigen Weise sein Interesse dem Grafen
zuwendete.

„Was ist denn los . Montenoy ?" fragte er.
Dieser zuckte die Achseln . Ein Lakai brachte ihm Whisky und

Soda — er goß sich das ganze Glas mit Whisky voll und tran ? es
langsam Schluck für Schluck leer . Dann blickte er bald aus Dewett ,
bald auf Bentham — unentschlossen — mit der Miene eines
Mannes , der nicht weiß : Soll ich oder soll ich nicht?

„Meine Herren"
, begann er nach einiger Zeit , „ich bitte um

Entschuldigung , wenn ich mich in Ihre gewiß sehr interessante Unter -
halt so sans facon eingedrängt habe . Ich habe nämlich schon den
ganzen Abend über die Absicht, Sir James , Sie in einer gewissen
Angelegenheit um Rat zu fragen , aber da ich Herrn Dr . Bentham
bei Ihnen sehe, der auf seinem Gebiet als Autorität gilt , möchte ich,
selbst auf die Gefahr hin , aufdringlich zu erscheinen , die Meinung
beider Herren hören.

"

Montenoy war nicht nur dem Namen und der Herkunft nach
einer der vornehmsten Aristokraten der vereinigten Königreiche, son-
dern auch in seinem Benehmen . Man sah es ihm an , wie schwer
es ihm siel , sich in das Gespräch dieser beiden Männer zu schieben ,
aber in dem Ton , in dem er seine Entschuldigung vorbrachte, preßte
sich so ernsthafter Kummer durch , daß sowohl Sir James wie Bent -
ham ohne weiteres erklärten , ihm zur Verfügung zu stehen .

Montenoy mischte sich diesmal einen ruhigen Whisky mit Soda
und zündete sich ein« Corona an . Dadurch sichtlich gehoben, kam
er mit dem heraus , was ihn bedrückte :

„Sir James , ist Ihnen bekannt — oder Dr . Wentham , Sie
müssen ja wohl davon gehört haben , daß gegenwärtig in London
sich eine ganz merkwürdige Erscheinung zeigt "

(Fortsetzung folgt . )

von Donnerstag , den 17 , bis Mittwoch, den 23 . Juni
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Das eleg. „einfarbige" Oberhemd
Prima Qualltaten In bester Verarbeitung
mit 2 Kragen. Mako - Batist , Trikoline .
Waffel -Baffst, in den feinsten Lichtfarben :
lach« , rose , linde , beige , fileder , reseda .
Hertie I Hertie 11 Hertie III

7 .90 11 .90 13 .90
Der eleganle „reinfeidene" Binder

Aparteste Sommer-Neuheiten ln einer sel¬
ten schönen Farbenstellung und vornehm¬
sten Dessins , darunter . ,G!umbl ** t

„So fest ich auch den Knoten zieh '.
Zerdrückt ist dieser Binder nie .

"

Hertie I Hertie II Hertie III

Km 1 . 90 2.90 3 .90

Revisionen , Neueinrichtung von Löchern,
Inkassi , BergleichsverHandlungen ,
sowie {amtlich? TreuHandgeschäsle

übernimmt lnsos

A . Miinscher . gSilSüitiiiläS ;
Kailerstrahe 148. Telefon 8540 .

1
Wohnungskunst

D . REIS
RITTERSTR . 8 — neben Ttetz .
Die beste u . billigste Bezugsquelle für

Wofenungs- Einritfifiingen
in nur besten

Qualitäten .
' -> h>'.

Spezialausführung :
Stahlscheiben -

rader,Kugellager

MaschinenfabrikNegc
Inh . : Q . Lang

Karlsruhe , Telefon 382 .

Fräulein
empfiehlt fiel» im «Weift ,
niihen u . Flicken . Blu -
menftr . 27. III . S31&S66

Rcinjtc 2 !l63a

Süßrahm =
Tafelbutter

Hefert stets in 9Pf » nd -
Pakeien , ver t ' fd . 1.85 .« .
franko neuen Nachnahme .

0cnwrei Äsrie
Dellm «« sinaen . Strecke

Ulm - AriedrichSbafe».

Dr. Scholl')
Fußpflege - Sgsfem
gibt rasche Hilfe bei allen Fußleiden gleich welcher Art

Kostenlose Beratung und Untersuchung
durch einen fachkund . Arzt des Dr. Scholl -
Instituts Frankfurt a . M . für alle Fußleidenden
vom 14 , bis 19 . Juni

in der
separaten Fußpflege - Abteilung

bei 12528

Eugen Loew-Hölzle
Kaiseratraße 187 .

Ich gewähre bis auf weiteres bis

3Q °lo Rabatt
auf

Vor h ünff e
und Dekorationen , Halbstores , Diwan- und
Tischdecken . Reisedecken , Kokosläufer und

Fußmatten. B13424

/5 °/0 auf Teppiche und Vorlagen .

Ölise ftuber, Xaiserstr. 235
Kein Laden! (Nähe Hirsclistr.)

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg in der

„Badischen Presse " .

Portt-OelMII
als Geschenke

nach dem Leoen uemalt
und Verstorbene nach Pho¬
tographie Künstlerische
Ausiühruna . Näherei Ate¬
lier . Otierten unler Nr .
11009 an die , ,Bad . Presse '"

^ °L 'Seiöen-Tricot
bevorzugt

für

Wäsche
fat bewährter guter waschbarer Qualität

glatte, cm breite Ware , , , . Meter 3 ^ JTK.

glatte, 140 cm breite Ia. dichte Ware . Meter 5 ^ Ml .

mit )ttla «ftrelfe»» I40cm6t. la. roaw . Meter 5 ^ me.

Ia Ä ' S - iden -
TricotSchlupfhofen ''

Serie I II III

435 2 « 2 25 Mt .

Prinzeßröcke / tzemöhofen
Ockersarbtge valenciennefpitzen SÄ

Julius Strauß
12637

3t! 30 Minuten
Ihr Patzbild §
nur im n

'
tiotugr . Atelier

Sfoiferft .Wi.® tufl .« Merftr

IMeirieM

Nachhilfe in
Latein

11. Nachfeilen der Hauö -
cusgaiicn illr nnierselun
bauet CKtalflflmimftum )
nttudil . Anacboie mit
Honorciranspt ' iichen linier
Nr , U1545 flu bic 33a -
bische Presse .

Kieler
Sdiloftbrunnen

aufgefunden Im Jahre 1560

Generalvertretung für
Karlsruhe und Umgebung

ALOIS MULLER
Rheinstraße 42. 1237a

i> ittftfirh <>if0t1 werden rafch u . sauber angefertigt
^ HlUtUiUuliII TitttJerei JVerb . Thiergarten

ßinoleum , Tapeten eic.
Reichhaltige Auswahl in Teppichen ,
Läufern , liokos - Läufern . Leisten,
Hupfen, etc.,

'Restposten inTapeten u.
Linoleum stets auf Lager (billigst).

H . Durand , Douglassir . 26
hinter Hauptpost , Telephon 2435.

Sommersprossen
Sommersprossencreme

„ Saluiol " in Verbindung
mit der hierzu gehörig .
Essenz bleicht cie Som¬
mersprossen bis zur Un-
sichtbarkeit . Wirkung
schon am zweiten Tage
wahrnehmbar . Ange¬
nehmes , absolut sieber
wirkendes seit Jünger
als 20 Jahren erprobtes

?*pezialmittel .
Preis komplett «Creme
und E senz ) Mk . 5,75
Versand auch nach aus -
wätts . Special -
Od men - Frisier - Salon

Frieda Scbmidt
Hetrenstr . 19 b . d . Uhr .

Wanzentod
zur Selbstvertiteun ?

sicher wirkend , zu haben
bei Friedrich Springer ,

Karlsruhe. 7288
Markgralcnstr. 52 ZU



Amiliche Anzeigen

MbMsbecMvMis

Verloren

« avische Presse MVenSanSgave ? den 1k . Juni 19 ? 6

Bachverein e. v <DeröinkaufvonWetten
ist Verirauenssacfje !!lKarlsr uh e

Generalversammlung
fm Freitag , den LZ- Juni 1926 , abeDds

Uhr im oberen Saale d . Krokodils (Ludwigsplatz )
32H75 Per Vorstand .

Besonders preiswert .
Federn und Daunen

in 18 Sorten übersichtlich aufgestellt
Federn Mk. s. . . 4 .50, z .so, 1 .40 - .90

Fertig « Deckbetten von Mk. 19.70 an
Fertige Kissen . vonMk. 5.90 an
Füllen im Beisein der Käufer.

Inletts, nur Ia Qualitäten in allen Preis
lagen u. Farben

Zwangsversteigerung .
Donnerstag . den 17. Jnni 1S26. nachmittags

L llhr . werde ich in Karlsruhe . Psandlokal Her-
renstratze 4Sa , gegen bare Zahlung im Voll,
Kreckungswege össentlich versteigern :

1 Büfett .
1 grofter »elederter Priischenwaae ».
I Ranchtifch. I Smokingauzug . 1 Winter -
mantel . 1 Schlafanzug .
1 Oelgemälde ,
1 Sofa mit Umba « . 1 Strebern. 1 Schreiv -
tisch . 1 Standuhr , 1 Sviegelschrank . 1 Sofa ,
X Vertiko . 1 gr . Bild . 1 Ladentbeke. 2 Laden¬
regale , 1 «euer Handwagen . 1 Hackklib.1 Waschkommode mit Marmor .1 Fleischmaschine <Blib >.

i 1 Damcnsabrrad
tkarlsriilie . den 1k. Juni 102«. » S4S

Wettermann . Gerichtsvoll,ieder -Anw .

2,50 m Haadtuchstoff 0,75
2 m Gerstenkorn . . 0,75
2 m Rohnessel „ __

80 cm breit . « , U,f3
1 m Dirndlzeilr . - -

kariert U,id
1 m Waschkrepp n _eStreifen . » . , . U» IJ
5 Staubtflcher, gelb 0,75
2 Wandschoner , . 0,75
3 Kinderlätxcken . . 0,75
1 Jäckchen and .. __

1 Babyhemdehen U, iü
2 Molton-Deckchen 0,75
1 Kinders chlupfhose 0,75
1 Büstenhalter , , 0,75
4 RolL Klosottpapier 0,75
1 Besnchstasoh « a. n - -

1 Geldbeutel , . U,ld
4 Dam.-Batlsttflcher

mit Festonkante und . mr
gestickten Ecken , U,ld

1 Paar Herrenhosen - fl
träger , . , . . U,75

1 m Unterrockstick . n «
ca. 25 cm breit , . 11,19

2 Kisseneinsitze mit n ncSchrift , . , , , U,ld

1 Netzstaubtuch . . U, £d
1 Geschirrtuch rot u. « » .

blau kariert . , . U,6Ü

4 Brise -Bise - Stangen 0,25
3 St. Stnunplgummi - « . »

band, ca . 60 cm . . ",£<)

2 Dtzd .Perlm.-KnBpie0,25
4 St Halbleinenband n . .

weiß . . . . . . U,Zd
1 WachstuchlStschenO ,25
1P . BabyarmbSndch. 0,25
1 P. Damenstrümpie 0,25
1 Paar Herrensocken 0,25
lPaarDamonstrumpf .n . »

halter 0,25
6 m Festoa . , . . 0,25
3 m Stickeroi für nLeibwäsche * . .

" ,£ü
2Damenbatistt &cher n . »

mit Hohlsaum . U,ä3
1 Paar Manschetten -

knöpfe,2Kragenkn . „ . .
1 Kragenspange . U,iü

3 Paar Ärmelhalter 0,25

3 Notizbücher . , . 0,25

1 Sportkragen . , . 0,25

1 Kopikissen 80/80cm 1,43
1 Halbstore , Etamine 1,25
1 m Zefir, doppeltbr. 1,25
2 m Hemdentuch 4 nc80 cm, starkfädig . 1 ,^3

1 m Zeugle . , . . 1,25
1 m Waschseide - «;

gestreift . , , . 1 >( 3
2 m Waschkrepp A »»

einfarbig . . . . 1,25
1 Damenhemd mit 4 nzStickerei . . . . l .«3
1 Strumpfbandgürtel 4 ncmit 4 Halter . . . 1, *3
1 D .-Jumperschürze 1,25
4 Stickereihemden - j » »

passen \ , , , . 1, &3
1 Selbstbinder mod.

Karos u. 1 Fantasie - 4 nctuch . , , , . 1 ,a3
f Paar Damentuch- . »

handschuhe . . , 1 *43
1 Paar Kind.-Nieder - 4 A -

treter 27/30 . . . 1,23
1 Frühstückstasche 1,25
1 Paar Herrenstutzen 1 ,25
1 Paar Herrensocken . AE

prima Mako . . , 1 «£U
1 Herrenledergürtel 1,25

2 m Etamine 150cm br.
2 Bettvorlagen . , .
2 m FlockkSper

ca. 80 cm breit . .
1 m Bettbarchent

80 cm breit . .
3 m Rohnessel schw

Qualität . , . . .
2 Paar Briso-Bise
1 W Waschseide

mod. Karos . .
1 Hüftformer m .Halter
1 D .-Trägerschürze

Dirndlmuster , ,
1 Einschlagdecke

mit Gummieinlage
1 Paar D -̂Strümpfo

Seidenimit . .
6 Herrentaschentflch

bunt
1 Selbstbinder reine

Seide
1 Waschtischgarnitur

5 teil ig, vorgez. .
1 Küchen -Oberhandt

vorgezeichnet
1 Küchenwandschon .

vorgezeichnet
1 Klammerschürze

▼orgezeichnet .
1 kompl . Portloren¬

garnitur vermess .

Karlsruhe
Kaiserstraße 164 (an der Post)
Freie Lieferung, auch nach auswärts

Hermann Volk , Dentist
Telelon 5262 Ruodllstr . 10

Schonendste Behandlung nervöser und
ängstlicher Personen.

Umarbeitung schlecht sitzender Geblss * .
Neaaofertlgono von Gold- o . Kautschukarbeltes
Jeder Art In nur erstklass. Ausführung.
„ 12669 .

Zu einer Im Astait stattfindenden

Kunsfciukfion
werden noch gute Antiquitäten

Gemälde , Porzellane , Möbel,
Fayencen , Teppiche u. » w.

angenommen .
Baldige Anmeldung erbeten .

Karlsruher Auktionshalle
Max Sasse , Auktionator u . Kunsthändler

Kronenstr . 9. Tel . 7068.
12744 .

nach CUBA - MBXICO
nach WBSTBNDIEH
WESTKÜSTE SÜDAMERIKA | H- 9|OSTKÜSTE MITTELAMERIKA fißPEJ

Schnelldienst für Puat| lm «ad Fradit

Samstag , den 10 . Juni , nachmittags 4 Uhr :

Kinderzug um den See. unter Mitwirkung der Schülerkapelle .
Kinderchöre , Reigen , Wagenkorso .

Konzert der Feuerwehrkapelle -
Anmeldungen zur Teilnahme am Wagenkorso bis Freitag abend
6 Uhr, am nördlichen Stadtgarteneingang, bei Stadtgartenkassier
Bronner . 12746

INDIAN
- Motorräder

11361
Adoll

KORNMANN
Karlsruhe/Dailandeo
Tel.2997,Römerstr5

Not* CUSA - MEXICO
ZX 0 TOLEDO • uni . HOLSATIA '

mr * NaS W K ST IN DI EN
D. . GALICIA ' JiUGIA ' . TEUTONIA *

Auskflnfte und Drackiichti durch Möbel
ft» | ? »tlzabln » g .

Sin altrenommiert . Möbelgeschäft liefert :
Schlafzimmer , Herrenzimmer , Speise¬
zimmer . Kiichen sowie Retten u Polster -
maren und Einzelmöbel , in nur guterQualität , auch odne Anzahlung,n Kassa»
preilen . Ohne t>>de Preiserhöhung werdendie Möbel sofort nach Kanfabfchlutz franko
geliefert oder unentgeltlich ausbewabrt .
Offerten unter Nr .lÄK « a . b . Bad . Preffe .

Hamburg , Aistordamm 25 und deren Vertreter an allen größeren Plätzen.
In : Pforzheim . Schauenburg & Co., Bahnholstr. 28.Rastatt , Otto Pllanm , Poststr . 10.

Karlsruhe , E. P . Hieke, Kaiserstr, 215,
Generalvertretung f . d. Freistaat Baden : RelsebDre H. Hansen . B .-Baden , a . LeopoldspL

ZMNgS-
vnlteigerung.

Donnerstag , den 17.
? «ni 1926 . nachmittags

Uhr . werde ich im
Pfanolokal Herrenstr .4Ka
hier iSinterbaul gegen
bare Zahlung im Voll-
ftreckungswege öffentlich
versteigern :

2 goldene Herrenuhren
leine mit Svrnng -
deckeN. 2 Manschetten »
knüpfe mit Brillanten .
2 Schreibtische. 2 Elek¬
tromotor ? . 1 Ziertifch-
aien . 1 achteckig . Tisch .
1 BMett n . 1 Schreib -
Maschine (Soft ) .

Karlsruhe , den 16 . Jnni
1926. 12659

Berii ^ svoÄieder .

Kegelbahn
neu renoviert , Dienstag ,
Donnerstag , Samstag .Sonntag , noch frei.

Württemvergcr Hof.Ublandstr . 26 . B1S421

anläßlich des 25 jährigen Bestehens des
Rheinclubs Alemannia Karlsruhe

Pfälzische
RundschauDer für Einmachzwecke so beliebte18 Rennen

25 Vereine / 98 Boote / 483 Ruderer
KONZERT RESTAURATION Broizucker Größte und bedeutendste politische

Tages- und HanbelszeltungderPfalz

WlrksamstesWerbemlttel
für Handel und Industrie / zur Er¬
fassung von Landwirtschaft- und
a a « s Weinbau a c a t

Das Blatt
Her kleinen Inserate

mit grSater Erfolgswlrkunj bei
Stellenangeboten und - Gesuchen
von hauswirtschaftlichem und ge¬
werblichem Personal / An - und
Verkäufen von Immobilien usw.
Welfans hGdisle Aullage
aller pfälzischen Tageszeitungen
Verbreitet in fast 800 Orten d. Rhein¬
pfalz, Rheinhessens , d . Saargebiets

> Preis « der Plitzei Tribüne Mark 5.—»
{Vorverkauf Mk. 4.—), numer . Sitzplatz\ Mk. 3.— (Vorverkauf Mk . 2.—), Festplatz
Mk. 2.— (Vorverkauf Mk. 1 .50), II. Platz
(Siloseite ) Mk. 1 .—, Schüler 50 Pfg . bei

y
"

v . - Meyle , Marktplatz , Mühlburger Tor und
Durlacher Tor ; Gerber & Schawinaky ,Kaiserstraße 221 ; Papiergeschäft Etsele ,

V* Werderplatz 41 und «I . Schneyer , Rhein-
straße 48

Karlsruher Regatta -Verband

(Zucker in grossen
und kleinen Hüten) r.

ist wieder in unseren Verkaufsstellen vorrätig .

taufe! "SS ?"
w ' ©tiefei Ulm ,

Stifter , 12671
gWorkflrofeitftr . 19

mit ca.
10 000 Mark

Einlage
für gutgehendes Ge.
Ichäft gesucht . Offertenunter Nr . NilSSS an die
Badische Presse.

Briefumschläge
liefert rasch und billig
Druckerei ff. Thiergarten .

bann lassen Sie Ihre
Platten und ftilmS ent -
wickeln u . kopieren unr
im 1266 !?

Atelier Rembrandt .Karl -Kriedrichstrake 32.

Die Organisation
ßebensbund Zigarren 2C.

Wer beliefert neues
Kefchäft ? PreiSang . u.
Nr . 12047 an die Ba -
dische Presse.

tdanneiqa ) Wer leiht
2 000 Mark ® neinen 0c,Wfläs

auf 1 . Svpothek sofort 3 — 400 Mark
auszuleihen . B13418 hohem ZinS u . SiDttO Raab , cherheit . monatl . Rücl
Finanzgesch., Erbprin - zablung . Angeb. n . Nr ^
zcnftr, 3ö, Tel . 4124. O1564 an die Bad . Vi .

Ludwigshaffen a . RhZimmer
vermieten Sie am
fchnellfteti durch
eint kleine Anzeige
in des Bad . PrtfJ»
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